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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das 


öſtliche Pommern. 


Fürſt Otto von Bismarck 


iſt — wie wir bereits durch eine Extra⸗Nummer 
am Sonntag mittheilten — in Friedrichsruh am Sonn- 
abend, 31. Juli, Abends 11 Uhr, im Alter von über 
83 Jahren im Kreiſe ſeiner Familie ſanft ent⸗ 
ſchlafen. - 

Am Donnerstag Abend war auf Verſchlimme⸗ 
rungen, wie ſie ſeit Oktober vorigen Jahres wieder⸗ 
holt ſtattgefunden hatten, eine Beſſerung eingetreten, 
welche dem Fürſten erlaubt hatte, bei Tiſche zu er⸗ 
ſcheinen, lebhaft an der Unterhaltung theilzunehmen, 
etwas Champagner zu trinken und gegen die Ge⸗ 
wohnheit der letzten Zeit wieder mehrere Pfeifen zu 
rauchen. Das Befinden war am Donnerstag Abend 
derart befriedigend, daß Geh. Rath Schweninger, 
nachdem ſich der Fürſt zur Ruhe begeben hatte, 
Friedrichsruh verlaſſen konnte; erſt am Sonn⸗ 
abend wollte er wieder dorthin zurückkehren. 


Der bayeriſche Staatsminiſter Frhr. v. Crails⸗ 
he im, welcher bekanntlich am Freitag den Fürſten 
Bismarck in Friedrichsruh beſuchen wollte, erhielt in 
Hamburg einen Brief des Grafen Rantzau, in welchem 
dieſer im Auftrage des Fürſten Bismarck den 
Miniſter bat, von ſeinem Beſuche in Friedrichsruh 

ütigſt Abſtand nehmen zu wollen. Der Fürſt fühle 

ſich angegriffen, und Geheimrath Schweninger halte 
abjolute Ruhe für durchaus geboten. Fürſt Bis⸗ 
mare habe den Grafen Rantzau außerdem beauf- 
tragt, dem Freiherrn v. Crailsheim ſein herzliches 
Bedauern darüber aus zuſprechen, daß er jetzt auf 
die Freude verzichten müſſe, den Freiherrn bei ſich 
zu ſehen und mit ihm über alte Zeiten zu ſprechen. 
Der Fürſt hoffe aber, daß der Miniſter nach ſeiner 
Rückkehr nach Hamburg ihn mit ſeinem Beſuche be⸗ 
ehren werde. Die „Münch. Allg. Ztg.“ fügt dieſem 
Berichte hinzu, dieſer Briefwechſel ſei ein Beweis für 
das freundſchaftliche Verhältniß, welches zwiſchen 
dem Alt⸗Reichskanzler und dem bayeriſchen Miniſter⸗ 
präfidenten geherrſcht habe. 

Am Sonnabend Morgen las der Fürſt noch 
die „Hamburger Nachrichten“ und ſprach über 
Politik, namentlich über ruſſiſche. Auch genoß er 
im Laufe des Vormittags Speiſe und Trank und 
beklagte ſich dabei ſcherzhaft über den geringen Zu⸗ 
ſatz von geiſtigen Getränken zu dem Waſſer, das 
man ihm reichte. Da trat plötzlich eine Verſchlim⸗ 
merung durch akutes Lungenödem ein. (Die 
Lungenbläschen füllten ſich mit wäſſriger Flüſſigkeit 
an) Athembeſchwerden und ſtarker Huſten traten 
ein, die den Fürſten ſehr ſchwächten. Im Laufe des 
Sonnabend Nachmittag verlor der Fürſt häufig 
das Bewußtſein. Wenn er kurze Zeit aus dem 
Schlafe erwachte, klagte er nicht über Schmerzen, 
ſondern nur über Mattigkeit; er merkte, daß es mit 
ihm zu Ende gehe. 

Als ich am Sonnabend Nachmittag nach Frie⸗ 
drichsruh hinaus gelangte — ſo ſchreibt uns ein 
N Berichterſtatter —, war man in der 
Bevölkerung allgemein darauf gefaßt, daß der Tod 
des Fürſten nahe bevorſtehe. Ich ging zum Portal 
des Parkes, um in den Mienen des alten bekannten 
Pförtners zu leſen; er war nicht in Friedrichs ruh, 
und ſeines Amtes walteten ſeine beiden Söhne, ein 
etwa 17jähriger junger Mann und ein 12jähriger 
Knabe, denen die Thränen in den Augen ſtanden. 
Geräuſchlos, mit betrübten müden Geſichtern ſah 
man die Dienerſchaft durch den Park ſchreiten. Als 
es dunkelte, waren wir noch im Ungewiſſen über 
den Zuſtand des Fürſten, auch war im Schloſſe nichts 
Ungewöhnliches zu bemerken. Der Platz vor dem 
Schloſſe, auf den vom Bahnübergang etwas Licht 
fällt, war nicht erleuchtet. Auf einmal heißt es auf 
dem Bahnhofe, der D-Zug wird halten. „Wer 
kommt?“ fragen wir den Bahnhofsvorſteher. Er 
kann keine Auskunft geben. Jetzt wird Haltefignal 
en und im gleichen Augenblicke öffnet ſich das 

arkthor und im Trab kommt ein offener Wagen 
gefahren, dem auf dem Bahnhofe Graf Wilhelm 
Bismarck und die beiden jungen Grafen Rautzau 
(Enkel des Fürſten) entſteigen. Der D ⸗Zug hält. 
Die Paſſagiere ſtecken beſtürzt die Köpfe heraus, 
ſtaunend wegen des nicht fahrplanmäßigen Auf⸗ 
enthalts und gewahren, wie aus einem Kupee 
erſter Klaſſe ein Mann herausſpringt, der 
eilig auf den Grafen Wilhelm hineilt. Graf Wilhelm 
reicht ihm die Hand und legt ſeinen rechten Arm 
auf die Schulter des Arztes, wie man einen Freund 
begrüßt. Sie flüſtern einige Worte, dann eilen ſie 
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zum Wagen, die beiden jungen Grafen Rantzau hinter 
ihnen her. Ein Anweſender fragt im Vorbeigehen 
Schweninger: „Iſt der Fürſt todt?“ „Kann ſein“, 
erwidert dieſer kurz. Sie ſpringen in den Wagen, 
der Kutſcher haut auf die Pferde ein, welche ſich 
bäumen, und im wilden Galopp geht es den kurzen 
Weg zum Schloß. Das Thor ſchließt ſich wieder 
hinter dem Wagen. Das war um 10 Uhr 34 Min. 
Wir wußten nun alle, daß es zu Ende ging mit 
dem Fürſten. Kurz nach 11 Uhr brachte Schweninger 
das Telegramm zur Poſt, welches dem Kaiſer den 
Tod des größten Deutſchen meldete. Als er auf dem 
Wege dorthin nach Einzelheiten gefragt wurde, ſagte 
er: „Laſſen Sie mich, bitte, ich kann nicht“, und da⸗ 
bei liefen ihm die Thräuen über die braunen Wangen. 
Später erfuhr man Näheres über die letzten Augen⸗ 
blicke des Fürſten. 


Seit den Abendſtunden (am Sonnabend) weilte 
die ganze Familie bei dem Fürſten. Gräfin Rantzau 
ſaß neben ſeinem Bette und trocknete ihm den 
Schweiß. Seiner einzigen Tochter galt auch das 
letzte Wort des Fürſten, als ſie ihm die Stirn 
getrocknet hatte: „Danke, mein Kind!“ Profeſſor 
Schweninger hielt den Sterbenden noch ein wenig 
aufrecht, um ihm das Athemholen zu erleichtern, 
und befreite ihm den Mund von Schleim. Als der 
Athem dann nach und nach ausſetzte, legte er den 
Fürſten zurück und drückte ihm die Augen zu. 
Nachdem Geheimrath Schweninger während drei 
Minuten keinen Athemzug und keinen Puls mehr 
wahrgenommen hatte, erklärte er, daß der Tod ein⸗ 
getreten ſei. Die anweſenden Angehörigen, die, um 
dem Sterbenden das Scheiden nicht allzu ſchwer zu 
machen, bis dahin ihre Betrübniß ſo weit als mög⸗ 
lich zurückgehalten hatten, brachen nun in Weinen 
aus. Anweſend waren außer den Familienangehörigen 
und Schweninger Dr. Chryſander und Baron und 
Baronin Merck. 

Der Fürſt ſtarb in ſeinem bekannten, einfachen, 
aber hellen und freundlichen Schlafzimmer; dort 
liegt er mit friedlichem Geſichtsausdruck, das Haupt 
nach links gewendet, wie er zu ſchlafen pflegte, die 
Hände ſind über der Bettdecke gefaltet. Die Leiche 
des Fürſten wird nicht, wie man glaubte, in Varzin 
beigeſetzt werden, ſondern auf der dem Schloſſe gegen⸗ 
über liegenden Anhöhe, dicht bei der Bronzegruppe 
„der ſiegende Hirſch“, welche ihm die Anhaltiner 1895 
verehrt hatten. Es iſt der Wunſch des Fürſten, an 
dieſer Stelle, unter ſeinen geliebten Bäumen, 
wo er gern verweilte, zu ruhen. 

Mit geringen Unterbrechungen iſt von 1890 ab 
ſeit Bismarcks Ausſcheiden aus den Staatsämtern 
Friedrichsruh der Wohnſitz des Alt-Reichs⸗ 
kanzlers geblieben. Als im November 1894 ſeine 
Gemahlin Johanna in Varzin geſtorben war, ſiedelte 
der greiſe Wittwer nach dem Schloſſe im Sachſen⸗ 
walde über; eine Roſe brach er damals aus einem 
der Todtenkränze im Pavillon des Varziner Schloß⸗ 
gartens und nahm die Blume der Liebe mit heim 
in ſeinen Wittwenſitz. 

Die Leiche des Fürſten ſollte noch am Sonntag 
einbalſamirt werden, ſie wird wahrſcheinlich im 
Schloſſe bis zur Fertigſtellung des Mauſoleums 
bleiben. Graf Herbert, der jetzige Fürſt Bismarck, 
erklärte, der Eintritt in das Sterbezimmer ſei bis 
auf Weiteres für Niemanden geſtattet. Sehr viele 
Beileidstelegramme und koſtbare Blumenſpenden 
treffen fortwährend im Schloſſe Friedrichsruh ein. 
Tauſende von Menſchen aus der Umgebung von 
Friedrichsruh und von Hamburg kommen ſtündlich 
an. In Hamburg hatten am Sonntag früh das 
Rathhaus, die Börſe, Banken und öffentliche ſowie 
Privatgebäude und ſämmtliche im Hafen liegende 
Schiffe die Flaggen auf Halbmaſt gehißt. Die erſte 
Handelsſtadt Europas, die einen erheblichen Antheil 
ihrer Größe dem großen Kanzler verdankt, trauert 
um ihren Ehrenbürger. 


Kaiſer Wilhelm erhielt Sonnabend ſpät in 
Bergen (Norwegen) die erſte beſorgnißerregende 
Nachricht über das Befinden des Fürſten Bismarck, 
am Sonntag früh traf die Todesnachricht aus 
Friedrichsruh beim Kaiſer ein, der tief erſchüttert 
war. Die Flagge an Bord der „Hohenzollern“ wurde 
auf Halbmaſt gezogen, die auf Sonntag befohlene 
Flaggenparade unterblieb. Der Kaiſer befahl 
die ſofortige Rückkehr nach Deutſchland. Se. 
Majeſtät trifft in Kiel bereits heute, Monta 
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Abend, ein, im urſprünglichen Reiſeplan war als 
Tag der Rückkehr nach Kiel der 2. Auguſt vorgeſehen. 

Von Bord der „Hohenzollern“ aus hat der Kaiſer 
am Sonntag telegraphiſch 8 daß das In⸗ 
fanterie⸗Regiment Graf Boſe Nr. 31 in Altona eine 
Ehrenkompagnie nach [Friedrichsruh entſende. 
Dieſe Kompagnie iſt am Sonntag Nachmittag 2 Uhr 
in Friedrichsruh eingetroffen. In der Nacht zum 
Sonntag hielten die „Todtenwache“ der Leib⸗ 
kutſcher des Fürſten, Ratzke, und ein Förſter, für 
die folgenden Nächte halten abwechſelnd Förſter 
aus dem Sachſenwalde die Todtenwache. 

Es verlautet, der Kaiſer werde den Reichs⸗ 
tag einberufen zwecks Beſchlußfaſſung über die 
Betheiligung an der Trauerfeier für den ver⸗ 
ſtorbenen Fürſten Bismarck. 

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, 
Staatsminiſter von Bülow, hat ſich auf die Todes⸗ 
kunde aus Friedrichsruh hin aus dem öſterreichi⸗ 
ſchen Kurorte Semmering noch am Sonntag nach 
Berlin zurück begeben. 


Vor einem Jahrzehnt, am Todestage des 
greiſen Heldenkaiſers Wilhelm, hatten ſich im Reichs⸗ 
tage die beiden getreuen Paladine, der große 
Schlachtendenker und der große Staatsmann, die 
nun Beide dem alten geliebten Herrn, dem ſie ſo 
gern dienten, gefolgt ſind, die Hand gedrückt und 
von vergangenen Tagen geſprochen; von des erſten 
deutſchen Kanzlers ſchmerzbebenden Lippen aber rang 
ſich damals die ſchlichte, markige Todtenrede: 

„Die heldenmüthige Tapferkeit, das nationale, hoch⸗ 
geſpannte Ehrgefühl und vor allen Dingen die treue, 
arbeitſame Pflichterfüllung im Dienſte des 
Vaterlandes und die Liebe zum Vaterlande, die 
in unſerem dahingeſchiedenen Herrn verkörpert waren, 
mögen ſie ein unzerſtörbares Erbtheil unſerer 
Nation ſein, welches der aus unſerer Mitte geſchiedene 
Kaiſer uns hinterlaſſen hat. Das hoffe ich zu Gott, 
daß dieſes Erbtheil von Allen, die wir an den Ge⸗ 
ſchäften unſeres Vaterlandes mitzuwirken haben, im 
Krieg und im Frieden, in Heldenmuth, in Hingebung, in 
Arbeitſamkeit, in Pflichttreue treu bewahrt bleibe.“ 

Was unſer Bismarck von Deutſchlands erſtem 
Kaiſer gerühmt hat — von dieſem ſchlichten Mann, 
der wohl wußte, wem er und ſein Haus ſeine 
Größe verdankte — das gilt von ihm ſelbſt, dem 
allezeitpflichtgetreuen Rathgeber dreier deutſcher 
Kaiſer, dem Reformator des deutſchen Vater⸗ 
landes, dem weiſen Lehrer Deutſchlands, dem 
genialen Baumeiſter des deutſchen Reiches, dem 
wachſamen Deichhauptmann, dem warnenden 
Wächter deutſchen Weſens, dem wetterfeſten 
Steuermann der „Germania“, dem geliebten und 
bewunderten Helden aus großer Kampfzeit, dem 
Vaterideale deutſcher Jugend, dem hehren Schutz⸗ 
geiſte des deutſchen Volkes! 

Bismarck's Thaten für das deutſche Volk 
und Vaterland ſchildern, heißt die Geſchichte der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts ſchreiben! 
Der 90jährige Senior der Univerſität Jena, Ge⸗ 


heimrath Stickel hat einſt in wenigen Worten 
die geſchichtliche Bedeutung Bismarck's gekenn⸗ 
zeichnet: „Ich habe Napoleon I. noch geſehen, 


Deutſchland im Zuſtande tiefſter Erniedrigung. Ich 
habe Goethe gekannt und damit Deutſchland auf der 
Höhe der litterariſchen Entwickelung. Nun ſehe ich 
Ew. Durchlaucht, den, der unſer Vaterland auf 
den Gipfel politiſcher Entwickelung gehoben 
hat.“ In Jena war es auch, wo Fürſt Bismarck 
ſich äußerte: „Das Verdienſt, das ich bean- 
ſpruche, iſt: „Ich habe nie einen Moment gehabt, 
in dem ich nicht ehrlich und in ſtrenger Selbſtprüfung 
darüber nachgedacht, was ich zu thun habe, um 
meinem Vaterlande richtig und nützlich zu 
dienen.“ 

Wie ein theures Vermächtniß muthet uns 
die Rede an, die Fürſt Bismarck am 1. April 1895, 
an ſeinem 80. Geburtstage, vor 5000 deutſchen 
Studenten in Friedrichsruh hielt. Da ſagte er u. A.: 

„Viele von Ihnen werden bis zur Mitte des nächſten 
Jahrhunderts die Geſinnung, welche Sie heute be⸗ 
kunden, bethätigen können, während ich dann ſeit 
Langem der Vorzeit angehöre. Wir haben unſere 
nationale Unabhängigkeit in ſchweren Kriegen 
erkämpfen müſſen. Nach dem Ausbau unſeres Hauſes 
bin ich immer Friedensfreund geweſen. Ein Menſch 
kann den Strom der Zeit nicht ſchaffen, noch lenken, 
ſondern nur darauf ſteuern mit größerem oder minderem 
Geſchick. Wenn wir zum guten Hafen gekommen 
find, jo wollen wir zufrieden ſein und erhalten, was 
wir erlangt haben an Kaiſer und Reich“, 


Mit welchem Geſchick Fürſt Bismarck auf dem Strom 
der Zeit das Schiff „Germania“ geſteuert hat, deſſen find 
beſonders wir Alle, deren Kindheit weit in die Zeit vor 
1870 zurückreicht, Zeugen. Auch der ämterloſe Fürſt Bis⸗ 
marck blieb dem deutſchen Volke, was er bisher geweſen: 
das lebende Symbol des Ruhmes und der Größe 
einer unvergleichlichen Zeit, der furchtloſe, ſcharf⸗ 
ſichtige, gewaltige Mann, vor deſſen Genie Freund und 
Feind den größten Reſpekt hatten, der in gerader 
Mannesart, mit ſicherem Takte, aber niemals in 
liebedieneriſcher Weiſe mit den durch die Geburt zur Herr⸗ 
. ein „Mann aus einem 
Guſſe“ mit echt deutſchem Gemüth und dabei von 
ſiegreicher Kraft. — Vor unſerem geiſtigen Auge wird 


ſchaft Berufenen verkehrte, 


merdar ſtehen der Recke in der Küraſſieruniform! 


Verſtand und Herz vieler Millionen patriotiſcher Menſchen 
beherrſchte die mächtige Perſönlichkeit des Fürſten, ſeine 


ae Geſtalt, die im ſtillen Sachſenwalde fernab vom 
agesſtreit lebte, aber doch noch durch viele Beziehungen 
mit dempolitiſchen und ſozialen Getriebe verbunden war. 


Nie ſind einem „Privatmann“ ſo gewaltige Kund⸗ 
gebungen der Anerkennung, Ehrfurcht und Liebe freier 
eutjcher Männer und Frauen zu Theil geworden 
wie dem Begründer des deutſchen Reiches an ſeinen Ge⸗ 
burtstagsfeſten, oder wenn er ſich in deutſchen Bundes⸗ 


ſtaaten zeigte, deren Fürſten und Völker wohl zu ſchätzen 
wußten, was der einſt bitter gehaßte preußiſche Miniſter in 
weiſer Mäßigung ihnen erhalten hatte. 
brandung umbrauſten ihn an einer großen Reihe von Tagen 


die Huldigungen der beſten Vaterlandsfreunde, immer wieder 


freute ſich Jung und Alt an der geläuterten Lebenskraft, 
die in dem großen Manne pulſirte, die ihn befähigte, bei 
den mannigfachſten Gelegenheiten ſtets das rechte Wort 
zu treffen, eine Wendung zu gebrauchen, die durch künſtleriſche 
Eigenart Goldeswerth hatte, die wie ein Quell Erquickung 
ſpendete. 

Die deutſche Nation und die Welt hat ſich daran ge⸗ 
wöhnen müſſen, ohne den Reichskanzler Fürſt Bismarck 
zu leben, freilich konnte man zuweilen bei Betrachtung der 
Vorgänge im Reiche und in der auswärtigen Politik der 
Aeußerung eines ruſſiſchen Blattes von 1890 gedenken: 
„Deutſchland mit Bismarck war eine genau bekannte 
Größe, Deutſchland ohne Bismarck iſt — ein Räthſel“. 
Von 1890—1898 hat die Welt, zum Triumph des Fürſten, 
gezeigt, wie wenig ſie ohne Otto von Bismarck zu leben 
verſteht — „was mag Bismarck dazu meinen?“ war 
ein millionenfach ausgeſponnener Gedanke bei den ver⸗ 
ſchiedenſten Vorgängen in der politiſchen und ſozialen 
Welt, und ſeine Handlungsweiſe wurde zum Maßſtabe 
für alle Männer von politiſcher Bedeutung. Nun hat der 
Allesbezwinger Tod dem leiblichen Leben, das ſo lange zum 
Segen des Vaterlandes hinausgeſchobene Ende bereitet, 
aber wenn auch eine „herrliche Säule deutſchen An— 
ſehens“ gefallen iſt, Denkmäler für Bismarcks unfterb- 
lichen Namen erheben ſich an Stätten ungezählt im Ge⸗ 
dächtniß und im Herzen treuer Menſchen. Es lebt das 
Vorbild des deutſchen Mannes weiter, in dem ſich die 
beſten Merkzeichen deutſcher Art vereinigt fanden: Tapfer⸗ 
keit und Treue, Geradheit und Beharrlichkeit. Des mächtigen 
Reichsſchiffes „Germania“ greiſer Steuermann iſt aus dem 
Dienſt für ewig geſchieden, aber am Himmel leuchtet 
weiter der Polarſtern, nach dem er jederzeit ſeine Fahrt 
gerichtet hat: zum Wohle des deutſchen Vaterlandes. 
Unſerm Vaterlande zu dienen, treu und ſtark, hat 
uns Otto von Bismarck gelehrt, er fühlte (nach ſeinen 
eigenen Worten) ſtets „ſeine Pflicht wie eine Piſtolen⸗ 
mündung auf ſich gerichtet“, das Andenken dieſes deutſchen 
Fürſten und Edelmannes wird nimmer vergehen, ſo 
ange noch einen deutſchen Namen dieſe Erde trägt. 


Ein Theil der deutſchen Preſſe hat der nationalen 
Trauer bereits dieſen Sonntag in Extrablättern Ausdruck 
egeben; aus dem Auslande werden uns Aeußerungen be⸗ 
eutender Zeitungen (aus den Hauptſtädten des von Bis⸗ 
marck geſchaffenen Friedens⸗Dreibundes) übermittelt, denen 
wir Folgendes entnehmen: 

Die „Wiener Ztg.“ ſchreibt u. A.: 

Bei allen Erfolgen dieſes Staatsmannes, welcher entgegen 
der diplomatiſchen Ueberlieferung vergangener Zeiten ſeine 
eigenen, ſelbſtgeſchaffenen Bahnen gewandelt, ſpielt der Zufall 
faſt gar keine Rolle. Nichts Unſicheres, nichts Sprung⸗ 
haftes zeigt ſich in ſeinem Vorgehen, Schritt für Schritt 
ging er auf ſeine großen Ziele los. 

In der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ heißt es: 

Das 19. Jahrhundert iſt mit Bismarcks Tode zu Ende, 
nicht blos in Deutſchland, ſoweit die Civiliſation reicht, 
wird dieſe Empfindung vorherrſchen. Mit Bismarcks 
Namen iſt Alles verbunden, was die Geſchichte unſerer Tage 
groß und denkwürdig gemacht hat. 

Die Budapeſter Blätter heben insbeſondere die warmen 
Sympathien hervor, welche Fürſt Bismarck für Ungarn 
ehegt hat und welche durch die Freundſchaft mit dem 
Ben Andraſſy als Mitſchöpfer des Dreibundes noch in⸗ 
niger geſtaltet wurden. Der „Peſti Naplo“ ſchreibt u. a.: 

Millionen der civiliſirten Welt blicken mit ſtummer Ehrfurcht 
auf die Bahre, über welche in voller Trauer ſich das große, 
mächtige, blühende Germanien neigt. Dieſer ſtummen Ehr⸗ 
furcht reiht ſich von den Ufern der Donau her dankbare Er- 
innerung an. 

Der „Peſti Hirlap“ führt aus, Freund und Feind werden 
das Andenken Bismarcks mit tiefer Theilnahme ehren, auch 
von der ungariſchen Nation verdient er die Thräne; 
denn in vieler Hinſicht iſt es ſein Verdienſt, daß auch 
für dieſe ſchönere Tage anbrachen. 

Aus Rom wird berichtet: Der Tod des Fürſten Bis⸗ 
marck ruft in ganz Italien einen tiefſchmerzlichen Eindruck 
hervor. König Humbert richtete an Kaiſer Wilhelm ein 
Beileids⸗Telegramm. Der Miniſterpräſident Pelloux und 
der Miniſter des Auswärtigen Canevaro ſandten Beileids⸗ 
Depeſchen ab. Der italieniſche Botſchafter in Berlin Graf 
Lanza wird ſeinen Urlaub unterbrechen, um den Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten beizuwohnen. Bei der deutſchen Botſchaft 
und der preußiſchen Geſandtſchaft in Rom wurden dieſen 
Sonntag viele Karten mit Beileidsbezeugungen abgegeben. 


Berlin, den 1. Auguſt. 


— Zum Beſuche der Kaiſerin iſt deren Schweſter aus 
Primkenau in Wilhelmshöhe eingetroffen. Aus dieſem 
Anlaß hat die Kaiſerin die Sängerin Lillian Sanderſon 
und den Kammerſänger Bulß zum Theeabend eingeladen. 

— Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an 
den Kaiſer von China erinnert daran, ſchreibt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, daß nach dem alten Ordensſtatut der Orden nur an 


Wie eine Meeres⸗ 


Ehriſten gegeben werden ſoll. Es verlangt von den Rittern 
einen Eid, wonach „dieſelben abſonderlich verbunden ſein ſollen“, 
unter anderem „die Erhaltung der wahren chriſtlichen Religion 
überall, abſonderlich aber wider die Ungläubigen zu fördern.“ 
Trotzdem verlieh König Friedrich Wilhelm IV. dem Sultan 
Abdul Medſchid und Kaiſer Wilhelm I. dem jetzt regierenden 
Sultan im Jahre 1882 den Schwarzen Adler⸗Orden. Die Grun d⸗ 
beſtimmung, wonach die „Gemeinſchaft der chriſtlichen Kirche“ 
als „Grund dieſes Unſeres Ordens“ zu betrachten ſei, iſt alſo 
außer Kraft geſetzt worden. 

— Die katholiſche Trauung des Herzogs Ernſt 
Günther von Schleswig⸗Holſtein und der Prinzeſſin 
Dorothea von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha hat am Sonnabend 
in der einfachen, jeder Feierlichkeit entbehrenden Form der ſo⸗ 
genannten paſſiven Aſſiſtenz des Pfarrers in Wien ſtatt⸗ 
gefunden. Als Zeugen fungirten Prinz Auguſt von Kovurg, der 
Onkel der Braut, und Feldmarſchall Leutnant Graf Hugo Wurm⸗ 
brand. Dieſe katholiſche Eheſchließung beſtand nur in der Ab» 
gabe des Jaworts beider Brautleute vor dem für die 
Braut zuſtändigen katholiſchen Pfarrer, der ohne liturgiſche 
Kleidung erſchien, und wobei irgendwelche Ceremonien und nament⸗ 
lich eine kirchliche Einſegnung nicht vorgenommen wurden. Die 
eigentliche Trauung des Paares findet nur nach evangeliſchem 
Ritus in der Schloßkirche zu Coburg am 3. Auguſt ſtatt. 

— Der Fehlbetrag an Effekten in der Eiſenbahn⸗ 
Hauptkaſſe zu Berlin beläuft ſich auf 22000 Mk., 13000 Me. 
davon ſind von dem im vorigen Monat geſtorbenen Effekten⸗ 
kaſſirer an einen Berliner Bankier verkauft worden. Von den 
verkauften Stücken konnte bisher nur ein Stück eingeſehen 
werden, wobei ſich ergeben, daß der Wiederinkursſetzungsvermerk 
gefälſcht iſt. Die muthmaßlich geſtohlenen Effelten ſtellen 
Kautionsbeträge dar, welche zwei Bahnhofspächter, 
darunter ein Berliner, wie üblich, haben hinterlegen müſſen. 
Das Fehlen der Papiere wurde bei der Uebergabe der Kaſſe an 
den neuen Kaſſirer entdeckt. Ob die Fälſchung des Wiederinkurs⸗ 
ſetzungsvermerks von der Hand des verſtorbenen Kaſſirers her⸗ 
rührt, hat noch nicht feſtgeſtellt werden können; daß nur er die 
Effekten aus den dazu gehörigen Mappen entwendet hat, ſteht 
indeß außer Frage. Der Thäter muß dabei in ganz ähnlicher 
Weiſe zu Werke gegangen ſein, wie der ehemalige Oberfaktor 
Grünenthal, der für überſchüſſige Packete von Tauſendmarkſchein⸗ 
blanketts Päckchen von verdruckten (Makalatur⸗) Banknoten 
unterſchob, nur daß der Thäter hier für anderweite Füllung der 
geplünderten Mappen nicht zu ſorgen brauchte, da dieſe noch 
andere Schriftſtücke enthalten und das Fehlen der Effekten nur 
bei genauer Durchſicht bemerkt werden kann. Doch muß auch er 
ziemlich raffinirt vorgegangen ſein, da bei den regelmäßigen 
Kaſſenreviſionen außer ihm ſtets der Kaſſendirektor bezw. ein Ver⸗ 
treter Desjelbeu (der ſogen. Kaſſenrath) und der Rendant zu⸗ 
gegen waren. 

— Eine neue Art der militäriſchen Telegraphie 


wird bei den Herbſtübungen dieſes Jahres zum erſten Male 


vrobeweiſe in größeren Verbänden zur Anwendung gelangen. 
Um jeder im Gefechte ſtehenden Truppe eine Mittheilung oder 
einen Befehl ſofort zugehen laſſen zu können, hat man Verſuche 
gemacht, dies bei ſonnigem Wetter durch Spiegel und bei 
bewölktem Himmel durch Flaggenſignale zu bewirken. 
Bereits im vorigen Jahre wurden ſolche mit gutem Erfolge von 
zwei Unteroffizier⸗Detachements angeſtellt, von denen das eine 
am Nationaldenkmale auf dem Kreuzberge, das andere auf dem 
Steglitzer Waſſerthurme bei Berlin, alſo in meilenweiter Ent⸗ 
fernung ſtand. Jetzt ſoll dieſe neue Art des Telegraphirens auch 
praktiſch im Gelände und Gefecht verwendet werden und zwar 
ſind zu dieſem Zwecke vom Eiſenbahn⸗Regiment Nr. 1 zunächſt 
20 Leute in der Handhabung der Spiegel und Flaggenſignale 
ausgebildet worden. Spiegeldepeſchen können bei freiem Ge⸗ 
lände bis auf 14 km befördert werden, während beim Signaliſiren 
durch Flaggen die Aufſtellung einer Poſtenkette nothwendig iſt. 
Die 20 in der Spiegel- und Flaggentelegraphie ausgebildeten 
Leute ſind vor einigen Tagen nun auch den höheren Vorgeſetzten 
vorgeſtellt worden, die ſich ſehr lobend über das Geſehene aus⸗ 
ſprachen. 

Frankreich. Das Kreuz der Ehrenlegion verliert 
immer mehr an Werth, ſeitdem Zola durch das Kapitel aus 
dem Orden ausgeſtoßen worden iſt. Außer Jules Barbier 
hat nun auch der Redakteur des „Temps“, Francis de 
Preſſenſé, dem Vorſitzenden des Ordensrathes angezeigt, daß 
er darauf verzichte, den Orden weiter zu tragen. 

Türkei. Fürſt Ferdinand von Bulgarien, der 
Vaſall des Sultans, iſt telegraphiſch nach Konſtantinopel 
berufen worden. Dieſe Berufung erregt in diplomatiſchen 
Kreiſen großes Aufſehen und wird mit der verdächtigen 
Agitation des Fürſten, einen Bund der Balkanſtaaten 
unter Führung Bulgariens zu gründen, in Verbindung 
gebracht. 

Spanien. Bei Seu de Urgel in der Provinz Kata⸗ 
lonien iſt plötzlich eine Bande von mehreren Hundert 
Karliſten aufgetaucht mit offenbar feindlichen Abſichten 
gegen die beſtehende Regierung. Es find Truppen entjandt 
worden, um ſie zu verfolgen. Die öffentliche Meinung 
mißbilligte ſofort das Verhalten der Karliſten in einem jo 
kritiſchen Augenblicke, in welchem ſich jetzt das Vaterland 
befindet. 

Spaniſch⸗amerikaniſcher Kriegsſchauplatz. Auf 
Portorico haben die Amerikaner, wie bereits kurz er⸗ 
wähnt, einen Erfolg gehabt, indem die Stadt Ponce 
an der Südküſte, nächſt San Juan der wichtigſte Punkt 
der Inſel, kapitulirt hat. 

Auf Kuba ſollen über 5000 Amerikaner am Gelben 
Fieber erkrankt ſein. In der Provinz Santjago hat 
Calixto Garcia den Oberbefehl über die Aufſtändiſchen 
niedergelegt, er iſt nach Camaguey abgereiſt. Auf den 
Philippinen haben Zuſammenſtöße zwiſchen Amerikanern 
und Aufſtändiſchen ſtattgefunden. 

Die vom amerikaniſchen Miniſterrathe feſtgeſetzten end⸗ 
gültigen Friedensbedingungen ſind folgende: 

1) Völlige Abtretung aller ſpaniſchen Inſeln Weſt⸗ 
indiens mit Ausnahme von Kuba; 2) Aufgabe der Ober⸗ 
hoheit Spaniens auf Kuba; die Vereinigten Staaten üben 
die Kontrolle über die Inſel aus, bis eine dauerhafte 
Regierung eingerichtet iſt; 3) Abtretung einer Ladronen⸗ 
Juſel als Kohlenſtation und vielleicht auch einer zweiten 
Rohlenftation auf den Karolinen⸗Inſeln; 4) Die Ver⸗ 
einigten Staaten lehnen die Uebernahme der Staatsſchuld 
Kuba's und Portorico's ab; 5) Die Vereinigten Staaten 
werden keine Kriegsentſchädigung verlangen; 6) Eine 
ſpaniſch⸗amerikaniſche Kommiſſion ſoll beauftragt werden, 
die Friedensbedingungen vollſtändig feſtzuſetzen unter der 
Bedingung jedoch, daß ſämmtliche ſpaniſchen Truppen un⸗ 
verzüglich Portorico räumen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Auguſt. 


— Die Trauerkunde von dem Ableben des Alt⸗ 


reichstanzlers hat im Inlande wie im Auslande große 
Wehmuth hervorgerufen. In Berlin ſtanden am Sonntag 
ſchmerzlich bewegte Gruppen auf den Sträßen zuſammen, 
welche das Ereigniß lebhaft beſprachen. Die großen Ge⸗ 
ſchäftshäuſer ꝛc. haben ihre Fahnen halbmaſt gehißt 


und die Schaufenſter mit Trauerdekorationen ver⸗ 


ſehen. Viele Privathäuſer haben ſchwarze Fahnen nr 
gezogen. Die Blumenhändler find emſig thätig, die 
Blumenſpenden, die vorausſichtlich in großer Menge und 
koſtbarer Beſchaffenheit für den großen Todten verlangt 
werden, herzuſtellen. 

Die ſtädtiſchen Gebäude in München tragen, wie uns 
von dort berichtet wird, Trauerflaggen für den Fürſten 
Bismarck, den Ehrenbürger der Stadt. Am nächſten 
Dienstag werden Magiſtrat und Gemeindevertretungen 
eine gemeinſame Trauerſitzung abhalten. Wir nehmen 
an, daß die Deutſchen in Preußen, ganz beſonders 
aber in unſerem Oſten, denen in Bayern nicht nachſtehen 
werden. In manchen Städten werden ſicherlich in großen 
Sälen oder auf freien Plätzen öffentliche Trauerfeier⸗ 
lichkeiten veranftaltet werden, ähnlich wie beim Tode 
Kaiſer Wilhelms I, von deſſen Namen der Name Bismarck, 
ne . W deutſch⸗nationaler Geſinnung, ja untrenn⸗ 

ar iſt. 

In Graudenz wurde der Bevölkerung am Sonntag 
früh durch ein Extrablatt des „Geſelligen“ der Tod Bis⸗ 
marcks mitgetheilt, und bald darauf verkündete die halb⸗ 
maſt gezogene deutſche Fahne vom Schloßthurme weik ins 
Land hinaus, welchen Verluſt das deutſche Volk er⸗ 
litten hat. Auch eine Anzahl von Privathäuſern hatten 
ſchon am Sonntag früh zum Zeichen der Trauer 
halbmaſt geflaggt. Die öffentlichen und die mili⸗ 
täriſchen Gebäude hatten noch nicht geflaggt; die 
Kommandantur hat jedoch am Sonntag Abend vom 
Kriegsminiſterium entſprechende Weiſung erhalten. In 
der evangeliſchen Pfarrkirche nahm Herr Prediger 
Jacob beim Hauptgottesdienſt Gelegenheit, beim Wochen⸗ 
evangelium vom ſalſchen Propheten auf den großen 
wahren, leider dahingegangenen Propheten des Deutſchen 
Reiches hinzuweiſen. 

Auch in anderen Städten unſeres Oſtens hat man der 
Trauerſtimmung am Sonntag bereits Ausdruck gegeben. 
So wies in Marienwerder in dem in der Domkirche ab⸗ 
gehaltenen Hauptgottesdienſt Herr Superintendent Böhmer 
die Gemeinde auf die Trauerbotſchaft von dem Dahinſcheiden 
des Alt⸗Reichskanzlers hin und ſchilderte in beredten Worten, 
daß der Größte aller Deutſchen die Kraft zu den unver⸗ 
gleichlichen Großthaten, die er im Dienſte des Hohenzollern⸗ 
hauſes und des deutſchen Vaterlandes vollbracht hat, und 
den Muth in allen Gefahren, denen er ausgeſetzt geweſen 
iſt, aus der Glaubensgewißheit geſchöpft hat, die ſein Herz 
erfüllte und durchdrang. 

Tiefe Bewegung hat auch in Zoppot die Nachricht von 
dem Tode Bismarck's hervorgerufen, auch bei den Aus⸗ 
ländern. Viele Fahnen wehen auf Halbmaſt. Als Nach⸗ 
mittags das Konzert im Kurgarten begonnen hatte, 
erſchien der Amtsvorſteher v. Dewitz auf der Loggia des 
Kurhauſes und meldete der Kurgeſellſchaft den Tod des 
Fürſten Bismarck und daß wegen der Trauer um den 
großen Todten die Konzerte bis auf Weiteres eingeſtellt 
würden. Die Kapelle ſpielte den Chopin'ſchen Trauermarſch. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonntag bis 
Montag von 1,40 Meter auf 1,38 Meter gefallen. 

— [Von der Graudenzer Regenſtation.] Ein 
Meer von 10,5 Centimeter Tiefe würde jetzt den Erdboden 
bedecken, wenn das im Juli gefallene Regenwaſſer nicht 
theils verdunſtet, theils in die natürlichen Waſſerbehälter 
abgefloſſen wäre. Von dieſer Regenmenge erhält man eine 
Vorſtellung, indem man den Niederſchlag der erſten ſechs 
Monate des Jahres 1898 damit vergleicht. Jener Nieder⸗ 
ſchlag beträgt 22 Centimenter, mithin durchſchnittlich 3,6 
Centimeter pro Monat. Wir hatten im Juli 22 Regen⸗ 
tage. Der höchſte Niederſchlag, 21 Millimeter, iſt am 
10. Juli verzeichnet worden. 

— Von den in mehreren Provinzen gebildeten 
Spiritus⸗Verwerthungs-Genoſſeuſchaften wird 
beabſichtigt, ihren Mitgliedern zwecks Beſtreitung der 
Brennerei-⸗Wirthſchaftskoſten einen Kredit zu gewähren, 
zu deſſen Sicherſtellung die Schuldner der Gläubigerin das 
Recht auf die ihnen bei der Abfertigung des Kontingents⸗ 
branntweins zuſtehenden Branntweinſteuer-Berechti⸗ 
gungsſcheine im Wege der Anweiſung abtreten ſollen. 
Brennereibeſitzer, welche von der Genoſſenſchaft einen Kredit 
erlangen wollen, werden derſelben hiernach den Auftrag 
ertheilen, die ihnen demnächſt zuſtehende Branntweinſteuer⸗ 
Berechtigungsſcheine für eigene Rechnung in Empfang zu 
nehmen. Bei der Mittheilung von dieſer Anweiſung an 
das zuſtändige Hauptzolle bezw. Steueramt haben die 
Brennereibeſitzer ſich unwiderruflich zu verpflichten, die ge⸗ 
ſammte Jahresproduktion an Brauntwein zum höheren 
Steuerſatze abfertigen zu laſſen. f 

Der Finanzminiſter hat, da kein Bedenken beſteht, die 
Steuerbehörden bei dieſem Verfahren mitwirken zu laſſen, 
die Provinzial⸗Steuerdirektoren mit entſprechender An⸗ 
weiſung verſehen. 

— Der Vorſtand der oſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftstammer hat mit Rückſicht auf den Arbeitermangel 
beſchloſſen, 100 ſchwediſche Arbeiter zu beſorgen, für 
die Reiſekoſten bis zu 1000 Mk. aus der Kaſſe der Kammer 
zu bewilligen und über die Erfolge ſ. Z. Erkundigungen 
einzuziehen. Außerdem wurde beiealoffen, eine Statiſtik 
über die in Oſtpreußen auf dem Lande leerſtehenden 
Wohnungen zu veranlaſſen und die Einrichtung eines 
Arbeitsnachweiſes für inländiſche und ausländiſche 
Arbeiter ins Auge zu faſſen. 

— Die durch die „Gäuſefrage“ hervorgerufene 
Störung des wirthſchaftlichen Einvernehmens mit Ruß⸗ 
land iſt, wie die „Köln. Ztg.“ zu berichten weiß, bei⸗ 
gelegt. Die Einigung erfolgte dahin, daß Rußland auf 
das Eintreiben der Gänſe auf der ganzen eise 
verzichtet, wogegen Deutſchland die Gänſeein uhr 
per Fußmarſch an 24 genau beſtimmten Punkten bis 
zur nächſten Eiſenbahnſtation geſtattet. 

[Mititärifches.] Der zum Kommandeur der 36. Kavallerie⸗ 
Brigade in Danzig ernannte Oberſt v. Kleiſt wurde 1869 Offizier, 
erwarb ſich 1870 das eiſerne Kreuz, 1887 wurde er Major und 
1893 unter Beförderung zum Oberſt⸗Lientenant Kommandeur 
des Ulanen⸗Regiments Nr. 3 in Frankfurt a. O. ernannt. 1896 
wurde er Oberſt und Chef der kriegsgeſchichtlichen Abtheilung 
des großen Generalſtabes. ö 

Oberſt Böhm, der neue Kommandeur des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 175 in Graudenz, ſteht im 51. Lebens jahre. 
Er wurde 1865 Offizier, erwarb ſich im Kriege gegen Frankreich 
das eiſerne Kreuz, wurde 1890 Major, als welcher er das 
1. Bataillon im Jufanterie⸗Regiment Nr. 30 in Saarlouis 


kommandirte. Am 20. Mai 1896 wurde er Oberſtlieutenant und 


— 


— 
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kam die Unglüdliche zur Beſinnung, wußte aber nicht das 


etatsmäßiger Stabsoffizier im Jufanterie⸗Regiment Nr. 58 in 
Glogau. Er iſt auch Inhaber der Rettungsmedaille. 

— [Ordensverleihungen.] Es iſt verliehen: der Rothe 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem Generalmajor 
z. D. Glauer, bisher Kommandeur der 72. Infanterie⸗Brigade; 
2 Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem 
Sberſten a. D. Brüggemann, bisher Kommandeur des Inft. 
Regiments Nr. 175, dem Oberſten a. D. v. Wagenhoff, bisher 
Kommandeur des Dragoner⸗Regiments Nr. 12 und dem Oberſt⸗ 
Lieutenant z. D. Hirſchberg, bisher Kommandeur des Land- 
wehr⸗Bezirks Bromberg; der Stern zum Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe dem Generai-Major z. D. v. Apell, bisher Kommandant 
der Feſte Boyen; der Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe dem Oberſten 
a. D. Becker, bisher Kommandeur des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 44; der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe dem Oberſt⸗Lieutenant 
a. D. Freiherrn Hiller von Gaertringen, bisher Kommandeur 
des Ulanen⸗Regiments Nr. 10 und dem Major a. D. Küentzle, 
bisher Abtheilungs⸗Kommandeur im Seldartillerie-Regiment 
Nr. 17. 

— [Perfonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Vikar Mankowski, zuletzt in Schönſee, iſt in Neuenburg an⸗ 
geſtellt. Der Vitar v. Tempski iſt von Neuenburg als zweiter 
Vikar nach Graudenz, der Vikar Gollnik von Graudenz als 
zweiter Vikar nach Culmſee und der Vikar Scheffs von Luſin 
nach Gr. Schliewitz verſetzt. Der Vikar Karpiaski in Gr. 
Schliewitz iſt mit der Vertretung des Pfarrers Folleher in 
Szezuka beauftragt. 

— [Beitandene Prüfung.] Der Lehrer Moldenhauer 
aus Mlynietz hat auf der Königl. Kunſtſchule zu Berlin die 
Prüfung als Zeichenlehrer für höhere Schulen be⸗ 
ſtanden. 


A Danzig, 1. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goßler 
iſt von ſeiner Urlaubs⸗ und Erholungsreiſe heute Vormittag 
zurückgekehrt und hat ſeine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück iſt aus der Schweiz 
zurückgekehrt und wird den Reſt ſeines Urlaubes im Seebad 
Kolberg zubringen. 

Aus Anlaß des Todes des Alt⸗Reichskanzlers haben 
die Königlichen, militäriſchen und ſämmtliche ſtädtiſche Gebäude, 
ſowie viele Privathäuſer und Schiffe auf Halbmaſt geflaggt. 

Zwei japanifche höhere Marineoffiziere, die Herren 
Hayaski und Kawaſhima, find hier eingetroffen, um der 
kaiſerlichen und der Schichau'ſchen Werft Beſuche abzuſtatten. 

Ein Einbruchsdiebſtahl iſt in der Nacht zum Sonntag 
bei dem Uhrmacher Schlacht in Langfuhr verübt. Es wurden 
Gold- und Silberſachen im Werthe von etwa 3000 Mk. geſtohlen. 
Von den Einbrechern fehlt bis jetzt jede Spur. 

Der Wirthſchafter Jakob Kwiatkowski aus Mühlen⸗ 
grund kam am 3. Februar dieſes Jahres mit einem mit Holz 
beladenen Wagen an einen Ueberweg auf der Bahn- 
linie Langfuhr- Oliva, der eine Hauptkreuzungsſtelle der 
Boppoter Lokalzüge bildet. Die Schranke war niedergelaſſen. 
das Warten dauerte dem K. zu lange; er ließ von ſeinem Knecht 
die Schranke öffnen und fuhr auf das Geleiſe. In demjelben 
Augenblick kamen zwei Züge von verſchiedenen Richtungen an 
und K. kam mit ſeinem Wagen gerade noch über die Schienen. 
Sein eigenes Leben, wie auch die Eiſenbahnzüge wurden durch 
fein eigenmächtiges Benehmen aufs ſtärtſte gefährdet. Wegen 
Gefährdung eines Eiſenbahntransportes wurde K. von der Straf⸗ 
kammer zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

f Neufahrwaſſer, 31. Juli. Heute Vormittag fand am 


Strande auf der Weſterplatte in der Nähe des Seeſteges die. 


alljährlich von dem hieſigen Zweigverein der Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger veranſtaltete Uebung mit den Rettungs⸗ 
apparaten ſtatt. Es wurde eine Uebung mit dem Raketen⸗ 
apparat ausgeführt, wobei eine Verbindung mit dem in der 
Nähe des Strandes aufgeſtellten, das in Noth befindliche Schiff 
darſtellenden Schiffsmaſt hergeſtellt und von dort zwei Perſonen 
mittels des Rettungskorbes herübergeholt. Hierauf wurde 
ein mit acht Mann beſetztes Rettungsboot zu Waſſer ger 
laſſen, welches eine Strecke weit in die See hinausfuhr und 
dann wieder zurückkehrte. Die Uebung war bei dem ziemlich 
hohen Seegange recht intereſſant. 


i Culm, 31. Juli. Der 60jährige Beſitzer Wielachowski 
aus Dolken fiel, als beim Einfahren von Getreide die Pferde 
durchgingen, vom Wagen und erlitt an Kopf und Bruſt ſo 
ſchwere Verletzungen, daß er todt vom Platz getragen werden 
mußte. 

Mocker, 30. Juli. Herr Lehrer Kruſchke von hier iſt 
vom Magiſtrat in Drieſen zum Lehrer an der dortigen Stadt- 
ſchule und zum Kantor an der evangeliſchen Kirche berufen 
worden und ſiedelt zum 1. Oktober nach Drieſen über. Das 
hieſige Liederkränzchen verliert dadurch ſeinen Dirigenten. 

g Rieſenburg, 31. Juli. Die Pferde⸗Diebſtähle 
nehmen in unſerer Gegend einen bedrohlichen Umfang an. In 
der Nacht zu heute find dem Beſitzer Senkbeil in Gr. Sonnen- 
berg aus ſeinem Stall zwei Pferde geſtohlen worden, obwohl 
ein Knecht im Stalle ſchlief. Von den Dieben fehlt jede Spur. 

Czersk, 30. Juli. Die Niederlaſſung katholiſcher 
Ordensſchweſtern in unſerem Ort iſt von der Staats- 
regierung genehmigt worden. 

* Dirſchan, 31. Juli. Geſtern hielten die Aktionäre der 
alten Dirſchauer Zuckerfabrik ihre Hauptverſammlung ab. 
Das Ergebuiß des verfloſſenen Geſchäftsjahres iſt recht günſtig 
m rs Der Reingewinn beträgt 74411 Mark. Die Ver- 
ammlung ertheilte ihre Zuſtimmung zu den Vorſchlägen des 
Auſſichtsrathes. Danach werden verwandt 45000 Mark zu 
einer Dividende von 10 Prozent, 15200 Mark werden dem 
Spezialreſervefonds gutgeſchrieben und 3000 Mark werden zu 
einem Hilfsfonds für Arbeiter und Beamten verwendet. Für 
Herrn Eduard Weſſel, welcher wegen ſeiner Wahl zum Direktor 
der Cereszuckerfabrik aus dem Auſſichtsrath der Fabrik aus⸗ 
ſcheiden mußte, wurde Herr Stadtrath A. H. Claaſſen⸗Dirſchan 
neugewählt. Ferner wurde für Herrn Gronemann⸗Subkau, 
welcher wegen ſchwerer Erkrankung, ſein Amt als Mitglied des 
Aufſichtsrathes niederlegen mußte Herr Gutsbeſitzer Eduard 
Enß⸗ Abbau Dirſchau gewählt. — Ein Vogel⸗ und Flatter⸗ 
ſchießen hatte heute die hieſige Schützengilde veranſtaltet. Herr 
Freiherr v. Paleske⸗Swaroſchin hat der Gilde als Wander⸗ 
preis einen werthvollen Bierhumpen geſtiftet. 

(% Karthaus, 30. Juli. In der Diaſpora⸗Anſtalt 
zu Kobiſſau, in welcher ſich gegenwärtig 29 vater⸗ und mutter⸗ 
loſe Zöglinge befinden, wurde kürzlich im Beiſein der Gemeinde 
und Pfleglinge die aus dem Diakoniſſen⸗Mutterhauſe zu Danzig 
berufene Schweſter Bertha durch Herrn Pfarrer Stengel aus 
Danzig feierlich eingeführt und durch den Superintendenten 
Herrn Plath von hier in dem neuen Wirkungskreiſe begrüßt. 
Sobald es die Räumlichkeiten der Anftalt geſtatten, werden noch 
mehrere neue Waiſen und Sieche Aufnahme finden. 


Fr. Bartenſtein, 31. Juli. Die Ehefrau des Beſitzers 
Widner in Gallingen gab ſeit einiger Zeit unverkennbare 
Zeichen von Geiſtesſtörung kund, doch legte man der Sache 
keine große Bedeutung bei, ſodaß der Mann über das ſonder⸗ 
bare Benehmen der Frau gewöhnlich ſcherzte. Geſtern Vor⸗ 
mittag nun ergriff die Frau plötzlich eine Kanne mit 
Petroleum und übergoß ihren Mann damit, zündete 
dann Streichhölzchen an und verſuchte die Kleider des 
Mannes in Brand zu ſetzen. W., der laut um Hilfe rief, konnte 
endlich ſeine Frau ergreifen und auf ein Bett werfen, worauf 
ſie ſich vollſtändig ruhig verhielt. Als er ſie jedoch wieder los⸗ 
ließ, erfaßte ſie ein bereits unter dem Kopfkiſſen verſtecktes 
Raſirmeſſer und ſchnitt damit ihren Mann in den Hals, 
worauf ſie ſich ſelbſt den Hals zu durchſchneiden ſuchte, 
woran ſie jedoch gehindert wurde, da es den herbeigeeilten 
Nachbarn gelang, ihr das Meſſer zu entreißen. Gleich darauf 


Geringſte von dem Vorgefallenen. Der herbeigeholte 
nähte dem Manne die 
Gemeingefährlichteit der Geiſteskranken feſt und ordnete deren 
Ueberführung nach der Irrenanſtalt Kortau an. 


wirthſchaftlichen Vereins brachte der Vorſitzende den 


daß davon Abſt and genommen wurde. 


aus Königsberg nimmt hier Pontonnirübungen auf der 
Weichſel vor. 


u; 
ffende Halswunde zu, ſtellte die 


Heilsberg, 30. Juli. In der Sitzung des land⸗ 
Ankauf däniſcher Füllen zur Sprache. Obwohl man im All⸗ 
emeinen den Nutzen der Zucht däniſcher Pferde hervorhob, war 
och die Betheiligung an einem Ankauf von Füllen jo gering, 


* Schulitz, 31. Juli. Das Pionierbataillon Nr. 18 


Poſen, 31. Juli. In dem Vorort St. Lazarus war 
geſtern der 13jährige Schulknabe Kortſchwar im Begriff, 
einen Zaun zu überklettern, um aus dem dahinter liegenden 
Garten Aepfel zu ſtehlen. Dabei erhielt der Junge von dem 
Obſtpächter iu die Beine, die Bruſt und die linke Hand einen 
Schrotſchuß, durch welchen er ſchwer verletzt wurde. 

* Uſch, 31. Juli. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde über die Anfrage der Oberpoſtdirektion zu 
Bromberg wegen der Herſtellung einer Fernſprechverbin dung 
zwiſchen Schneidemühl und U ſch verhandelt. Der Magiſtrat 
wurde erſucht, das Weitere zu veranlaſſen. In Betreff des 
Bahnprojekts Schneidemühl⸗Uſch wurde das Geſuch einer 
zweiten Geſellſchaft um Ausführung des Projektes zurückgewieſen, 
da die erſte Geſellſchaft bereits 3000 Mk. zu Vermeſſungs⸗ 
zwecken und zur Unterſuchung der Bodenverhältniſſe hinterlegt 
hat und um Genehmigung beim Herrn Miniſter bereits vorſtellig 
geworden iſt. — Die Bibliothek des Vereins zur För⸗ 
derung des Deutſchthums hat wiederum durch den Haupt⸗ 
vorſtaud über 100 Bände guter Schriften erhalten, ſo daß ſich 
die Geſammtzahl der Bände bereits auf 650 beziffert. 

* Frauſtadt, 30. Juli. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenjigung wurde der neugewählte Stadtverordnete 
Herr Rechtsanwalt Scheibel durch den Bürgermeiſter Daum 
eingeführt. In die Finanz und Sanitätskommiſſion wurde an 
Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Dr. Ober Herr Rechtsanwalt 
Scheibel gewählt. Es wurde beſchloſſen, ein Beamtenhaus für 
die ſtädtiſche Gasanſtalt, in welchem gleichzeitig die Volksbade⸗ 
anſtalt Aufnahme finden ſoll, und ein Keſſelhaus zu erbauen 
und einen Dampfkeſſel zu Betriebs- und Heizungszwecken aufzu⸗ 
ſtellen. 

* Schivelbein, 28. Juli. Die Vorarbeiten zum Bau der 
Bahn Wietſtock⸗Gülzow⸗Piepenburg⸗Regenwalde⸗Schivelbein be⸗ 
ginnen in den nächſten Tagen. Die Bahn wird vom Staate 
erbaut und zwar normalſpurig mit Sekundärbetrieb. 


Dritte Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung des 
Gauverbandes Maſuren. 
s Soldau, 31. Juli. 

Eine ſtattliche Anzahl von Imkern, nicht nur aus Oſtpreußen, 
ſondern auch aus Weſtpreußen, Poſen und Brandenburg hatte 
ſich zu der Ausſtellung eingefunden. Der Landtagsabgeordnete 
Herr v. Kownaßzki⸗Kl. Tauerſee eröffnete die Ausſtellung mit 
einer Anſprache, in der er u. a. ausführte, daß die Vienen- 
wirthſchaft ein wichtiger Faktor der Landwirthſchaft iſt; ein 
Katſerhoch ſchloß die Rede. Der Vorſitzende des Gauverbandes 
Herr Schymanski⸗Kl. Reußen hob hervor, daß der Gau⸗ 
verband mit ſeinem Streben, die Bienenzucht zu heben, trotz 
ſeines kurzen Beſtehens ſchon viel erreicht hat. Für maſuriſchen 
Honig, der früher als der ſchlechteſte galt, zahlt man jetzt bereits 
80 und 90 Pf. pro Pig, während man früher nur 20 und 30 
Pfg. erzielte. Das Zuſammenhalten allein hat dieſen Erfolg 
erzielt. Der Gauverband hat für ſeine raſtloſe Thätigkeit die 
Anerkennung des Herrn. Oberpräſidenten gefunden und wird 
künftig auch mit Beihilfen bedacht werden, wie die übrigen oſt⸗ 
preußiſchen Verbände. Die Landwirthſchaftskammer, der Kreis 
Neidenburg und die Stadt Soldau haben ihr Intereſſe an der 
Ausſtellung bewieſen, indem die beiden erſteren je 100 und 
letztere 50 Mk. Beihilfe gewährt haben. Nach einem Durchgang durch 
die Ausſtellung ſand ein gemüthliches Beiſammenſein im Gartenſtatt, 
wobei der Brennſolleck, ein maſuriſches Honiggetränk, die Runde 
machte. Bei den Nachmittags vorgeführten Imkerarbeiten zeigte 
Herr Schymanski die Anfertigung einer Mobilbrut mit Korb⸗ 
wänden; ein blinder Imker flocht Körbe, ein Imkerſchüler 
preßte Kanitz⸗Magazine, eine Imkerin ließ die Entdeckelungsegge 
über die Waben dahin gleiten, worauf bald aus der Schleuder 
der kryſtallhelle Honig floß. Aus der alsdann vollzogenen Wahl 
der Preisrichter gingen die Herren: Kohlgart, Sawitzkti, Schy⸗ 
manski, Pakuſch, Pientka, Grätſch, Grams, Wilhelm und Rogalski 
hervor. Es gelangten fünf ſilberne, ſieben bronzene Medaillen, 
zwei Ehrenpreiſe und 18 Diplome zur Vertheilung. Von Geld⸗ 
preiſen mußte leider Abſtand genommen werden, da wegen der 
ungüuſtigen Witterung der Ertrag an Eintrittsgeld nur gering 
war. Es wurde feſtgeſetzt, in der Ausſtellung den Honig nicht 
unter 1 Mk. zu verkaufen, auch ſonſt danach zu ſtreben, 
1 Mk. pro Pfd. zu erhalten, nicht nur weil der Honigertrag in 
dieſem Jahre auch in Maſuren gering iſt (Erträge bis zu zehn 
Centnern ſind eine Seltenheit), ſondern weil der gute Schlender⸗ 
honig im Vergleich zu andern Lebensmitteln eine derartige Preis⸗ 
notirung erfordert. Der Altmeiſter der oſtpreußiſchen Imker 
H. Kanitz konnte wegen Altersſchwäche der an ihn ergangenen 
Einladung nicht folgen. Ein herzliches Glückwunſchſchreiden war 
von ihm eingetroffen, worauf eine Depeſche an ihn abgeſandt 
wurde. 

In der Delegirtenverſammlung waren ſämmtliche Vereine 
vertreten. In den drei Jahren ſeines Beſtehens iſt der Gau⸗ 
verband von 50 auf 157 Mitglieder geſtiegen. Durch ſeine 
Wirkſamkeit ſind mehrere neue Vereine gegründet worden. Nach 
längerer Debatte wurde eine Erklärung angenommen, daß der 
Ganverband ſich z. Z. dem Centralverein in Königsberg nicht 
anſchließen kaun. In nächſter Zeit wird er aber mit Vorſchlägen 
zur Neugeſtaltung des bienenwirthſchaftlichen Vereinsweſens in 
Oſtpreußen (Bildung von Gauvereinen, die gemeinſam den 
Provinzialverein bilden, wie es ähnlich in Weſtpreußen bereits 
der Fall iſt) an den Centralverein herantreten. Der Vorſtand 
wurde wiedergewählt. 

Bei der Prämiirung erhielten ſilberne Medaillen: Pientka⸗ 
Bogunſchewen, Schymanski⸗Kl. Reußen, Rokitzki⸗Hohendorf, 
Grätſch⸗Wittmannsdorf und Pakuſch⸗Dühringen. Ehrenpreiſe 
erhielten Jatkowski⸗Rutlowitz und Grätſch⸗Wittmaunsdorf. 
Ehrenvolle Anerkennungen, bronzene Medaillen und Diplome 
gelangten noch in großer Zahl zur Vertheilung. — Es fand 
dann noch eine Imkerlehrſtunde ſtatt, in der Herr Hellmann⸗ 
Illowo über die Bedeutung der Bienenwirthſchaft in der Land⸗ 
wirthſchaft und Herr Skowronski⸗Pierlawken über die Imker⸗ 
arbeit ſprach. 


Verſchiedenes. 


— Ein furchtbarer Orkan mit ſtarkem Gewitter hat 
in verſchiedenen Komitaten Ungarns koloſſalen Schaden am 
gerichtet. In Werſchetz wurde die Hawadkaſerne zerſtört. 
Mehrere Landwehrſoldaten wurden getödtet, ein Hauptmann 
und ein Unteroffizier wurden ſchwer verwundet. 

— Bee In Deggendorf (Niederbayern) iſt am 
Sonnabend im Haufe des Pächters einer Mühle eine Zimmer⸗ 
decke eingeſtürzt. Zwei Kinder, Mädchen von drei und 
vier Jahren, wurden getödtet. Die gleichfalls verſchüttete Frau 
des Mühlenpächters konnte gerettet werden. 

— Von einer großen Mäuſeplage iſt die Gemarkung 
Oberflörsheim (Prov. Heſſen) heimgeſucht worden. Während 
der Heuernte wurden in einem Zeitraum von neun Tagen nicht 


verordneten ſprachen dem Fürſten 


An 1 als 60000 Mäuſe eingefangen. An die Fänger wurde 
ein 


fennig für jede Maus aus der Gemeindekaſſe bezahlt. 
— Such eine Selbſtſchußvorrichtung iſt neulich die 


Frau des Landwirths Dürr in Bettingshauſen (Provinz 
Weſtfalen) tötlich verletzt worden. . 
ſeinen Obſtgarten gegen Diebe zu ſchützen, einen Böller mit 
Kieſelſteinen ge 

Oeffnen der Gartenthür die Entladung erfolgen mußte. Die 
Frau vergaß, vor dem Betreten des Gartens die Vorrichtung 
abzuf den, und bekam die ganze Steinladung in Bruſt und 
Unterleib. Die Verletzungen ſind furchtbar und Rettung aus⸗ 
geſchloſſen. 


Ihr Mann hatte, um 


aden und ſo angebracht, daß beim unbefugten 


— [Der Kaiſer von China und die Zeitungen.] Ein 


chineſiſcher Hofbeamter empfahl unlängſt dem Kaiſer in einer 
Eingabe eine ſtrengere Aufſicht über die Zeitungen, damit 
ſie nicht länger das Verhalten der Regierungsbeamten angreifen 
ſollten. 


Der Kaiſer bemerkte jedoch auf den Vorſchlag kurzab; 
„Die Zeiten find jetzt für unſer Reich ſehr ſchlimm, doch hoffe ich, 


bald viele tüchtige Männer an die Regierung berufen und die 
ſchlechten Beamten wegfagen zu können. Deshalb macht es mir 
Freude, wenn die Zeitungen 


nicht von talent⸗ und 


charakterloſen Leuten, ſondern von feſten Ehren⸗ 


männern geleitet werden, die lieber ſcharf ſchreiben, als 


ſchmeicheln. Das iſt für mich ſogar ein Vortheil, und ſolche 


Zeitungsſchreiber müſſen nicht mundtodt gemacht, ſondern 


mit Ehren belohnt werden.“ Das geſchah im Jahre 1898 


in — Peking! 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 1. Auguſt. Der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
Herbert Bismarck 
telegraphiſch ihr innigſtes Beileid aus bei dem Hinſcheiden 
des großen Ehrenbürgers von Berlin und beſchloſſen, 


zum Begräbniß eine Deputation zu entſenden, au deren 


Spitze der Oberbürgermeiſter und der Stadtverordneten. 
Vorſteher ſtehen. 


Stationen. ze Wind | Wetter Ynnertung 
- die Stattonen 
8 766 * 3 oe 2 —5 Gruppen 
berdeen 760 W. 1 eiter 4 
Chriftiansjund 755 Ss. wolkig 28 | e 
Kopenhagen 758 WNW. 3 bedeckt 14 von Side 
Stockholm 750 NW. 2 bedeckt 14 Irland bis 
aparanda 750 N. 4 Regen 11 Dftpreußen 
etersburg —— — — — 3) Mittel Eu 
Moskau 756 SSO. I halb bed. 19 Rr Das 
Cork (Queenst.) 763 N. 2 halb bed. 18 4) Süd- Europa 
Cherbourg et — — — Junerhalb jeder 
Helder 764 |W8. 2] wolkig 17 J Gruppe iſt die 
Sylt 261 NW. 4 bedeckt 15 |: Weibeufoige bon 
damburg 762 W. 4 wolkig en 
Srulnemäube 766 hr 8 3 bedacht 14 8 
keufahrwaſſer 757 WSW. 8 eiter Skala für die 
Memel 751 WSW. 8 Regen 13 ine 
Paris 766 NO. 2 halb bed. 14 1 lelſer Zug 
Münſter 764 [W. 44 wolkig 14 2 leicht, 
Karlsruhe 766 [NO. 2 wolkenlos 13 8 = ſchwach 
Wies vaden 766 (N. Iſwolfenſosß 11] Song 
München 767 (SD. 30wolkenlos 13 | 6 fark. 
Chemnitz 765 SSW. 1] heiter 14 7 elf, 
Berlin 762 W. 4 bedeckt 15 8 ſtürmiſch 
Wien 766 W. 2 Gewitter 13 9 = Sturm. 
Breslau 764 W. 3) bedeckt 1214 10 2 W 
Ile d'Alx 70% NS. 4 woltig 10 u - beltiger 
Nizza 763 fitill — heiter 21 Sturm 
Trieit 764 till — wolkenlos 206 12 = Dear 


Ueberſicht der Witterung: 2 
Ein Maximum liegt vorm Kanal, einen Ausläufer oſtwärts 
nach Oeſterreich entſendend, während über Finnland ein Mini⸗ 
mum lagert, das zu Wisby Nordnordweſtſturm, an der oftpreußi- 
ſchen Küſte ſtürmiſche Weſtwinde hervorruft. In Dentichland it 
das Wetter kühl, im Norden trübe, im Süden heiter. Stellenweiſe 
iſt Regen gefallen; an der Küſte Liegt die Morgeutemperatur bis 

zu 4, im Binnenlande bis zu 7 Grad unter dem Mittelwerthe. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Veri.dte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 2. Anguft: Wolkig, lebhafter Wind, kühl, 
— 42 Mittwoch, den 3.: Wolkig mit Sounenſchein, wärmer, 
meiſt trocken. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 29./7.—30. 7. —- mm] Mewe . . 29./7.— 30%. —mm 
Thorn III. 0, „Gr. Klonia u 07 
Stradem bei Dt. Evlan — „Konig „ „„ „„ 
Neufahrwaſſe « + — „ Gr. Roſainen /Neudörfch. — - 
Dirſ chu HT. 1 n 
Br, Stargard. „ Gergehnen / Sgalſeld Op. „4 

Gr. Schönwalde Wyr. - Mm 


Danzig, 1. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (F. v. Morſtein.) 
Für Wetreide, Hülſenfrüchte u. Oelfanten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom hräufer an den Verkäufer vergſitet. 


1. Anguſt. 30. Juli. 

Welzen. Tendenz: Geſchäftslos. Geſchäftslos. 
Umſatz — Tonnen. — Tonnen. 
int, hochb. u. weiß 225,00 Mk. | 225,00 ME, 
„ hellbunt 210,00 „ 21000 „ 
„ Loth 213,00 „ 213,00 „ 
Fraser. 185,00 „ 135,00 „ 
3 eilbunt. . 172,00 „ 172.00 „ 
„ roth beſetzt 160,00 „ 160,00 „ 
Roggen, Tendenz: Flauer. Matter, 


156,00 DIE, 


inländiſcher . . 758 Gr. (neu) 150 Mk. 
7 708, 720 Gr. * 2 Mk. 


ruf. poln. z. Truſ. 20 Gr. 114 Mt, 
1.1675 Be —.— Mk. 


Gerste gr. (622.692) 140,00 „ 140,00 „ 
et 15-656 Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 
sier l. 158,00 „ 158,00 „ 
Erbsen inl. ..., 140,00 „ 140,00 „ 
Traml. ». 110,00 „ 11000 „ 
Rübsen inl. „.. 150—207,00 „ 20-0029 * 
9 
* 


Weizenkleie), ora 4,404, 
Be e A 4,72½ „ 
Spiritus Tendenz“ Uuverändert. Un 
kon ting 73,50 nom. 73,50 nom, 
nichtkonting. 53,50 Brief. 53,50 Brief 


Königsberg, 1. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 1000) Liter /. Loco unkontiag.: Mk. 56,50 Brief, 
Mk. 54,80 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. —— Brief, 
Mk. —.— Geld; Auguſt⸗September unkontingentirt; Mk. 55,00 
Brief, Mk. — — Geld; Frühjahr Mk. 55,50 Brief, Mk. —— Geld. 


Bant-Discont 4%. Lombardzinsfuß 5% 


erlin, 1. August. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 1.8 80,7. 1.8. 30,/7, 
loco 70 er I 54,80! 54,70 — 2 ze. 
eitpr, A „30 91, 

Werthpapiere. 1.8. 30.7. %% vr. 5 99.70 9 
Jg eichs -A. k. v 102,50 102,60 3/0 Voß ‚a 99,8) 

U „ „ 102,40 102,40 3¼ 0% Poſ. „ 100,20| 100,20 
30/0 1 85.20) 95,10] Disk.-Com.⸗Anth. 199,10 199,30 
%% Pr. Conſ. kv. 102,30 102,30] Laurahütte . 27,40 204,20 
3¼0% „ 1 102,50 102,50 5% Ital. Reute 92,40 92,30 
3%j „ 2 95, 95, 404% Mittelm.-Oblg.] 97,40 97,20 
Deutſche Bank. . 199,25 900 Bear Noten 216,50 216,10 


4,604, „ 
Unverändert. 


7 


3½ W. ritſch. Pfb. 99,90) 89,90 Privat ⸗ Diskont 3¼% | 3! % 
3½ „ „ „II 100,00 99,901 Tendenz der Fondb.] feit | feiter 
Cyicago, Weizen, ruhig, v. Juli: 30/7: 66; 29. 7. 7 
Rew-Dort, Weizen, ruhlg. v. Sept.: 30/7. 69¼j 29 7: 74 
Weitere Narktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. mm 


meinen werthen Kunden von 


ſümmtliche Zimmereinrichlungen Fowie 


Und dauerhafter Arbeit 
C. Persike, Graudenz, 


43851 Unterthornerſtraße 21. 


Neu! Neu! 


Univerſal⸗Ackergeräth 


Geräth des zwanzigſten Jahrhunderts! 
Geſetzlich geſchützt. 


Erfunden und erprobt von G. Lippke, Grundbeſitzer 
in Podwitz, Kreis Culm Weſtpr. 
Das Geräth iſt eee und kann verwendet werden als: 


1. Zweiſchaariger Pflug 


(Selbſtpflüger), 


2. einſchaariger Pflug 


(rechter Körper), 


3. Pflug mit Vorſchäler 


(links hinten Vorſchäler und rechts vorne Untergrundpflug), 


4. drei⸗ auch vierſchaariger Schälpflug, 
>. Grubber 


mit eee Flach, und ziel, 
Breite und Engſtellung, mit 5 auch 7 
ne arbeitend, 14196 


6. Getreidehacke 
mit . und Eng-, Flach⸗ und Tief- 
ſtellung, Aushebevorrichtung, für unebenes 
Terrain geeignet. 


7. Rübenhacke 


wie vor, mit Schaaren oder Meſſern 
für 3 bis 4 Reihen, 


8. Rübenheber 
für leichten und ſchweren Acker. Derſelbe 
kann bei mittelfeſtem Boden auch für 2 
Reihen eingerichtet werden. 


Sonntag früh 5½ Uhr starb in meinem 
Hause nach kurzem, aber schwerem Kranken- 
lager im 75. Lebensjahre die verw. Frau 
Justizrath 


Emilie Blech 


geb. Marohn. 
6Graudenz, den 31. Juli 1898, 
Im Namen der entfernt wohnenden 
Verwandten: 
Heinr. Th. Weiss, 


Die Beerdigung findet am 3. August, Vor- 
mittags 11 Uhr, von der evgl. Leichenhalle 
aus, im Stadtwalde, statt. [4376 


GU+O9DSM | 
Hurrahl!! 

Geſtern wurde uns der 

dritte kräftige Junge ge⸗ 


boren. Der Junge wird 
Auguſt . be.ßen. 


Guhringe 
N 95 ug lt 1898. 
Saffran, 
Guthrie u. Dralnage⸗ 


Sonntag früh entſchlief 
mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, der 
Reſtaurateur 14386 


August Geller. 


Dieſes zeigen, umſtille 
Theilnahme bittend, tief⸗ 
betrübt an 

Graudenz, 

. den 31. Juli 1898. 
Wwe. Clara Gehler 
: nebſt K. Kindern. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, d. 3. Auguſt, 
Nachm. 4 Uhr, von der 

ev. Leichenhalle aus ſtatt. 


Techniker. 


4410] Geſtern, Morgens 
8½¼ Uhr entſchlief ſanft ! 
zu einem beſſeren Leben 
mein lieber, gut. Mann, 
unſer theurer Vater, 
Schwleger⸗, Großvater 
und Bruder 


Carl Schulz 


im 66. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt, um ſtille 
Theilnahme bittend, an 


Garuſeedorf, 
den 31. Juli 1898 


im Namen der trauern 

den Hinterbliebenen die 

tiefbetrübte Wittwe 

Mathilde Schulz 
geb. Schmidt. 


i Tie Beerdigung findet 


4341] Die glückliche Ge⸗ 
0 zeigen hocherfreut an 
den 30. Juli 1898. 
L. Krieger, Kgl. Förſter 
Ei ede se 
Die Zöglinge des Pr. Fried⸗ 
Länder Grwminard, tele Im 9. Wurzelſchneider 
erbſte ie Abgangsprüfun 
machten, werden aus Anlaß ihrer mit Arbeitsfläche von ca. 90 Centimeter 
Zuſammenkunft hierdurch auf⸗ Das Geräth erſetzt den Schälpflug, läßt Stoppel und Unkraut⸗ 
gefordert. Tag der Feier wird | jamen oben, bringt letzteren nach einem Eggenſtrich zum Aufgeben 
recht baldige Saat der Stoppeln, macht auch im Frühjahr den Schälpflug entbehrlich. 
erſucht Lehrer Schulz, Sittnow Vorz züge des Geräthes: 8 
bequeme Aufbewahrung, leichter Erſatz abgenutzter Theile 
und billiger Preis. 
C. G. Müller, Graudenz, 
Maſchinen⸗ Fabrik. 


burt eines geſunden Jungen 
Forſthaus Kienbruch, 
u. Frau Olga, geb. Meisner. 
länder Seminars, welche im 
25 jährigen Dienſtzeit zu einer Breite. 
ſpäter mitgetheilt werden. Um] und erleichtert bei der Saatfurche das vollſtändige Unterpf flügen 
Korrekte Arbeit, ſicherer Gang, einfacher Transport, 
Angefertigt durch 
Sr II 


Sem.- Anfg. 17. Oktober. 
Der Kgl. Direktor Reuter. |? 


% Zieufion, 4. 2 d. a ( K - 
A Nachımitta dr, vom 4 12 
mE Trauerbauſe aus ſtatt. W Bin verreiſt. „pP janofor te- F 9 
g iin Berne Dr. Russe o- * abr 774 5 

un ß ver N 5 

bie Güte haben, wich a ver: * ame, un ers Handlung * ® 

veten. 8 

1 5 5 | 

Allen denen,, welch ö 
N unserem lieben Son u. Dr. V. Bartkowski. gegründet 1853 5 


Bruder [4220 


Max 


das letzte Geleit gegeben, 
ſowie für die troſtreichen 
Worte des Hrn. Pfarrer 
Diehl am Sarge und 
Grabe und für die 


Zurückgekehrtl 


Dr. Kunz, 


Spezialarzt für Augen ⸗ und 
Shrek kranke, 


ele 


6. Wolkenhauer, Stettin. 


TLD 


„„ A c . .... . —— — —— p 


esse 


beſondere aber ſpreche ich Herrn fer — 1 

eſondere aber ſpreche 

farrer Erdmann für die troſt⸗ 0 U — 9 f Bil h 

Aachen Worte am Grabe meinen ) WE il N | k 

tiefgefühlteſten Dank aus. habe ich 2 Lager hier abzugeb. 
raudenz, den 1. Aug. 1898. A. Falkenberg. 
Die trauerude W ttwe. Zempelburg. 


ir ne la 1 Ei F 
und vielen Kranzſpenden bei der 7 pn 
Beerdigung unſererlieben Tochter, Tilſiter Käſe. 
Schweſter, Schwägerin u. Braut Nr.! vollf, year, p. Pfd. 63 Pf. 
Nr. 2 ſehr preis 
und en Pfd. 40 Pf. 


e u. Be 
agen wir allen Freunden . 
men ſowie Herrn Pfarrer Ia. Molkereihutt. 1510 1Mk., 
479 i. Poſtkoll „geg, Nachn. 
J. Lemke, Butt.- u. Käſeverſ., 


555 3 1 — a n 
eam Grabe unſeren innigſten 
Dank. 7 4419 Chriſtburg Weſtpr. 
Graudenz, d. 1. Aug. 1808 B. größ. Send. Preisermäßig. 
Die trauernden Eltern und 
Geſchwiſter. 
4258] Vier Tonnen 


N ih ei Mi f Abbildungen u. Preisverseichnisse kostenlos u. portofrel. 1 
No erbſen hat 98171 Heng 6 : tal; : = 


[4259 
Rudolvh Iarael, Mühlenbeſ, n Nee 


Schinkenberg Weſtpr. 


eingeführt. Minder werthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren | 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetzlichbindende Garantie von 20 Jahren 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


reichen Kranzſpenden Thorn, Albrechtſtraße 6, 8 

von Nah und Fern nahe dem Stadtbahnhof. 21 Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, ID) 
ſagen wir auf diejem .... * Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 2 
Wene unfern Deralicen ] Die von Hern Doege an Kun eien e Leere e ee, 

x DT powit auf dem Zimmermann'ſchen 1 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. + 

1 2 8 
e eee a : 

u. Geſchwiſter. find nicht mein Fabrikat Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente. 3 

Carl Zick u. Frau Wilhelm Voges 8 5 
92 „ ihnelm Noges. . Königlich Proussische Stastamedallle für gewerbliche | 

e VAR 4223] e, gut erhalten. FF Leistungen. 3 

11 € 

Für die zablzeſche Tbeilnahme Geräthe 4 Ehren-Diplome, 18 232 — silberne Medaillen F7 
und vielen Kranzſpenden bei der e. ober ähr Brauerei €) un ren-Preise, a 
Beerdigung meines lieben, uns | b+ K 9 * 2 > 25 
vergeßlichen Mannes, des giebt billig ab 80 Wolkenhauer’® Lehrer - Instrumente, Pianinos in 3 5 
e e 14361 Sranerei mareese Seeenzn Merian fbetb e danken nen Ruf dar Besten Stufe künz. 
August Schwinkowski bei Marienwerder. 2 erischer Yollkommenheit, walche sie nach dem übereinstimmen- = 
‚Jane fo allen Freunden und Be⸗ 4403] 300 Schod 5] den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, E) 
annten ſowie den Kameraden 7 7 E Dreyschock u. a., einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und || 
des Kriegervereins und den Eichen⸗Speichen £% Wohllaut eines "ianinos mit der Kraft und Fülle eines Flü üpels el 
ee SS ee sr len Mani Ahudamien Wi 
‚meinen herzlichſten Dank. Ins- Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. IS 


[& 
van 


el 


70 8 


r 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 
Export nach allen Welttheilen, 


22 


ae ee ee 


Einen vollſtändigen 


ſind zu verkaufen in 
Tittlewo bei Kamlarken. 


Mein Möbel- und Polſierwaaren⸗ Lagers 


habe ich durch Umbau des Ladens bedeutend vergrößert u. empfehle | 
Graudenz und Umgegend 


ſümmil. Polſterwagren von ünßerſt 12 5 Material 


@??9549022000080000220908002000000000 


8 Bay elle Silberne 3 
Königsberg i. Pr. 1895. 


3 J eee Don, Stolp i. Pom. 


Gegründet 20) 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 


. 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolinenm- Fabriken, 
28 
5 
* 


Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 
pezialität: 
Ausführung v. Neudegungen u. Reparaturen aller 
er Ausführung von Iſolirungen und 
Abdedungen jeder Art. Bieter ff jammtl. Fabrikate 
zu Sabritvreiien, unter Angabe ſachgemäßer und 
licher Verwendung. 
Praktiſche Natbiehläne N bereitwilligſt 
uneigennützig. 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
W N Wpr. ir i. Pr. 
ei 
8 gelt 1891. Dirschau ſeit 1895. 
EIER TTSTTIITLITTTIEI FITIIIIIIIIIY ) 


doe,‘ 


Trieure 


flir jede 
Getreideart, 

für jede 
Mischel- 

frucht. 


= 100000 Trisure 


bereits geliefert, 


100 
Erste Preise. 


Alle Prüfungen und Konkurrenzen 
bezeugten stets die Veberlegenheit unserer 
Original-Trieure 
über alle anderen Fabrikate. 
== Garantie für tadellose Leistung. 
Lieferung auf Probe. 

Billige Preise. Günstige Zahlungs- Bedingungen. 


Preislisten auf Wunsch kostenfrei, 


Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 
MAYER & Co., KAL K, Riciılan. 


Zweigfabriken unter gleicher Firma in 
Dresden-Neustadt und Augsburg- Pfersee.“ 


Virkenbohlen neger anne Pon. 


Ueckermünde Pomm. 
1% 2% 21/9", 3%, 4“ ſtark, un, | empfehlen fr. Bollwerk Stettin: 
geflößte, oftpreußiiche Wagre, find] Bauſäulen, e 


abzugeben. Gefl. Meld. u. Nr. 4343 l Schmiede; 
beten. ochplatten, Ankerſcheihen 
an den efelligen erbeten Unterlagsplatten, Roſtſtäb be. 
4274] 30 Schoß o Guß, 
WN id ſchi Ind Neſchtne ee 
und? en⸗ aller Art. 
sel ku⸗ sn nen Gußgitter und Kreuze, roh 
ab ae oder Bahnhof] und vergoldet, zu denkbar 
Al ſind abzugeben. 4 billigſten Preiſen. 15375 
mit Preisangaben bitte zu ri Daränen. TEN 
an Poſt Gr. n Weſtpr. Täglich friſch geräucherte, große 
poſtlag. unter Nr. 111 Maränen, das Pfund zu 60 Pfg., 
Eee e eee FF [4365 
order 
1500 Meter Feldbahn Nikolaiken Oſtpreußen. 
155 Weichen, 0 * * 80 55 7 7 
owries un olz⸗ T 1 s 
N a ‚ie 1 iter 
ig käuflich oder zeih⸗ Magerkäſe, ſchöne reife Wagre, p. 
e Reſchke, 14393 Etr. 15 Mek. ab hier unter 1048 
n Eiſengieß., nabıne, er 7 
Raſten burg Oſtpr. ‚Central N tolferet Shönet g 
Pension. 


4250] Einen Poſten 


Erlen⸗ Bretter 


% und ½“ ſtark, habe preis- gung der Schularbeiten. 


r Suche Keufion 


für Sextaner mit Beauffichti⸗ 


Gefl. Meldungen erbitte bis 
Mittwoch Vormittag mit Preis⸗ 
angabe ſchriftlich an 

Frau Rentiere Wrede, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 36. 
Schüler, welche die hieſigen 
höheren Schulen und mwube 
Mädchen, die die Gewerbeſchule 
beſuchen, finden in meinem 

Penſionat 
freundliche Aufnahme. 4411 

Anna Freudenberg, 
Graudenz, Trinkeſtr. 15 J. 

Ostseebad Zoppot. 

Vietoria-Hotel, 
Schönſte geſunde Lage in der 
Nähe des Bahnhofes u. der See. 
Größter Park, hübſch modern ein⸗ 

erichtete Zimmer, mit u. ohne 


werth abzugeben. 


M. Grumach, 
Dampfſägewerk, 
Wartenburg Oſtpr. 


4406] Zwei noch gut erhalt. 


Neſchkaſten zum Roß⸗ 
werksbelrieb 


ſtehen billig in der Maſchinen⸗ 
Fabrik von Herrn H. Matthiae 
in Marienwerder zum 
Verkauf. 


Heirathen. 


Intellig, junger Kaufmann, Ban Eile Preiſe 10710 


30 J. alt, evang. u. v. einnebm. 5 
Perſönlicht. w. Bekanntſch. e.liebe- 5 Vereine. 8 
bäbſche Waile kunp, Dane, ig, ; > An 

übſche Wittwe n. au mi 
etw. Vermög., zw. 18 We 5 Landwirthſchaftl. Verein 
machen. dreh, n 683 Podwitz-Lunau. 
Bnuptpoftl.Danzig-b.B. Aug eg Sitzung: Donuerſtag, den 4. Aug. 


Ein Gutsbeſtzer 


Vergnügungen. 
bon 6 Sufen Beizenpoben 5 Kim: | Kaiser Wilh.-Sommertheater 


bie Bekanntſchaft einer Dame Dienftag: Geſchloſſen. 


ttwoch: Erneutes Gaſtſpiel der 
PrinceßMarguritapocahuntas. 

Die berühmte Frau. Luſtſpiel. 
————— 


Heute 4 Blätter. 


9 bald. Heirath zu machen. 
tere Damen od. Wittwen mit 
10» bis 15000 Mk. Vermögen 

belieben ihre Offerten u. Nr. 4286 
durch den en en einzuſenden. 
Diskretion A eſlchert. 14286 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienſtag] 


Zum Tode Wismarck's. 


So gingſt Du von uns, Deulſchlands ſtarker Bort, 
Der lelefe Held aus unf'rer Geldenzeit, 

Der kreue Eckark, Sejfen mahnend Wort 

Wie Welterblile geleuchlel wellenweil. 

So deuſſch in Treue, wie im flarken Mulh, 

Im Wagen kühn, im Wägen gross und weile, 
Des Vaterlandes Nuhm Dein höchſtes Guk 
And Dein Gebet am Schluss der Wilgerreiſe. 
Zuerſt gehassk, dann heiss geliebt, haft Du 
Das Waloſchloss in dem ffillen Griedridsruß 
Als Heiligihum dem Seulſchen Voll gegeben. 
Kür uns half Rämpfend Du die Seit verbrachk, 
Da Ram der Rampf um Mitlernacht, 

And friedlich lächelnd gingſt Du ein zum Beben. 


Ebel, z. It. Kiffingen. 


Das Abſchiedsgeſuch des Fürſten Bismarck 


vom 18. März 1890, eins der bedeutendſten Doku⸗ 
mente zur Geſchichte des neuen deutſchen Reiches, 
wird jetzt, nach dem Tode des Fürſten Bismarck, durch einen 
der treueſten und älteſten Mitarbeiter des heimgegangenen 
Alt⸗Reichskanzlers, den früheren Legationsſekretär Moritz 
Buſch, der Oeffentlichkeit übergeben. Wir hätten freilich 
gewünſcht, daß die Veröffentlichung erſt einige Tage ſpäter 
erfolgt wäre — indeſſen dies iſt u. A. Sache der Auffaſſung 
und hängt vielleicht auch von einer Anzahl von Umſtänden 
ab, die nur Wenigen bekannt ſind. — Das Abſchiedsgeſuch 
lautet nach einer von Buſch im Mai 1891 zu Friedrichs⸗ 
ruh genommenen Kopie der Urſchrift: 
Berlin, 18. März 1890. 

Bei meinem ehrfurchtsvollen Vortrage vom 15. d. Mts. 
haben Eure Majeſtät mir befohlen, den Ordre⸗Entwurf vor⸗ 
zulegen, durch welchen die Allerhöchſte Ordre vom 8. September 1852, 
welche die Stellung eines Miniſterpräſidenten ſeinen Kollegen 
gegenüber ſeither regelte, außer Geltung geſetzt werden ſoll. Ich 
geſtatte mir über die Geneſis und Bedeutung dieſer Ordre nach⸗ 
ſtehende allerunterthäuigſte Darlegung. 5 

Für die Stellung eines „Präfidenten des Staatsminiſteriums“ 
war zur Zeit des abjoluten Königthums kein Bedürfniß vor⸗ 
handen und es wurde zuerſt auf dem geeinigten Landtage von 
1847 durch die damaligen liberalen Abgeordneten (Meviſſen) auf 
das Bedürfniß hingewieſen, verfaſſungsmäßige Zuſtände durch 
Ernennung eines „Premier⸗Miniſters“ anzubahnen, deſſen Auf⸗ 
gabe es ſein würde, die Einheitlichkeit der Politik des ver⸗ 
antwortlichen Geſammtminiſteriums zu übernehmen. Mit dem 
Jahre 1848 trat dieſe konſtitutionelle Gepflogenheit bei uns ins 
Leben und wurden „Präſidenten des Staatsminiſteriums“ ernannt 
in Graf Arnim, Camphauſen, Graf Brandenburg, Freiherrn 
von Manteuffel, Fürſt von Hohenzollern, nicht für ein Reſſort, 
ſondern für die Geſammtpolitik des Kabinets, alſo der Geſammt- 
heit der Reſſorts. Die meiſten dieſer Herren hatten kein eigenes 
Reſſort, ſondern nur das Präſidium, ſo zuletzt vor meinem Ein⸗ 
tritt der Fürſt von Hohenzollern, der Miniſter von Auerswald, 
der Prinz von Hohenlohe. Aber es lag ihnen ob, in dem Staats- 
miniſterium und deſſen Beziehungen zum Monarchen diejenige 
Einigkeit zu erhalten, ohne welche eine miniſterielle Ver⸗ 
antwortlichkeit, wie fie das Weſen des Verfaſſungslebeus bildet, 
nicht durchführbar iſt. Das Verhältniß des Staatsminiſteriums 
und ſeiner einzelnen Mitglieder zu der neuen Juſtitution des 
Miniſterpräſidenten bedurfte ſehr bald einer näheren, der Ver⸗ 
faſſung entſprechenden Regelung, wie fie im Einverſtändniß mit 
dem damaligen Staatsminiſterium durch die Ordre vom 8. Sep⸗ 
tember 1852 erfolgt iſt. Dieſe Ordre iſt ſeitdem entſcheidend für 
die Stellung des Miniſterpräſidenten zum Staatsminiſterium 
geblieben, und ſie allein gab dem Miniſterpräſidenten die Autorität, 
welche es ihm ermöglicht, dasjenige Maß von Verantwortlichkeit 
für die Geſammtpolitik des Kabinets zu übernehmen, welches ihm 
im Landtag und in der öffentlichen Meinung zugemuthet wird. 
Wenn jeder einzelne Miniſter Allerhöchſte Anordnungen extra⸗ 
hiren kann, ohne vorherige Verſtändigung mit ſeinen Kollegen, 
fo iſt eine einheitliche Politik, für welche Jemand verantwortlich 
ſein kann, nicht möglich. Keinem Miniſter und namentlich dem 
Miniſterpräſidenten bleibt die Möglichkeit, für die Geſammtpolitik 
des Kabinets die verfaſſungsmäßige Verantwortlichkeit zu tragen. 
In der abſoluten Monarchie war eine Beſtimmung, wie fie 
die Ordre von 1852 enthält, entbehrlich und würde es noch 
heute ſein, wenn wir zum Abſolutismus, ohne miniſterielle Ver⸗ 
autwortlichkeit, zurückkehrten. Nach den zu Recht beſtehenden 
verfaſſungsmäßigen Einrichtungen aber iſt eine präſidiale Leitung 
des Miniſterkollegiums auf der Vaſis der Ordre von 1852 un⸗ 
entbehrlich. Hierüber find, wie in der geſtrigen Staat3minifterial- 
ſitzung feſtgeſtellt wurde, meine ſämmtlichen Kollegen mit mir 
einverſtanden und auch darüber, daß auch jeder meiner Nach⸗ 
ſolger im Miniſterpräſidium die Verantwortlichkeit nicht würde 
tragen können, wenn ihm die Autorität, welche die Ordre von 
1852 verleiht, mangelte. Bei jedem meiner Nachfolger wird 
dieſes Bedürfniß noch ſtärker hervortreten, wie bei mir, weil 
ihm nicht ſofort die Autorität zur Seite ſtehen wird, die mir 
ein langjähriges Präſidium und das Vertrauen der beiden hoch⸗ 
ſeligen Kaiſer bisher verliehen hat. Ich habe bisher niemals 
das Bedürfniß gehabt, mich einem Kollegen gegenüber auf die 
Ordre von 1852 ausdrücklich zu beziehen. Die Exiſtenz derſelben 
und die Gewißheit, daß ich das Vertrauen der beiden hochſeligen 
Kaiſer Wilhelm und Friedrich beſaß, genügten, um meine Autorität 
im Kollegium ſicher zu ſtellen. Dieſe Gewißheit iſt heute aber 
weder für meine Kollegen, noch für mich ſelbſt vorhanden. Ich 
habe daher auf die Ordre vom Jahre 1852 zurückgreifen müſſen, 
en die nöthige Einheit im Dienſte Eurer Majeſtät ſicher zu 
tellen. 

Aus vorſtehenden Gründen bin ich außer Stande, Euerer 
Majeſtät Befehl auszuführen, laut deſſen ich die Aufhebung der 
vor kurzem von mir in Erinnerung gebrachten Ordre von 1852 
ſelbſt herbeiführen und kontraſigniren, trotzdem aber das Präſidium 
des Staatsminiſterums weiterführen ſoll. 

Nach den Mittheilungen, welche mir der General v. Hahnke 
und der Geheime Kabinetsrath Lucanus geſtern gemacht haben, 
kaun ich nicht im Zweifel fein, daß Euere Majeſtät wiſſen und 
glauben, daß es für mich nicht möglich iſt, die Ordre aufzuheben 
und doch Miniſter zu bleiben. Dennoch haben Euere Majeſtät 
den mir am 15. ertheilten Befehl aufrecht erhalten und in Aus⸗ 
ſicht geſtellt, mein dadurch nothwendig werdendes Abſchiedsgeſuch 
zu genehmigen. Nach früheren Beſprechungen, die ich mit Euerer 
Majeftät über die Frage hatte, ob Allerhöchſtdenſelben mein Ver⸗ 


bleiben im Dienſte unerwünſcht ſein würde, durfte ich annehmen, 
daß es Allerhöchſtdenſelben genehm ſein würde, wenn ich auf 
meine Stellungen in Allerhöchſtdero Preußiſchen Dienſten ver⸗ 
zichtete, im Reichsdienſte aber bliebe. Ich habe mir bei näherer 
Prüfung dieſer Frage erlaubt, auf einige bedenkliche Konſequenzen 
dieſer Theilung meiner Aemter namentlich des kräftigen Auf⸗ 
tretens des Kanzlers im Reichstage, in Ehrfurcht aufmerkſam 
zu machen, und enthalte mich, alle Folgen, welche eine ſolche 
Scheidung zwiſchen Preußen und dem Reichskanzler haben würde, 
hier zu wiederholen. Euere Majeſtät geruhten darauf zu ge⸗ 
nehmigen, daß einſtweilen Alles beim Alten bliebe. Wie ich aber 
die Ehre hatte, auseinanderzuſetzen, iſt es für mich nicht mög⸗ 
lich, die Stellung eines Miniſterpräſidenten beizubehalten, nach⸗ 
dem Euere Majeſtät für dieſelbe die capitis diminntio wiederholt 
befohlen haben, welche in der Aufhebung der Ordre von 1852 
liegt. Euere Majeſtät geruhten außerdem bei meinem ehrfurchts⸗ 
vollen Vortrage vom 15. d. Mts. mir bezüglich der Ausdehnung 
meiner dienſtlichen Berechtigungen Grenzen zu ziehen, welche mir 
nicht das Maaß der Betheiligung an den Staatsgeſchäften, der 
Ueberſicht über letztere und der freien Bewegungen in meinen 
miniſteriellen Entſchließungen und in meinem Verkehr mit dem 
Reichstage und ſeinen Mitgliedern laſſen, deren ich zur 
Uebernahme der verfaſſungsmäßigen Verantwortlichkeit für 
meine amtliche Thätigkeit bedarf. Aber auch, wenn es thunlich 
wäre, unſere auswärtige Politik unabhängig von der inneren 
und äußeren Reichspolitik, ſo unabhängig von der preußiſchen 
zu betreiben, wie es der Fall ſein würde, wenn der Reichskanzler 
der preußiſchen Politik ebenſo unbetheiligt gegenüberſtände wie 
der bayeriſchen oder ſächſiſchen und an der Herſtellung des 
preußiſchen Votums im Bundesrathe dem Reichstage gegenüber 
keinen Theil hätte, jo würde ich doch nach den jüngſten Ent- 
ſcheidungen Eurer Majeſtät über die Richtung unſerer auswärtigen 
Politik, wie ſie in dem Allerhöchſten Handſchreiben zuſammenge⸗ 
faßt find, mit dem Euere Majeſtät die Berichte des Konfuls in 
. . . geſtern begleiteten, in der Unmöglichkeit ſein, die Ausführung 
der darin vorgeſchriebenen Anordnungen bezüglich der auswärtigen 
Politik zu übernehmen. Ich würde damit alle für das deutſche 
Reich wichtigen Erfolge in Frage ſtellen, welche unſere auswärtige 
Politik ſeit Jahrzehnten im Sinne der beiden hochſeligen Vor⸗ 
gänger Euerer Majeſtät in unſeren Beziehungen zu ... unter 
ungünſtigen Verhältniſſen erlangt hat, und deren über Erwarten 
große Bedeutung mir ... nach ſeiner Rückkehr aus P. 
beſtätigt hat. . 

Es iſt mir bei meiner Anhänglichkeit an den Dienſt des 
Königlichen Hauſes und an Euere Majeſtät und bei der lang- 
jährigen Einlebung in Verhältniſſe, welche ich bisher für dauernd 
gehalten hatte, ſehr ſchmerzlich, aus der gewohnten Beziehung zu 
Allerhöchſtdenſelben und zu der Geſammtpolitik des Reichs und 
Preußens auszuſcheiden, aber nach gewiſſenhafter Erwägung der 
Allerhöchſten Intentionen, zu deren Ausführung ich bereit ſein 
müßte, wenn ich im Dienſt bliebe, kann ich nicht anders, als 
Euere Majeſtät allerunterthänigſt bitten, mich aus dem Amte 
des Reichskanzlers, des Minifterpräjidenten und des Preußiſchen 
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten in Gnade und mit 
der geſetzlichen Penſion entlaſſen zu wollen. Nach meinen Ein- 
drücken in den letzten Wochen und nach den Eröffnungen, die ich 
geſtern den Mittheilungen aus Euerer Majeſtät Civil⸗ und 
Militärkabinet entnommen habe, darf ich in Ehrfurcht annehmen, 
doß ich mit dieſem meinem Entlaſſungsgeſuch den Wünſchen 
Eurer Majeſtät entgegenkomme und alſo auf eine huldreiche 
Bewilligung mit Sicherheit rechnen darf. Ich würde die Bitte 
um Entlaſſung aus meinen Aemtern ſchon vor Jahr und Tag 
Euerer Majeſtät unterbreitet haben, wenn ich nicht den Eindruck 
gehabt hätte, daß es Euerer Majejtät erwünſcht wäre, die 
Erfahrungen und die Fähigkeiten eines treuen Dieners Ihrer 
Vorfahren zu benutzen. Nachdem ich ſicher bin, daß Euere 
Majeſtät derſelben nicht bedürſen, darf ich aus dem politiſchen 
Leben zurücktreten, ohne zu befürchten, daß mein Entſchluß von 
der öffentlichen Meinung als unzeitig verurtheilt wird. 

gez. von Bismarck. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Auguſt. 


* — [Winterfahrplau.] Der Entwurf des Winterfahr⸗ 
plans für den Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Danzig enthält nur 
geringe Abweichungen gegen den Sommerfahrplan. Auf der 
Danzig⸗Zoppoter Strecke iſt eine Aenderung gegen das Vorjahr 
inſoweit beabſichtigt, als die beiden Züge 406 (ab Danzig 
Hauptbahnhof 8.35 Morgens) und 407 (ab Zoppot 9.05 Morgens), 
deren Beibehaltung bereits im vorigen Winter von den 
Jutereſſenten dringend gewünſcht wurde, auch im Winter ver⸗ 
kehren ſollen, wogegen der Fernzug 547 (aus Stolp 5.30 früh, 
in Danzig 9.20 Morgens) vom 1. Oktober ab von der Benutzung 
für den Vorortverkehr Zoppot⸗Danzig ausgeſchloſſen werden ſoll. 
Auf der Strecke Stolp⸗Danzig ſoll ferner der Morgenzug aus 
Neuſtadt 10 Minuten früher abgelaſſen werden und 10 Minuten 
früher als jetzt (7.35 Morgens) in Danzig eintreffen. Auf der 
Strecke Culm⸗Kornatowo find folgende Aenderungen beab⸗ 
ſichtigt: Zug 537 aus Culm 19 Minuten früher, Zug 538 aus 
Kornatowo 8 Minuten früher, Zug 539 aus Culm 6 Minuten 
ſpäter, Zug 540 aus Kornatowo ebenfalls 6 Minuten ſpäter. 
Auf den übrigen Bahnſtrecken des Bezirks behalten die Züge 
entweder den bisherigen Gang, oder es treten nur unweſentliche 
Aenderungen der Ankunfts⸗ und Abfahrtszeiten einzelner 
Züge ein. 

— [Privateiſenbahnen im Bezirkseiſenbahnrath.] Auf 
die vor einiger Zeit von dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft 
zu Danzig dem Miniſter der öffentlichen Arbelten vorgelegte 
Bittſchrift, Anordnung dahin treffen zu wollen, daß die im Ve⸗ 
reiche des Bezirkseiſenbahnrathes für die Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg gelegenen Privat- 
eiſenbahnen — Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn und Oſtpreußiſche 
Ciidbahn — zu den Sitzungen des Bezirkseiſenbahnrathes zuge⸗ 
zogen werden, hat der Miniſter das Vorſteheramt beſchieden, 
daß nach dem Geſetz über die Einſetzung von Bezirkseiſenbahn⸗ 
räthen und eines Landeseiſenbahnrathes für die Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung Vertreter anderer Eiſenbahn⸗Verwaltungen den 
Sitzungen des Bezirkseiſenbahnrathes auf Einladung des 
Eben der Staatseiſenbahndirektion beiwohnen können. 
Sofern alſo die Marienvurg⸗Mlawkaer Eiſenbahn und die Oſt⸗ 
preußiſche Südbahn den Wunſch haben, an einzelnen Ver⸗ 
handlungen des Bezirkseiſenbahnrathes theilzunehmen, muß 
ihnen anheimgeſtellt bleiben, ihre Wünſche dem Präſidenten der 
Eiſenbahndirektion in Bromberg mitzutheilen. 


— IDauerritt.] Als Erſter von den am Sonnabend 
(30. Juli) Morgens auf einen Diſtanzritt von Graudenz fort⸗ 
gerittenen Offizieren kehrte Sekondlientenant Freiherr v. Richt⸗ 
hofen vom 4. Ulanen⸗Regiment (Thorn), der 3 Uhr 30 Min uten 
(früh) Graudenz verlaſſen Hatte, bereits Abends gegen 8 Uhr 
urück. Ihm folgten allmählich die anderen Offiziere. Durch⸗ 
ſchnittlich iſt von den Reitern eine Strecke von etwa 150 Kilo⸗ 
metern in 16 Stunden zurückgelegt worden. Große Erſchöpfung 
iſt im Allgemeinen nicht zu bemerken geweſen. Das Pferd 
„Irma“, welches Lieut. v. Richthofen ritt, hat z. B. dieſe Stra⸗ 
pazen ſo gut ertragen, daß es bei der Rückkehr vor der Be⸗ 


ſichtigungskommiſſion noch in „ſchlankem“ Trab vorgeführt 
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2. Anguſt 1898. 


Das Pferd des Lieutenants Becker (4. Ulanen⸗ 


werden konnte. 
Regiment, Thorn), welcher um 11 Uhr Nachts in Graudenz 
wieder eintraf, iſt allerdings den Anſtrengungen erlegen, hal 
aber doch ſeine Aufgabe erfüllt, indem es den Reiter zum Aus: 
gangspunkt, der neuen Artilleriekaſerne, zurückbrachte, wo es 


dann nach einer Stunde verendete. Ein zweites Pferd iſt unter: 
wegs erkrankt und wurde von Dt. Eylau zurückgeſchickt. Sämmt⸗ 
liche von den Offizieren benutzten Pferde waren Dienſtpferde 


Am Sonntag Vormittag kehrten die Offiziere nach ihren Garni⸗ 
ſonen zurück. 


— Der Radfahrer-Verein Graudenz von 1885 hatte 
am Sonntag für ſeine Mitglieder einen gemeinſamen Kontroll- 
tag für Sechsſtunden⸗Fahrten angeſetzt. Der Weg führte 
über Sartowitz⸗ Schwetz bis vor Tuchel und zurück. Die 
Beſcheinigungsſtellen waren von 
Sportskameraden beſetzt. Sämmtliche Fahrer mit Ausnahme 
eines einzigen, der an ſeinem Luftreifen mehrfachen Schaden 
erlitt, erreichten die vom Gau vorgeſchriebene Leiſtung und haben 
ſich dadurch die dafür ausgeſetzten Ehren⸗Urkunden und 
Medaillen erworben. Die Fahrt war ein Beweis, wie ernſt 
und erfolgreich auch das Wanderfahren vom Verein gepflegt 
und gefördert wird. 


— [Freiwillige Feuerwehr.] In der letzten General- 
Verſammlung erſtatteten die Herren Brandmeiſter Kliem und 
Oberfeuerwehrmann Selig, welche als Delegirte zum Feuerwehr⸗ 
tag nach Charlottenburg kommandirt waren, Bericht darüber 
und erwähnten beſonders, daß die dortige Ausſtellung von 
Feuerlöſchgeräthen ſehr reichhaltig geweſen war und manches 
Neue und auch Praktiſche gezeigt hätte; auch ſei der Empfang 
ſeitens der Stadt äußerſt herzlich geweſen. Auf Antrag des 
Kameraden Störmer, der Beſchaffung von Verbandtaſchen bei 
der Graudenzer freiwilligen Feuerwehr bezweckte, wurde beſchloſſen, 
von einer Spezialfirma eine Probeverbandtaſche einzufordern, 
desgleichen ſoll ein Probebeil für die Steiger beſchafft werden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Direktor des Königlichen 
Waiſenhauſes zu Königsberg i. Pr. Rohde und dem Kirchen» 
älteſten, Gutsbeſitzer Bugge zu Wilhelmsbrück im Kreiſe Kempen 
i. Poſen iſt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Gutsvogt 
Meiſter zu Wilhelmsbrück im Kreiſe Kempen i. Poſen das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Portepee⸗Fähnrich Freiherrn 
v. Buddenbrock vom Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande verliehen. 


— [Beftätigung.] Der bisherige Bürgermeiſter Herr 
Schorlepp zu Vialla iſt für eine weitere zwölfjährige Amts⸗ 
periode wiedergewählt und von dem Regierungspräſidenten 
beſtätigt worden. 


— l[Perſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Der 
Predigtamts⸗Kandidat Putzig aus Marienwerder iſt dem Pfarrer 
Stange in Biſchofswerder als Vikar beigegeben worden. Dem 
ſeitherigen Hilfsprediger in Barkenfelde Zollenkopf iſt die 
zweite Pfarrſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Freyſtadt ver⸗ 
liehen worden. 

— l[Perſonalien beim Gericht.] 
Medem in Tilſit iſt zum Notar ernannt. 

— I[Perſonalien in der Forſtverwaltung.] Die durch 
Penfionirung des Hegemeiſters Anders erledigte Förſterſtelle 
zu Tillitz in der Oberförſterei Koſten iſt zum 1. Oktober dem 
Förſter Knop, bisher in der Oberſörſterei Schloppe, endgiltig 
übertragen. 

— * [Berfonalien bei der Poſt.] Ernannt find: zum 
Poſtkaſſirer der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Ahl in Königsberg, 
zu Ober⸗Poſtkitektionsſekretären die Poſtſekretäre Braune und 
Kerſten in Königsberg, zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten 
Brandſtätter und Lyß in Memel, Ramminger in Pr. Eylau. 
Angeſtellt ſind: als Poſtaſſiſtent der Poſtanwärter Schack in 
Saalfeld (Oſtpr.), als Telegraphenaſſiſtent der Telegraphen⸗ 
anwärter Plorin in Königsberg. Verſetzt ſind: der Poſt⸗ 
verwalter Kareß unter Ernennung zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten 
von Biſchofſteln nach Allenftein, der Poſtverwalter Wanſorra 
von Leſſen nach Biſchofſtein, der Ober⸗Poſtaſſiſtent Kolbe von 
Königsberg nach Berlin, die Poſtaſſiſtenten Berg von Berlin 
nach Zinten, Sauermann von Heilsberg nach Wormditt, der 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Hahn von Memel nach Guttſtadt. 

— Zu Amts⸗Vorſtehern find ernannt die Gutsbeſitzer 
Niemeyer in Gruczuo für den Bezirk Gruczuo, Wichert in 
Warlubien für den Bezirk Warlubien, Metzer in Oſche für den 
Bezirk Oſche II und v. Nitykowski⸗Grellen in Bremin für 
den Bezirk Bremin. 

Zum Amtsvorſteher im Kreiſe Marienwerder iſt der Guts⸗ 


verwalter v. Fournier zu Kozielee für den Amtsbezirk Kozielee 
ernannt. 


Der Rechtsanwalt 


Culmſee, 30. Juli. In dieſer Nacht ift verſucht worden, 
bei der hieſigen Gerichtskaſſe einzubrechen. Der Thäter 
überſtieg den von einer Seite das Gerichtsgebäude umſchließenden 
Holzzaun und gelangte durch den Garten an die Fenſter des 
Gerichtskaſſenzimmers. Dort drückte er die Scheibe eines 
Flügels heraus und verſuchte, durch die entſtandene Oeffnung 
die im Junern befindlichen hölzernen Feuſterläden aufzubrechen, 
jedoch vergeblich. Der Thäter iſt noch nicht entdeckt. 


Dt. Krone, 30. Juli. In Klein⸗Lutau iſt dem Staats⸗ 
ſekretär Dr. v. Stephan von Forſtbeamten ein Denkmal 
errichtet worden. Auf ein Fundament iſt ein etwa anderthalb 
Meter hoher Sandſteinblock geſetzt. Eine eingelaſſene Marmor⸗ 
tafel trägt in eingemeißelten und vergoldeten Buchſtaben die 
Inſchrift: „Hier ſchoß der Generalpoſtmeiſter Dr. v. Stephan 
am 29. Mai 1896 ſeinen letzten Rehbock im Lutauer Reviere“. 

Dirſchau, 30. Juli. Von einem großen Unglück iſt 
die Familie Widowski in Marienau betroffen worden. Der 
zweite Sohn war Jnipektor in Hültrup bei Soeſt in Weſtfalen. 
Er war mit ſeinem Herrn nach Soeſt zum Schützenfeſte gegangen. 
Am nächſten Morgen fand man ihn am Wege todt in einem 
Gebüſche liegen mit einer großen Beule am Hinterkopfe und 
zwei Meſſerſtichen, von denen der eine den Kopf, der zweite 
das Herz getroffen hatte. Geldbörſe nebſt Geld und Uhr fehlten. 
Nach Ausſage ſeines Herrn war W. au dem Tage wie ſtets 
nüchtern und friedſam, ſo daß ein Racheakt nicht vorliegt. Der 
Verdacht lenkte ſich ſofort auf zwei Perſonen, die vor einigen 
Wochen aus dem Zuchthauſe entlaſſen waren. Sie hatten ſich 
an demſelben Morgen von Soeſt entfernt, wurden aber in einem 
Orte in der Nähe verhaftet. 


Zoppot, 30. Juli. Die Familie des verſtorbenen lang⸗ 
jährigen Gemeindeverordneten und Ehrenbürgers von Zoppot, 
des Sanitätsrathes Dr. Benzler hat der Gemeinde das von 
Otto Rabe gemalte Bildniß des Verewigten zum Andenken 
geſtiftet. Die Gemeindevertretung nahm es in der geſtrigen 
Sitzung mit lebhaftem Danke entgegen und beſchloß, das Bild 
an einem Ehrenplatze im Kurhauſe aufzuhängen. 


Elbing, 30. Juli. Die Bugverzierungen für das 
Kriegsſchiff „Kaiſer Friedrich“, einen Panzer erſter Klaſſe, 
der auf der Kaiſerlichen Werft in Wilhelmshaven erbaut wird, 
waren durch Entſchließung des Kaiſers unſerem heimiſchen 
Bildhauer Herrn Max Gebauer übertragen worden, der ſchon 
vorher Verzierungen für das Kriegsſchiff „Gefion“ geliefert 
hatte. Jetzt ſind die neuen Verzierungen fertig. Die Bug⸗ 
ſpitze wird das Bild Kaiſer Friedrichs tragen. Zu beiden Seiten 


Schwetzer und Graudenzer 


des Bugs ſchließen ſich an das Kaiſerbildniß reiche Verzierungen 


d der den unteren Tyeil des Seitenflügels bewohnte, zu retten; ] liegen gelaſſen zu haben. Di 5 ür 
an. Das Blldniß Kaiſer Friedrichs hat etwa das Fünffache der | dagegen konnte von dem Inhalte der Mühle nichts gerettet bie Zeche. he B. „ ae no el ne f 
natürlichen Größe. werden. Die Gebäude find bis auf das Keſſelhaus und den | Verlajien des Lokals aufgefordert hatte, ſtieß ihn P. hinaus 21 
Marienburg, 29. Juli. In der vergangenen Nacht iſt | Schornſtein eingeäſchert. Der Angeklagte ſetzte ſich zur Wehr, griff dem Wächter nach dem 
eine mit zwei Pferden beſpannte Kaleſche in der Nähe des Schueidemühl, 28. Juli. Die bisher dem Ritterguts⸗] Horn und hielt ſich am Rode feſt. P. gab ihm einen Hieb mit an 
Wärterhauſes 18 auf der Bahnſtrecke Marienburg-Elbing gegen | befiger v. Klitzing gehörige Glashütte „Getraudenhütte“, | dem Stock über den Rücken. Im Hausflur packte der Angeklagte — 5 
die zur Durchfahrt für den Perſonenzug 301 geſchloſſen geweſene] welche ſchon eine Reihe von Jahren außer Betrieb geſetzt ift, | nochmals den Wächter, zog ſchließlich ſein Meſſer, machte ſich Melk 
Wegeſchranke gefahren, welche hierdurch zerbrochen wurde. Bon ſoll jetzt wieder eröffnet werden, und zwar von einer Rheiniſchen] zum Angriff bereit und ſchimpfte auf den Wächter. Dieſer rief 
dem Zuge wurde das auf den Bahnkörper gekommene Fuhr Geſellſchaft, welche die Glashütte käuflich erworben hat. aber noch einen Amtsgenoſſen hinzu, und mit deſſen Hilfe gelang — 
werk erfaßt und bei Seite geſchoben und hierbei das eine Schlawe, 27. Juli. „es, den Angeklagten zu bewegen, daß er nach Haufe ging. Bei 
d . ch . J In der Stadtverordneten 3 ging 
weiße ut te Verletzung von Perſonen hat glücklicher⸗[ Sitzung wurde von der Verfügung des Kriegsminifteriums auf tung — elle ee eig 2 Vorſtrafen des An⸗ 
a en. den Antrag des Magiſtrats Kennkniß genommen, wonach die | geklagten, andererſelts der Umſtand, daß er angetrunken und und 
Braunsberg, 29. Juli. Bei der Ausſtellung von | biefige 1. Esfadron des Slate Reinen Fürſt Blücher — aA re des B. gereizt war, im Betracht ge⸗ ſelli 
. Bis ge en ver⸗ us 8 177 In me 8 1 iſt, ia in einly ——— zogen und deshalb nur auf Geldſtrafe erkannt. * 
ltet war, ielten drei Lehrlinge erſte Preiſe und ein adrons neue Unterkunft beſchafft ſein wird. Dem Vernehmen ———— 
je einen zweiten Preis. zen 1 1 lch nur zwingende militäriſche, ſondern auch Verſchiedenes. * 
r. Holland, 30. Juli. Vor etwa vier Wochen ſtarb | ökonomiſche Rückſichten, welche auf die Verlegung der Schwadron 2 = ; 8 x - Ke 
auf dem benachbarten 2 ein etwa 71 3 ae von hier nach Stolp drängen. Die 8 6 = 1 Be ie in Kärnthen eingetreten. Die bis 
Inſemann unter verdächtigen Erſcheinungen. Die binterbliebene | Verfammlung beſchloß, noch weitere Schritte für die Belaſſung] enktralalren ee lauf 
Wittwe mit ihren vier Kindern kam nach Pr. Holland und j der Eskadron in Schlawe zu thun. — bſturz ] Beim Abjtieg vom St Gotthard ift am 00 
brachte ihren Liebhaber, einen verhältnißmäßig jungen Knecht, — — — 3 8 Kall aus Mannheim abgeſtürzt 
mit. Heute wurden Beide auf Veranlaſſung der Staatsanwalt⸗ N WEIN SUPER 
ſchaft verhaftet, da fie verdächtig ind, au dem Tode des ver⸗ Strafkammer in Grandenz. — [öehlgegaugener Schußt.] In Mittelwalde in 
ſtorbenen Mannes nicht unſchuldig zu fein. Der Bäckermeiſter Otto Klann aus Neuenburg wurde wegen Schleſien vergnügten ſich neulich in einem Gartengrundſtück 
Is Adelnan, 30. Juli. Durch die Geſellſchaft für Wer- | Jausfriedensbruchs, Körperverletzung, Widerſtandes gegen die | uaben mit einem Teſching. Eins der kleinen Geſchoſſe ging 2 
breitung von Volksbildung find dem  hiefigen deutſchen ] Staatsgewalt, Bedrohung mit einem Verbrechen und Beleidi⸗ hierbei durch zwei benachbarte Gärten und traf im dritten zum 
Männergeſangverein 150 und dem Kantor Jacob in Sul | gung zu einhundert Mare Geldstrafe ev. 20 Tagen Gefängniß] Garten ein in einem Kinderwagen liegender Kind, welcher jo- l 
mierzyce 100 Bibliothetsbände überwiejen worden. Dort wurden | Perurtheilt, Er begab ſich am Abend des 23. Jebruar ange- eben e ARE DUB: TUSEle geäraik 
bereits in der erſten Woche 50 Mücher entliehen. Dieſer Um- | trunten in das Gajthaus von B. in Neuenburg, beſtellte Wurjt | war, in den Korf zum Glüd ohne das Gehirn zu verlegen, jo 0 
ſtand beweiſt, daß die Gründung einer deutſchen Volksbibliothek eg Blech beim EHER 1 e Tiſch ter aa Aerzte hoffen, das kleine Weſen am Leben erhalten zu 
ein dringendes Bedürfniß war, da bisher un olniſche] Barbier H. Streit an und bezichtigte dieſen, daß er ihm Wurf ! ; bein 
. her nur polniſche] geſtohlen habe. Der Wirth forderte ihn nun wiederholt auf, — l(Genoſſenſchaftsweſen.] Der 14. Allgemeine 
+ Oſtrowo, 29. Juli. Die zur Konkursmaſſe des ſein Lokal zu verlaſſen. Klaun ging aber nicht, wollte vielmehr 3 ‚a 3 8 e . 
Baumeiſters Pawelitzki'gehörigen Liegenſchaften, nämlich die n auer. 1. Togderte von ep El 8 ae e M dun 
Ziegelei nebſt 60 Morgen Acker in e pl Rai av es zuverlaſſen, und als K. dies nicht that, ging er an ihn heran, warf] zu Kar Sruhe i. B. ſtatt. 575. 
9 > } 5 unserer Stadt ſowie das den Tiſch um und fing an, ſich mit ihm zu ringen, und als der! D e — 
Poſtgebäude und eine 80 Morgen große Wirthſchaft in Raſchkow | ; = 1 : E - 
und ein großes Wohngebäude auf dem Viehmarkte in Oſtrowo . der Erde lag, ſchlug ihn B. K. ſprang auf und ver⸗ Kalte Speiſen bei heißem Wetter. 
ſind im Wege der Zwangsverſteigerung für 116850 Mark von a ApeR 8 18 zuge, jo daß 5 2 Eine fühle nub . 85855 3 willkommen Jung und 
der Wittwe E. Kryfinski hier erſtanden worden. blutete. Es iſt zwar nicht feſtgeſtellt, mit welchem Werk- | Alt, iſt eine Blanc⸗Mange mit Brown u. Polſons Mondamin = 
= s . a zeug die Wunde beigebracht iſt, das ärztliche Atteſt ſpricht aber | (35 Gr. 10 Minuten mit 1 Ltr. Milch, Zucker, Vanille, wenig D 
Pleſchen, 30. Juli. Geſtern Vormittag brannte die jo | für eine Stichwunde. Nun ging H. hinzu, und beide warfen den | Salz gekocht, Derſelben kann gekochtes Obſt, Fruchtſaft dc. bei- Be 
genannte „kleine“ Dampfmühle der Firma von Stiegler und | Angeklagten hinaus. Der Tiſchlergeſelle L. hatte inzwiſchen den] gegeben werden. Statt der Milch läßt ſich mit Rhabarber, 
Comp. nieder. Beim Eintreffen der freiwilligen Feuerwehr hatte | N d i 2 5 Stachelbeeren oder anderem friſchen Obſt eine erfriſchende und ſteh 
4 1857 65 Er ſlligen Feuerwehr hatte | Nachtwächter zu Hilfe geholt. Als der Nachtwächter P. das | nahrhafte Speiſe bereiten. Mondamin iſt in Pack a 60, 30 und ftub 
das Feuer bereits faſt alle Theile der Mühle, ſowie auch den] Lokal betrat, drang der Angeklagte auch mit ein und blieb dort, | 15 PI. überall erhältlich. Für die gute Qualität bürgt am Zul 
oberen Theil des Seitenflügels ergriffen. Trotz der unerträglichen [obwohl wieder von B. in 6 des Wäch Ver“ beiten Brı ion’ äbriger f : ſtal 
) ) U er gl | ’ { 7 eſten Brown und Polſon ähriger Weltruf. Engros be 
Pr f 9 wohl er wieder von B. in Gegenwart des Wächters zum Ver beſt B d Polſon's 40 jähriger Weltruf. Engros bei ta 
tze gelang es noch, das Mobiliar des Buchhalters Grundſchock, | laſſen des Lokals aufgefordert wurde. Er behauptete, noch Geld | A. Faſt, Danzig. 17477 an, 
a - 2 CT N * 5 . PTR TEE! a * — . = - = E N 
r 8 entjcher 
wangsverſteigerungen Geſtohlen 
f 0 2 8 5 : rer. a 2 8 Leh 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. IT a h der Race zum 28. d. Ats] Juſpektor.⸗Verein m 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. N I 1. eine Stute 15jährig, ca. 5| Berlin W.. Elſaſſerſtraße 32 
—— 2 5 Fuß groß., Sommerrappe, ſendet den Herren Adminiſtrat., Ma 
Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges | Subha⸗ | Größe d. ] Grund- chebäude \ ohne Abzeichen; Oberinipektoren, Inſpektoren u. und 
des ä des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtatious⸗ ice | eg IB j H h t f W 2. eine 8 Sande ca. 5 ed a Auskunft vn 
A=) 8 gericht Termin (ha) ertrag | wertg n 0 ens ein pr. fenen Stern; 8 8 setbeilen gern G7. A0 56 —e 
Skubmarufkr Aang Sormmanı Ehle Ghriftburg. Chriſtburg 17. Sept. — 156 Sonnerfing, den 4. Yugufl D..38,) 3 im ec eite b. Bodeiwils i. Pom, von Riedel, Alt 
Bäcker E. Voß, Flatow. Flatow 7. 008124 — 348 „Vormittags 9 Uhr Hinterfüße mit weißem Feſſel⸗Oberſtlieutenant a. D., Berlin, 3 
) U 
Reg.⸗Bez. Danzig. 7 : 2 . ir pe gelenk, am Kopf ebenfalls] Tburmſtraße 51. 1908 mie 
Eigenkäthner Joh. Fiallet’ Ehl,, Koſchmin. Pr. Stargard [ 3. Sept.] 0,4720 3,63] 45 in Danzig für“! „| „etwas weiß. 14138 


— 
ling in Danzig für Rechnung] Dir bitten uns zur Erlang 9 dr N f 
der W. Jahr’ihen Konturs⸗ ‚und zur Erlangung L I ri) 7 ara 
maſſe auf dem Fabritgrundſtücke derſelben bebilftih zu ſein und 


Neg.⸗Bez. Königsberg. 


Beſitzer Aug. Kensbock' Ehl., Malſchöwen. Neidenburg 24. Aug. 5,7680] 11,99 36 


Früh. Schndemhlychtr. Rich. Klokotw, $ ieſe. Oſter 26. 970 97 5 h 59 . uns etwaige Angaben über den für ca. 200 Stunden, gleich nach 
h. Sch en 2a. Klotow, Baariviefe Oſterode 8 1,2790) 270 120 folgende Gegenſtände als: Aufenthalts zu . der Ernte geſucht. Gefl. Offert. ein: 

Wwe. Louiſe Nehrkorn ꝛc., Kl. Notrienen. Darkehmen 24. Aug. | 31,4760 | 161,94 | 150 diverſe Schmiedehämmer, Höft, R. Wichmann, erbeten an Dom. Bauditten Zu 
Wirth Samuel Okrongli' Ehl., Roſtken. Lyck 24. „ 21,8223] 464] 75 | Schmiedezangen, Soceiſen, Beſitzer, Gr. Roh dau. . : E 
Mich. Schaefer hl., Kl. Notiſten. Rhein 25. „ 8,5949] 40,74] 60 | Ringhörner, Amboſſe. Ge... — 5 
Kimirau. Ida Wilk, Tilſit. Tilſit 41. 4.5 0.0380] — | 1770 | ſeuthämmer, ca, 20 Stück 2 a erkehr 7 
Beſttzer Jak. Kurjchat’ Ehl., Juſchka. 80 * 11,3820] 48,51 90 Schraubſtöcke, eine Leit⸗ rr 2 
rn a 8 ‚Örüinbeibe. Inſterburg 23. „ 1.2250] 15,75 45 | ſpiudeldrehbank mit ge- 3000 Mark 28 
3 eden. berg. . kröpftem, eiſernen Bett 6 [ f f ſof. a. H i 

leiſchermſtr. Ludw. S Ehl., 9 . : 712 „ Dett, . a. Hypothek z. vergeb. Off. u. mit 
Ga, A5. Fraue Gb Gnesen . een 1 Sent HM ‚6:98 1892 ca. 1 2 Mtr. Drahtlänge enern ber Le 1 B. 1 voitl. Marienwerder erb. Pfe 
Käſefabrikaut Jof Schnarrenberger Ehl.,Lobſens. Lobſens 8 0,0430 — 387 nebſt Zubehör, 1 Partie für Weftpreußen Auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
Rentengutsbeſ. Ant. A Leuten. Mogilno 18 , 5,3685 | 48,3 60 Muffen und Schrauben, an⸗ N e ee werden 7 — 
Gaſtw. Alb. Böttcher Ehl, Schönfeld. Schneidemühl 10. „ 0,6278] 4,411 — gefangene Beſtandtheile zur zum Verkauf unjerer 8 00 | 
Wirth Ant. Sende Cut. Giencisfo, Strelno 19. „ 21,2686 213,90| 165 1 Partie Mafcinenöt, bu. Hand⸗Milch⸗ Ar 2 

‚Bez. Poſen. Partie Schirrho Stell⸗ 2 en 1 z 

Wwe. Joſepha Ratajczat, Bielewo. Koſten |26. Sept. 9,6830] 6,36] 2 Innherhobeibant, "1 Alte Gentrif e EHln BRIBINE APIELER> 85 
Wirth Adald. Pawlowskl, Priebiſch. Liſſa 5. Okt. | 3.2195 28,11] — | mit Filtergaze, 1 Flügel- entrifugen 4581 1000 Mic nee u. Nr, * 
Figenth. Aug. Heinrich’ Ehl., Lagowitz. Meſeritz 30. Aug. 2,7170] 12,39 36 pumpe, 1 Partie Felgen erſtklaſſiges Fabrikat. 4351 durch den Geſelligen erbet. ſin 
Arb. Jak. Robakowskt Ehl., Rataj. Poſen 2 0,5690] 14,46] 150 u. Bretter, 6 Rollen Draht⸗] Es wird nur erſte Kraft, nicht Auf ein Geſchäftshaus in einer 1 
Landw. Stanisl. Dolata, Zabikowo. 10. 29,9090 343,95 | 180 geflecht, 1 Bock m. Schwung⸗ unbemittelt, gewünſcht. 3652 Kreisſtadt wird ein Kapital von 1 


Gaſtw. Frz Rozmigrek' Ehl., Swiontniki. Schrimm 9. Sept. 0,7430 2,52] 150 rad, 1 Partie Rübengabeln, Meldungen an Gräflich Lippe- 
Schmirgel, diverſe Zentner sche Verwaltung des Linden- 


Reg.⸗Bez. Köslin. 16 200 Mark 2 


Kim. u. Rttrgtsbeſ, K. Zangerl, Schw.⸗Damerkow. Bütow 7. Sept. 825.6118 2228,04] 142 | Nieten, Meſſiugtheile, Häd- b i 
Domänenpächt. Alb. Traub Eßl. Lindenduſch. ; 14. . 90779311] 480 | fermeiter, eine Schmiede⸗ mmm | 3: , Stelle Hubillacifch ſicher, 
Bauunt. O. Reinke, Scweslin. Lauenburg 126. Aue. | 2.1243] 9,90 150 ice it Blaſe⸗ 33 weil innerhalb des 10 fachen des Me 
Feigen K. Buben Schivelbein. Schivelbein | 3. Okt.] 11.9220] 88,11] 270 . 1 gent 48 j ee pe 
eiſchermſtr. Aug. Roggatz' Ehl., Stolpmünde.] Stolp i. P. 1. Sept.] 1.9290] 18,60] 240 ea. 170 Zentner | f if a 4 
nah’ Ehl., Stolpmünde,| Stolp i. B Sept.] 1,92 18,60| 24 , Hoch feine Exiſtenz. od. 1. Januar k. Js. od. auch ſo⸗ ver 


Alb. Golz' Ehl., Altenwalde. 
Landw. Reinh. Schul, Dra mburg. 


Tempelburg 19. 
Dramburg 23. 


Steinkohlen, ca. 20 Stangen 


Pr 1,4480 0.90 1 
Gasrohr u. andere Rohre, 


” 0,74 8,70 
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Eine erſtklaſſige Geſellſchaft 
beabſichtigt hier eine Nederlage 


gleich zu leihen geſucht. Off. u. 


Müller K. Brehmer, Dolge n. 28 14,8710 151,92 144 1 Partie Blech, Jauche⸗⸗ a — 2 8 Nr. 4131 an den Geſellig. erbet. 
Reg.-Bez. Stettin. ed — DR pumpen, 1 Btedwalze, in Alan Kaffee, Thee, 9 — ) rn 6 11 2 
Schmdemſtr. Rob. Kreſſin“ Gülzow. Cammin „Ott. o des] 597] 511 | Watlerfüber, 1 Schwungrad UND Digarzen au eröfnen um 0 118 30 000 Mork bei 
Schmdemſtr. Rob. Kreſſin, Gülzow. f 7 0,5987 9.96] 335 mit Roßwerkzeng, 4 eiſerne wünſcht dieſelbe eg gediegenen e e be 
Kfm. Fr. Gielow' Konk., Jarmen. Demmin ._n — — 300 Waſſermäntel u. 3 Böden, wel Deren er 2 d zur zweiten Stelle auf Dampf⸗ 
Zeichner Fr. W. Mewes, Ferdinandshof. Paſewalk Sept. 0 SSo8s] 5,16 — div, Waſſerküwen u. Waſſer“ | Weide sige teh lichen Untere Jegeſe, auch in Naten, gejuct, wi 
Iſchir C. Kölpin’ EHL u. tg. A., Stargard i. P.] Stargard i. P. 9. „ 9,7922] 15,27] 787 bottige Kummkarren, Satige- nehmen mit M. 5000 bethelligen] Jadresleiitung 3 Millionen. Off. 10 
Konſul Hans Schröder, Stettin. Stettin 30. Aug. | 0.0842] — | 6750 | körtbe, Meſſingtbeile Feilen. meien zu übertı . Neben [unter Nr. 3704 durch den Gejell, * 
Eigenthwwe. Wilh Schweder u. Mtg., Pampow. g 19. Sept.] 4.7090] 1644| 45 | Gewinvebonre, Gummiringe, men An N werden erbeten. an 
Arb. Fr. Heyden, Dargebanz. Wollin 22. 0,8900 084] 36 | 1Copirpreiie,ANepofitorinm, Noten Oewinnantbeil werden an 
EEE „ h , 1 Zeichen isch, jährlich Mt. 500 Ladenmiethe 8500 Mek. 
Müllermſtr. H. Behrens, Lüders hagen. Barth 3. Sept. 8.4959 254.160 — j ih 100 Zent an Rudolt Mose, Köln Mor weiſtellige Shbothet, mit ab» 
Müllermſtr. Aug. Raus, Greifswald. Greifswald in 0,6034 | 18,8717 — weit lber 4 ERINET | an — — ER LERER = ſolnter Sicherheit. zu 500 gin, | 
N [ ſe i 2 i N di 5 P ] N \ \ altes biſen div Fabrik⸗ in ee jonleich zu cediren. 
2 . Meld. briefl. unter Nr. 4090 
Kon Urſe in k gi un N preu el, doſen un Pommern. Handwerkzeuge 90 5 N 6 an den Geſelligen erbeten. Wr 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. klug ( | er aa 
- — — —— und mehrere andere Gegen-| "7 9 Mk. 85 000 
Er» un⸗ Prü- ſtände erſtklaſſiges, chriſtliches Haus, werden zur erſten Hälfte der ger. be 
Amtsgericht ſöffngs. Schuldner melde: Konkurs⸗Verwalter. dungs. öffentlich meiſtbietend gegen gleich pergiebt für Graudenz und] Taxe auf ein ſtädt. Grundſtück = 
Termin Termin Termin] baare Zahlung verſteigern. Umgegend | [3210 41181 2 erteilt 5 
0 . eo Buſolt, And. 
Mewe 8/7. |Formella, L., Kaufmann. 20/8. [Boldt, Fez., Kaufmann.] 29,8. Janke, | h ) V x Na ı = 
Saen 197 Hiebe . ee Gorzno. 25 8. . 775. Geriätövotizieher in bende Bleu. AO 000 Mark 4 
Elbing . [Giede, P., Zigarrenhändler. 9/9. [Reimer, Alb, Kaufm. 179. anzig Inte: 3 1 ö i 
Elbing |13/7. |Blonsti, Mor., Kaufmann, Lenzen. 16,9. |Wiedwald, Ludw. Kfm. 24 0. Altſt. Graben Mr. 94, vis-h-vis | In, befieren Kreijen werden no- | werben innerhalb m ber ads — 
Königsberg 13/7. Herrlinger, Guſt., Kurzwaarenhändler. 31/8. Lundehn, Kaufmann. 909. der Markthalle. 14023 beten, gefl. Mittheilungen un 22 en Greditbanf auf an 


Marggrabowa 12/7. 
3 12/7. 
aſtenburg | 9/7. 
Ortelsburg | 7/7. 
Oſtrowo 11/7. 


Seitner, 


Ziemba, Joh., Schuhmachermeiſter. 


Samter 13/2. Brock, Math., Wwe., Händlerin, geb. Michel. 10/8. 


Kirſchning, Ida, Pub> u. Papierw.⸗Hdlrin. 12,8. 
J., Kaufmann, Neukirch Opr. 1508. 
Walter, Herm., Handelsfrau. 15/8. 
Fährmann, K., Gaſtw. u. Kaufm., Liebenburg. us 


ee . 
oerie, A. Kaufmann. 2 . 
Dembrowsk Bich⸗Rev. 2/8. Jagd Verpachtung. 
Daſſenſtein, Rechtsanw. 1/10.] 4384] Die Michlauer Ge⸗ 
Nicht genannt. 16/8. [meinde⸗Jagd wird 

Petrich, Rechtsanwalt. | 6/9. | Sonnabend, den 6. Auguſt, 


Referenzen unter N. D. 142 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin SW. 19, gelangen zu laſſen. 
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Beſtes Thomasmehl 


ein ca. 1100 Morgen großes 
Rüben ut geſucht. Meld. briefl. u. 
Nr. 3753 a. d. Geſelligen erbet. 
E. ev. Geiſtlicher m. 6000 Mk. Eink. 
ſucht auf Verpfänd. ſein. Gehalts 


Pyritz 9/7. Respondeck, Thereſe geb. Zorn, Handelsfrau.] 1/9. [Borcke, Kaufmann. 21 9. 4 Uhr Nachmittags, 8 

Stettin 6/7. Neumann, Er j 1/9. [Fritze, Herm., Kaufm. |21/9. |beim Gaſtwirth Penner im 16% eitratlöslich, a 1500 Mark de 

Stettin 13/7. J Müller, Eliſe, Ww., Inh. d. Fa. KrauſeckMüllerlg0/8. [Goehs, Herm., Kaufm. 114/9. ö 1 Prin Suberphosphat zu d e een = 

x 2 4332] 1 gebrauchte Band⸗ Termin bekannt gemacht. . Sal: Man: m 

Amerikanischer Kletdrtſcher e en eee n de Lege eee f Saen, Aamilienverhältif 5 

l 4 e . werth zu verkaufen. Der Gemeinde⸗Vorſteher. Prima Superphosphat wegen in der thätige Zheil- v. 

neueſter Konſtruktion trifft demnächſt ein und beabſichtige ich, den⸗ Danzig, Mauſegaſſe 1. Janz. 0 haber eines lukrativen Ja- a 

jelben behufs Einführung ſeihweiſe zum Draſch abzugeben. Neflet- 9 h f 20% waſſerlöslich, britgeſchäftesgenöthigt, ſeine 5 

tanten belieben ſich umgehend mit mir in Verbindung zu ſetzen. V 1 R 6 f d Lohnenden t ender ienft in neuen ftarfen Sä ten, Siehe ann en un» . © 
M. Wernich-Milwautee, Inh. Witt & Svendsen, | Hr dei altem Thee-Import-Haus h f Hehf If N) en eine aceianete Berföulichteit 
er: Wengbg, Banggaie BL. — E 5 ER finden tüchtige Reiſende durch den k kl N 3. ung zur Uebernahme ſeines An⸗ 
N sec! 31691 ÖutSverwaltung®rallau 4062] In der Nacht vom Mittwoch | prowifionsweiien Verkauf von ſowie jämmtl. ander. gangbaren | theils, der 30000 Mk beträgt. 

rauere Peißbier bei Koſchlau Oſtpr. verkauft ab zum Donnerſtag ſind mir drei chin. Thee in Org. Kiſten, lofe Düngeſtoffe Es genügt, wenn einjtweilen > 

Behufs Abnahme v Berliner r in b f Külb mg — dete Bene ee — offeriren frachtfrei jeder Voll⸗ . — ar 
Weißbier wünjet ein leiſtungs⸗ ca. 200 000 Stück warz Ulle lber mäßig burchreifen und brauchen] bahnſtation bei freier Nach⸗ allmählich abgezahlt werden. 
fähiger Geſchäftsmann mit Brau⸗ pr ’ entlaufen. Der Aufnehmer der- nur wenig Muſter mitzunehmen. analyie billigſt [8141 | Branchetenntniſſe nicht er- 

ereien in Verbindung zu treten, Ziegelſteine | Klaſſe ſelben wird um Mittheilung ge- | Offerten sub B. M. 209 an 6 slin Ehhardt 4 00 orderlich. Offerten unter m 

Meld briefl. unter Nr. 4298 an » beten. G. Kirjchte, Haaſenſtein & Vogler, A.., yssing, „Nr. 4345 an den Geſelligen N 

den Geſelligen erbeten. zum Preiſe v. Mk. 22 p. Tauſend.] Dietrichsdorf b. Jablonowo.] Berlin 8. W. 19. 14293 Königsberg i. Pr. erbeten, 2 2 


EEE FIT 


Zu. kaufen gesucht, 


Unjortirte Landlumpen 
Wwinicht eine erſte Lump.⸗Sortir⸗ 
anſtalt in Doppellad. zu kaufen. 
Meld. u. Nr. 3961 d. d. Ge ſell. erb 


Wer liefert 


Wachholderbeeren? 


und zu welchem Preiſe? Off. 
unter Nr. 4043 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Dampfanlage 


Keſſel und Maſchine, von 6 
bis 8 H, erbalte 9 
eboch gut erhalten, u ä 
aufen ; [4060 


Rehhof. 
In m. Neuhau inftebbor,vis-h-yıs 


dem Marktfleck., jind 5 berrichaftl. 
Wohnungen 
v.3—6 Zimm, mit reichl. Zubehör, 
wie z auch zZLäden m. Schaufenſt., 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
C. Grandt, Tiſchlermeiſter, 
4078] Rehhof. 


Bromberg. 
Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. Neben⸗ 
räumen ſogleich zu verm.; ferner 


eine Hoſwohuung 


4 Zimm., Küche, Speiſekamm. ꝛc., 


43211 140 ſtarke 


Krenzungslämmer 


find in nr ee Marien- 
burg zu verkaufen. 


4190] Dom. Orle per Melno 
verkauft 


150 diesj. Lämmer 


Woll und engl. Kreuzungs⸗ 
hammel. Abnahme September. 


5 Suchteber 


der Vorkibire-Nace, 4 Monate 
alt, und 3 überzählige 


Kübe 


verkäuflich. 


Ein Bonny 


er Reiten f. K. wird geſucht. 
om. Poburke b. Weißenhöhe. 


Geſucht 


46 jährig. Reitpferd 


eee v. 1. Esk. Ulanen⸗ 
egiment v. Schmidt, Thorn. 


Zu kaufen geſucht ein 


Ponn 


4—6 Jahre alt, am liebſt. Rappe 
oder Goldfuchs, zum Reiten und 
Fahren, fromm, ohne Abzeich., 
muß ſchön gebaut ſein und Aus⸗ 
dauer haben, überbaupt tadellos 
ſein. Um gefl. Offerten bittet 


Beſtrenommirtes Gut Weſtpr. 


ein ca. 100 J. alter, hochkultivirter Famitienſi 
3 oe 155 


hart a. Chauſſ., ca. 4 km v. 
verk. Gr. ca. 1500 M 


ſch. mild. Weiz.» u. Rübenack 


ahn u. Zuckerf., weg. Zuruheſ. z. 


. inel. 100 Mrg. 


Wief., vorz. Ernte, maff. Gbd., ſch. Inv. (60 Milchk., Molkereianthl.), 


nur Landſch. Anz. ca. 75000 Mk. 


5 


Meine am Markt gelegene 


Gaſtwirthſchaft 
verbunden mit ri 


bin ich Willens zu verkaufen. 
H. Berger, Zempelburg Wpr. 


Ein ſeit 100 Jahr. in e. ca. 6000 Ein» 
wohn. gr. Stadt Ermlands beſteh. 


Färberei⸗ 
Grundſtück 


iſt w. hoh. Alters d. Beſitz. z. verkauf. 


Nur ernſtl. Kfr. Näher. 
Pietrykowski, Thorn. 


Ein in der Prov. Poſen geleg 
ſchönes 


Rittergut 


in Größe ca. 2000 Mrg. ebenes 
Gelände, hiervon in gut. Kultur 
1300 Mrg. gut. Rübenb., ca. 400 
Mrg. guter Roggenb., 80 Mr 
arondirte gute Niederungsw. 1 
Mrg. Wald, übrige Fläche Park 


F a a } i L. Zühlke, Czersk Weſtpr. x ; N 
‚Riefenburg. Waſſerl. p. 1. Okt. zu vermieth. Maruſch bei Graudenz. — 8 ——— x bäudelage. Hochfeines Wohnh. 
Mattbieien, Rief . en In U Die Gutsverwaltung. 4323) Suche ca. Meld. unt Nr. 4128 a, d. Gefell. daranſchl, Winterg, tjolirt im 
Friedrichſtr. 35. Ein großen, ſchönen Park, anſchl. 


Hierfirihen 


zum Preſſen kauft jeden Poſten 


Bernh. Janzen, Elbing. 
Cichen⸗Schnittnaterial 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 
eichene Bretter 
werden zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


_ Wohnungen, 


Die Wohnung des Diviſions⸗ 
Pfarrers Herrn. Dr. Brandt, 
Graudenz, Schützenſtraße 2, be⸗ 
ſtehend aus 8 Zimmern, Bade⸗ 
ſtube, Waſſerleitung u. ſonſtigem 
Zubehör, auf Wunſch auch Pferde⸗ 
ſtall, iſt verſetzungshalber ſofort 
zu vermiethen und vom 1. Oktbr. 
oder auch früher zu beziehen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
J. Anker, Graudenz. 
Martha Petter [4207 
Lehng.Motylewo b. Schneidemühl. 


Eine Wohnung 
Marienwerderſtr. 46, von 4 Zim. 
zund 1 Kabinet nebſt Zubehör, 
von ſofort zu vermiethen. 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Eine Wohnung 


Alteſtr. 6, von 3 Stuben und 
3 Kabinette, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 577 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Eine Wohnung 


eine Stube und Kabinet nebſt 
Zubehör, ſofort zu permiethen. 


Bromberg. 


Der Barbierladen 


Bahnhofſtr. 84, auch zu jedem 
anderen Geſchäft geeignet, mit 
Wohnung, auf Wunſch auch 


zu vermiethen. 
J. Moſes, Bromberg, 
Gammſtr. 18. 


Filehne. 
Ein Geſchäftslokal 


in Filehne, in beſt. Gegd., am 
Marktyl. geleg, in welch. ſeit ca. 
25 Jahr. ein Manufakt u Putz⸗ 
geſch. m. beſt. Erf. betrieben, iſt 
pr. Oktbr. anderweit preisw. zu 
vermiethen. Das Lokal eignet ſich 
für jede Branche. 
Wolff's Hotel, Filehne. [4207 


Damen find. bill. anſt. Auf⸗ 


Frau Helene Schäfer, Graudenz. 
Damen 


Vienverkäule. 


Reitpferd 


4 
2 


Preis von 450 Mark verkäuf 
[3868 
Großes 


Reitpferd 


Garten, iſt vom 1. Oktober bill. 
[1115 


Offt. erbittet 


nahme (kein Heimaths bericht) bei 


find. auf beliebige Zeit freundliche 
Aufnah. b. Fr. Ludewskſ, Hebamme, 
Königsberg Pr., Oberhaberbg. 26. 


brauner Wallach, 4½ Jahre alt, 

5, 4“ groß, flott u. ſicher gehend, 

auch gefahren, iſt für den Rue 
i 


in Dom. Seubersdorf bei 
Garnſee. 


ſtarkes 


Stammschäferei Lühgust 


Bahn-, Poſt⸗,Telegraphenſtation 
Gramenz in Pommern (is 
Stunde entfernt). 

1338] Der auktionsweiſe Ver⸗ 
kauf von 6 


° Hanbonillets 
Vollblut 


Wöcken 


findet 


Montag, den 15. Anguſt a. e., 
Mittags 12 Uhr, ſtatt. 

Züchter: Herr Schäfereidirektor 
Bütow in Köslin. 

Auf Wunſch werden Auktions⸗ 
Kataloge überſandt und Wagen 
auf die Bahnböfe Gramenz 
oder Elfenbuſch geſandt. 


Orfordſhiredownu⸗ 
Stammſchäferei 
Rus soschin 


Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböcke 
bat begonnen. Auf Anmeldung 
Wagen Prauſt. 15116 

v. Tiedemann. 


Torksh. Eber 


30 Läuferſchweine 


im Gewicht von 60—100 Pfund. 
Offerten mit Preisang. erbittet 
Riexinger, Leſſen. 


Suche z. Maſt größ. Poſt. bis 
zu 1000 Stück Hammel und 
Mutterſchafſe. Meldungen mit 
Gewicht und Preisang. unt. Nr. 
4369 durch den Geſelligen erbet. 


Grundstücks; und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Eine rentable 


Buchdruckerei 


mit 3 Mal wöchentl. erſcheinend. 
Zeitung, Ladengeſch. u. Wohnge⸗ 
bäude, in kath. Stadt Oſtpr., für 
den Preis v. 23000 Mk. b. 8000 
Mk. Anz. z. verkauf. Offert. unt. 
Nr. 4239 an den Geſellig. erbet. 


Für Herrenſchneider. 
Eine jeit 17 J. flottgehende 
Herren⸗Schneiderei m. beit. Kund⸗ 
ſchaft u. gut. Lage iſt v. 1. Sept. 
d. J. ab gegen günſt. Uebereink. 
umſtändeh. anderweitig zu über⸗ 
nehmen. Meld. briefl. unt. Nr. 
4287 an den Geſelligen erbeten. 
Eine ſeit 18 Jahr. betriebene, 
gut gebende 
Reparaturwerkſtatt 
v. Maſchinendau u. Schloſſerei, iſt 
preiswerth zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4212 d. d. Geſelligen erbet. 


Wich . Maſchinenſchloſſer. 


Mein in einer Kretsſtadt, 
5000 Einwohner, belegenes 
DGrundſtück en 
nebſt Schloſſerwerkſtatt, in welch. 
ſeit 45 J. eine Kunſt⸗, Bau⸗ u. 


Geſchäftsgrundſtück 


zu Graudenz, nebſt gr. Speicher⸗ 
räumen, — 6 in beſt. Stadtgeg. 
bel, in dem bisher ein Engros⸗ 
Geſch. mit groß. Umf. betr., iſt 
Umſt. h. bill. zu verk. Meld. u. 
Nr. 4222 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein ſehr ſchönes 


Grundſtüeck 


ca. 300 Morg. guter Acker, zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, Ziegelei mit 
gut. Erfolg, maſſi9. Wirthſchafts⸗ 
gebände mit maſſiv. herrſchaftl. 
Wohnbaus, hart an der Chauſſee 
u. unweit der Bahn, bin ich will., 
Umſtände halber mit 15000 Mk. 
Abel zu verkaufen. [4213 
Cbriſtoph Lukaß, Beſitzer, 
Abb. Willamowen, 
Kreis Ortelsburg in Oſtpr. 


Cin Holländer 


mit Windroſe, ſehr guter u. gro 8 
Kundenmüllerei, ca 24 Mrg. Land, 
Wieſen u. Moor, imKöslinerkreiſe 
belegen, iſt ſofort bei geringer An⸗ 
zahlung mit voller Ernte und 
Wirthſchafts⸗Inventar zu ver⸗ 
taufen. Gefl. Anfragen an 

Max Fibranz, Kaufmann, 
3550] Köslin. 


Mein Grundſtück 


mit 2 Wohnhäuſern, in welch. d. 
Gaſtwirthſchaft betrieben, ver⸗ 
kaufe billig. Meld. briefl. unter 
Nr. 2534 a. d. Geſelligen erbet. 
Günſtiger 


Grund ſtücks⸗Kauf. 


Plötzlich eingetretener Umſtände 
bin ich Willens mein Grundſtück 


Obſtg., Wirthſchafts⸗ u. Leutegeb. 
in gutem baulichen Zuſt. Leb. 
Inventar gut, 47 Pferde, ca. 100 
Rindv., jährlich 50 Rindv., 1000 
Hammel gemäſtet. Todt. Inv. 
gut u. komplett. Vorzügl. Ge⸗ 
treide, Hackfr., Klee u. Heu, Be⸗ 
ſtellungspl. iſt ca. 1500 Mrg. excl. 
280 Mrg. Klee u. Heu, 300 Mrg. 
Zuckerr., 250 Mrg. Weizen, 15 
Mrg. Roggen, 150 Mrg. Gerſte, 
übrige Fläche ſonſtige Sommerr. 
u. Knollfr. 7 Kilom. zur nächſt. 
Stadt u. Vollbahnſt., 12 Kilom. 
zur Kreisſtadt u. Bahnknotenp., 
Kleinbhahnweiche im Gutsbez. 
Chauſſee unmittelbar vom Hofe 
gelegen. Hyp. Landſch. 260000 
Mk., Privat zweite Stelle 40009 
Mk. beliehen. Familienh. i 
dieſes ſchöne Gut ſehr preiswert 
für gef. Pr. 600000 Mk., Anz. 
200000 Mk. zu verkaufen. 

Selbſtkäufer bel. Anfr. unter 
Nr. 3952 an den Geſelligen zu 
richten. 

Mein bei gr. Stadt, 2 Klm. 
vom Bahnhof belegenes 


Rittergut 


1500 Mrg. mit 4000 Mk. Grund» 
fteuer-Reinertrag, neu erbautes 
Schloß, maſſ. Geb., ff. Inventar, 
verkaufe ich weg. Todesfall für 
240000 Mk., bei kl. Anz. Reſt 
Landſchaft. Meldung. unter Nr. 
4178 durch den Geſelligen erbet. 
Mit 100000 Mek. Anzahlung 
ſuche ich eine [4177 
Apotheke 
wenn möglich, in Gymn.⸗Stadt, 
zu kaufen. Gefl. Off. erbittet 
A. Schulz, Rauſchwitz, 
Villa Roſeneck. 


Für Grundbeſitzer. 


Zur Vermittel. v. Stadt- u. Land⸗ 


E 


E. Deſſonneck, Graudenz, brauner Wal⸗ Grapgitterſchloſſerei m.gut Kund⸗ unter ſehr günſt. Beding. ſofort] Frundſt. je ne Mn 
— e eee, , | men Ya ne Adrian 
» jebr zugſeſt, 1 auge‘. groß, mit aut. Wieſen u. Acer. Vermiktel⸗Bureau v. N. Müller, 


mit auch ohne Handwerkszeug ſo⸗ 
fort zu verlaufen od. 3. verpacht. 
Auch eignet ſich die Stelle für 
Maſchinenſchloſſer, da hier am 


land, Niederunger Bod. Molkerei 
2 km entfernt. Gutes lebend. u. 
todtes Invent. Kaufpreis 40000 
Mark, Anz. 12⸗ bis 15000 Mark. 


r D e ER 
Zu vermiethen 
Wohnung von 8 u. 5 Zimm., 
mit und ohne Burſchengel. und 


ſteht ver⸗ 
ſetzungshalber zum Verkauf beim 
Ober⸗Grenzkontroleur in Gollub. 


Berlin N., Brunnenſtraße 74. 
Ein gut gehendes 


Heerdb.-Stammzucht 


Vereinig. deutſch. Schweinez 


Arne aer 


Fr 


r 


Pferdeſtall, vom 1. Oktober. 
Penkwitt, Graudenz, 
Lindenſtraße 30. [3415 


Die Ladenräume 
unſ. Filiale i. Carl Teſchke'ſchen 
Hauſe, Pohlmannſtraße, vis-A-vis 
dem Geſelligen, der guten Lage 
wegen zu jedem Geſchäft paſſend, 
find vom 1. Oktober d. Js. billig 

u vermiethen. 17461 
An. Heinicke & Co., Graudenz, 
Comtoir Speicherſtraße 26. 


4 Abſatzfüllen 


verkaufen 
L. Klatt, Abb. Leſſen. 


Czerwinsk verkauft 


30 Stück tragende 


Der Laden 


Marienwerderſtr. Nr. 51, beſte 

Lage der Stadt Graudenz, iſt 

per 1. Oktober zu vermiethen. 
Emil Sachs, Graudenz. 


Ein Laden 


mit anliegender Wohnung, in 
beſter Geſchäftslage von 


Konitz 


(wird per 1. Oktober cr. zu mieth. 
geſucht. Meld. briefl. mit Preis⸗ 
angabe umgehend unter Nr. 4420 
an den Geſelligen erbeten. 


Thorn. 


Einen Laden 
und Werkſtatt 


worin ſeit 10 Jabren. 12676 
Glaſerei 


betrieben wurde, vermiethet 
A. Stephan, Thorn. 


Thorn. 


wickelte Oxford⸗Shire⸗ 
2 * 2 97 
Jährlingsböcke 
1-0 Pfd. ſchwer, 
über 180 Pfd. 
geld). 


Maſilämmer 


zum Verkauf. 


Wandlacken, 
Bahnſtation 
Gerdauen. 
Freihändiger 


Bock⸗Verkauf 


von Rambonillets, 
Hampſfhiredowus 


nach ſchwerem Hengſt, hat zu 
[4189 


79541] Dom. Leönian bei 


Boll. Färſen. 


3586] Dom. Seehauſen per 
Rehden Weſtpr. verkauft gut ent⸗ 


Preiſe für Lebendgewicht, 170 bis 

N. Pfd. 35 Pfg. 
ſchwer à Pfd. 
36 Pfg. (p. Stück 2 Mk. Stall⸗ 
Eben daſelbſt ſtehen auch 
ca. 200 Stück vrima engliſche 


Poſt, Oſtpreußen, 


große, fleiſchwüchſige Merinoraſſe, 


von Winter-Gelens, | 


Bahn Stolno, Kreis Kulm. 


250 Stück 
Oſtpreuß. 


Stiere 


prima Oualität, von 8 b. 11 Etr. 

ſchwer, ab Oſtpr. recht preis⸗ 

werth zur Auswahl. 

M. Raabe, Zuchtviehhandlung. 
3891] E ulm. 


Ich verkaufe zwei ferme 


Hühnerhunde 
im zweiten Felde. [4144 
Schulz, Förſter, Forſthaus 
Schilleningken b. Tilſit Opr. 


Ein Jagdhund 


braun u. weiß, 3 3. alt, haſen⸗ 
rein, ſtubenrein, wachſ., apport. 
zu Land u. Waſſer, geſtandfeſt, 
iſt für 150 Mk. ge kaufen bei 
FranzKomwalsfi,Gutspchtiohn, 
Groß⸗Kommorsk, 
Kreis Schwetz, Weſtpreußen. 
Ein dreijähriges 14172 


Schwanenpaar 


bat abzugeben. 

Friedrich Poll, Thure, Poſt. 
4201] Veränderungsh. gebe ein. 
Poſten meiit. ſchon auf größ. Aus⸗ 
ſtell. präm., feinſt. Nace Tauben 
billig ab. E. Schulze, Brau- 
meiſter, Oſterode Opr. 


Orte noch keine vorhanden ſind. 
Reflekt. wollen ſich melden an 

St. Rückert, 8 
4214] Prov. Poſen. 


Geſchäftsverkauf. 


1973] Eine ſeit 42 Jahr. beſteh. 
Glaſerei 

worin Hohl⸗ und Tafelglas⸗ 
handlung mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben, iſt Umſtände halber von 
ſogleich oder ſpäter zu verkaufen. 
Zu erfragen bei 

Kern, Thorn, Schuhmacherſt. 9. 


Agenten verbeten. Näh. Ausk. 
ertbeilt Auguſt Goergens, 
Poſt Pieckel a. W. [43 


Riltergutsverkauf. 


M. Rittergut Adl. Zawadda 
bei Warlubien, Kreis Schwetz, 
1600 Morgen groß, gut. Roggen⸗ 
und Kartoffelbod., an d. Chauſſ. 
und Bahn gelegen, beabſichtige 
ich freihändig zu verkauf. Preis 
160000 Mk., Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Beſichtig. jederz. 

A. Reiche. 


4131] Sehr gute, alte Brodſt. 3. 
e. groß. kath. Kirchd. a. d. Chauſſ., 
wo Jahrm. u. v. Abläſſe abgeh., 
i. e. Bäckerei, f. neues maſſ. Geb. 
m. ſchön.Gart., mitt. i. Dorfe a. M., 
z. vt. B. 9500 Mk., Anz 2000 ME. Joſ. 
Beyer, Nikolaiken Wpr., Bahnſt. 


In Braunsberg Oſtpr., 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt, gel. 
Z ſtöck, neues Eckhaus, wo 40 3. 

Bauklempnerei 

und Ladengeſch. mit größtem Er- 
folg betr. iſt, will Inh., der in 
Ruhe tritt, ſofort für 33000 Mk. 
bei 6000 Mk. Anzahl. verkaufen. 
Weg. vorz. Lage f. Wurſtfabr.ſow. 
für and. Erwerbszweig geeignet. 

G. A. Hintz, Klempnermeiſter. 


3919] Ein großes 


Privathaus 


mit ſchönem Garten, ſehr gut 
— — iſt von ſofort zu 
aufen. Gefl. Offerten unter 


Parzellirung. 


Die Landbank Berlin hat 
mich beauftragt, das Wieſengut 


Reu⸗Terranowa 


8 km von Elbing gelegen, zum 
Verkauf in Parzellen aus zubieten, 
wozu Termin in jeder Woche 


bis — 1. September ct. 


jeden Donueritag und Fteitag, 
im Wirthſchaftshauſe daſelpſt 
anſteht. [4296 

Das Reſtgut mit Gebäuden u. 
vollem Inventar, beſteh. aus ca. 
6—8 Hufen = 400-530 Morgen 
magdeb., denkbar beſten Wieſen 
(Fettweiden), ſoll ſchleunigſt bei 
1/4 Anzahlung abgegeben werden. 
Auch ſind einige Wieſen⸗ und 
Ackerparzellen in belieb. Größe 


14 ſchaft (40 Morgen Land) 


Reſtauraut 


in einer Stadt mit Landwirth⸗ 
wird 
zu kaufen geſucht. Angebote u. 
Nr. 3697 durch den Gejell. erb. 
10» bis 12000 Mt. Anzahlung. 


Waldgut 


mit möglichſt viel 30—80 jährigen 
Kieſernbeſtänden, nicht unter 
Tauſend Morgen groß, gegen 
Baarzahlung zu kaufen geſucht. 
Off. sub K. A. 4139 an Annonc.⸗ 
Exvedition Rudolf Mosse, Köln, 
erbeten. 13636 


Pachtungen. 
Sich. Exiſtenz. E. i beit. Lage 
Stadt neleg., ſeit viel. Jahren 
beſteh., flott geh. Bäckerei v. ſof. 
zu verpacht. Näh, bei 14292 
W. Gaſowski, Culmſee Wpr. 


Gute Bropſtelle. 
Meine Bäckerei 


im groß. Kirchdorfe, 1700 Einw., 
mit Wohnung u. ſonſtig. Zubehör, 
auf Wunſch auch gutes Gemüſe⸗ 
u. Kartoffelland, bin ich Willens, 
ver ſofort od. 1. Oktober cr. zu 
verpachten. Meld. briefl. unter 
Nr. 3542 a. d. Geſelligen erbet. 
4092] Vom 11. November d. J. 
ab iſt meine hier belegene, gut 
rentirende 


Bäckerei 


err 


für mäßigen Preis verkäuflich. 
Ed. Bendig, 
Vertreter der Landbank. 


Mein ſelbſtändiges 
Gut 


ſchwerſte, ſchwarzköpfige Fleiſch⸗ 
ſchafraſſe. Prämtirt: Berlin, 
Königsberg, Inſterburg, Ham⸗ 
burg. Erſte Siegerpreiſe, zuletzt 
Hamburg große goldene Staats⸗ 
medaille. Auf Wunſch Fuhrwerk 


zu verpachten. 
Benno Segall, Kirchenjahn 
per Altjahn Wpr. 


Laden mit angrenz. Stube, in 
ein. belebt. Straße Thorns, wo» 
rin 22 J. ein Uhrm.⸗Geſch. mit 
beſt. Erfolg betr. iſt, auch zu jed. 
andern Geſchäft paſſend, fi 


u" ver n 
rillen- Ankauf. |" Stebdierhale 


3 in d. frequenteſt. Str. Poſens, 
am Dienſtag, d 9 Anguft and. Untern. balb. ſof. z. verkaufen. 
V . de ut, 


Off. sub Z. 100, „Reclame“, Poſen. 


Von ſofort od. ſpäter 


nnr Bin 


4 


N cr 


t bill. 
zu vermiethen. 320 
Lange, Thorn, Schuhmachſtr. 13 


Ein Laden 
in beſt.Geſchäftsl. Culms, in welch. 
Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗Geſch. betr. w., 
m. kompl. Einr.u. Wohn. gr. Keller⸗ 
räumen, auch z. jed. Geſch. paſſ., iſt 
v. 1. Oktbr. cx. od. auchfrüh. z. verm., 
auch iſt d. Grundſtück unt. günſt. 
Bed. zu verkauf durch J. Jordan, 
Culm, Graudenzerſtraße 8. 


Pelplin. 


4108] Vom 1. Oktober iſt in 
meinem Neubau, in beſter Lage 
am Markt, ein 


großer Laden 


mit Zubehör zu vermiethen. 
Nähere Nuskunft ertbeilt dle 
„Adler⸗Apotheke“ l. PelplinWpr. 


4 | Gerdauen. [5708] Totenhoefer. 


Eine größere 
Anzahl junger, 


ſprungfähiger 


Böcke 
von 1 Formen, verkauft 


om. Kroexen, 
Kreis Marienwerder. 


ſtadt Weſtpr., 
1½ jährigen ſprungfähigen 


Porkſhire⸗Eber 


von ſehr ſchönen Formen. 


bouillet⸗Heerde 
rino präcoce) hat 
Dom. 


Rumbonillet- 


14277] Dom. Limbſee, Frey⸗ 
verkauft einen 


Len Süprlingsböde 
aus der biejigen 7 — 


abzugeben 
ieſenwalde b. Rieſenburg. 


Vormittags zwiſchen 10 und 12 
Uhr, in Roſen berg auf demVieh⸗ 
markte, und an demſelben Tage 
in Georgensdorf, Kreis Stuhm, 
Nachmittags zwiſchen 4½ und 
6½ Uhr, vor dem Gaſthauſe, 
am Mittwoch, d. 10. Auguſt, 
von 7½ bis 10 Uhr Morgens, in 
Grunau, Kreis Marienburg, 
vor dem Gaſthauſe, und an dem⸗ 
ſelben Tage von 4 bis 6 Uhr 
Nachmittags in Neuteich, 

am Donnerſtag, d. 11. Aug., 
von 8 bis 10 Uhr, in Gr. Nebrau, 
Kreis Marienwerder, und an 
demſelben Tage von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags in Dragaß, Kreis 
Schwetz, vor den Gaſthäuſern, 
ute 2 jährige, 1 jährige und Ab⸗ 
atz-Füllen, laut Deck- u. Füllen⸗ 
cheinen von Königlichen Hengſten 
tammend, mit kräftigen Beinen, 
gutem Gang und Rücken. Ab⸗ 
nahme nach Uebereinkunft. 

v. Loga. Wichorsee 

bei Kl. Tzyſte, Kreis Culm. 


Ein 1. Betrieb nachw. gutgeh 
Bier⸗Verlags⸗ 
Geſchäft 


wegen anderer Unternehmungen 
ſoſort zu verk. Zur Uebernahme 
ſind ca. 5000 Mk. erforderlich. 
Offerten unter C. V. No. 117 
poſtlagernd Bromberg erbeten. 


Gaſthaus i. kathol. Kirchdorfe, 
an Hauptchauſſee, 1200 Einw., 
Poſtagent. am Orte, 2 Meilen v. 
d. Stadt, inkl. 22 Mrg. Weizen⸗ 
bod., iſt and. Unternehmung. für 
billigen Preis zu verkaufen. 

Ausk. ertheilt Otto Kelſch, 
Fittowo bei Biſchofswerder. 


Gaſthof 
ca. 
preiswerth zu verkaufen. 


fragen bei 
Hirſch, Neumark Weſtpr. 


eu er mit ſchönem Garten, 
Morg. Acker, in der Nähe 
der Stadt, iſt krankheitshalber 
u er⸗ 
Kaufm. Marcus 


289 Morgen groß, guter Boden, 
gute Gebäude, freie Jagd, 2 Im. 
von Chauſſee und Bahnſtation 
gelegen, bin ich willens zu ver⸗ 
kaufen. Preis 46000 Mk. 
chmidt, Kl. Gehland 
Uuseinanderſetzungshalb.beahſ. 
mein in Weſtpr. nahe Bahn un 
Gymnaſ.⸗Stadt gelegenes 
Rittergut 
fofort ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Größe 620 ha, Preis 
160000 Mk., Anzahl. 40000 WE. 
Würde ſich vorz. z. Parzelliren 
eignen. eld. briefl. unter Nr. 
3027 an den Geſelligen erbeten. 


Garten⸗Grundſtäck 


5—10 Mrg. od. mehr, b. Stadt od. 
Bahnſt., maſſ. Wohnhaus, od. auch 
Reſtgut v.30 Mrg.geſucht Genaue 
Offerten sab H. R. 85 Nala“ 
Zoppot. 4161 

Bren.-Gnt, Wzb. n. St. 50% M., A. 
w. z. b. b. b. Off. 12 tl. Bromberg. Rv. 


ſucht eine — 
13 


Meierin eine [4 


Molkerei 


Motoren⸗Betrieb bevorzugt, 
zu pachten. Gefl. Off. mit 
Angabe d. Milchquantums 
erbet. Königsberg i. Pr., 
Altſtädt. Langg. Nr. 7, II. 


Ein Hotel 
nebſt Reſtauration 
(früher Walter’s Hötel) in Brom- 
berg, vom 1. Oktober anderw. zu 
verpachten. Daſſelbe beſtebt über 
60 Jahre, vorzügl. gelegen, hat 
Auffahrt, groß. Hof, Stallung ze. 
Meld. briefl, unter Nr. 4215 an 

den Geſelligen erbeten. 

4366] Ein Dorf- oder Guts⸗ 
krug, a. Chauſſee gel. m. einig. 
Morg. Land, wird ſof. zu pacht 
geſucht. Verm. verb. Off. u. A. B. 


1000 hauptpoſtlag. Bromberg erb. 


—.— 


Danzig 


Billig! 8 


Keine Bazar, 


Waare 
ſondern solide, aus prima Stahl ge⸗ 
fertigte Fabrikate empfiehlt die 


Stahlwaarenfabrik "= 


Gebrüder Maul, Gräfralh bei Solingen 


Versandhaus I. Ranges. 
Taſcheumeſſer Nr. 


wir ein feines 

UL Pd 942 
mit Laus prima Stahl ge⸗ 

ſchmtedetet lingen und mit Korkzieher, 
imit. Schildpattheft mit doppelten Neuſilber⸗ 


beſchlägen, innen und außen bochiein polirt, 
zum Preiſe von nur Mk. 1,40. 


verſenden 


liebigen Namens, ſein vergoldet 
und verziert, be rechnen wir nur 
O Pfg. extra in derſelben Aus⸗ 
führung wie früher, wo derſelbe 30 Pfg koſtete. 


Billiger wie die meisten Konkurrenten! 


nur gegen Nachnahme oder vor- 
Versand herige Einsendung des Be- 
trages, in dieſem Falle Franko-Lieferung. 
Was nicht gefällt, nehmen wir gerne 
zurück, zahlen Betrag retour, oder 


liefern Ersatz dafür. kein Risiko! 


Also für den Beste ler 
Ganz umsonst und portofrei 


verſenden wir an Jedermann den ſoeben er⸗ 
ſchienenen neusten Pracht-Katalog 
‚mit ca. 600 Abbildungen von 
Meſſern und Gabeln, Taſcheumeſſern, 
Rkaſirmeſſern, Brod⸗ und Schlachtmeſſern, 
5 [Gemüſemeſſern, Scheeren, Löffeln, Waffen, 
5 PRILLANT Fernrohren, Feldſtechern ꝛc., Haushaltungs⸗ 
N gegenſtänden, ſowie von ſonſtigen vielen 
Neuheiten. 


\ | Für Eingrabirung eines jeden bes 


EABRIK-MARKE 


Falls der Name in das Meſſer ein- 
gravirt werden ſoll, jo bitten, denſelben recht deutlich an⸗ 
zugeben, damit keine Irrthümer vorkommen. 


Schleiferei für Wolfmeſſer ſowie f. Scheiben 
— Spezialität unter Garantie. 13951 


Zahlreiche Anerkennungen. 
Otto Dieck 


Königsberg Pr., Stneivbof Langg. 23/24. 


Bevor Sie Ihren Einkauf in 


Hauskleiderstoffen 


machen, laſſen Sie ſich von mir Muſter kommen. 


Hermann Döring, Bartenstein Opr. 
Bollgarnfpinnerei und Weberei von Hanstleiderilofien. 


Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. 
Aufträge im Betrage von Mk. 20,00 an portofrei. 


„Hiermit bescheinige 


Billig! 


keine Reclame- 


Beachtenswerth. 


Auf der 


wurde unter ca. 20 ausgestellten 


von der Güter- Verwaltung des 


eine grosse Dampf-Dreschmaschine meiner Fabrik als die 


= beste 


befunden und angekauft. 


Neben 


Wander- Ausstellung der Deutschen Landwirkhsehalls-Lesellsehalt in Hamburg 49 
Dampf-Dresch maschinen 


13146 


Fürsten von Bismarck für Friedrichsruh 


Ueber die Leistung dieser Dampf- Dreschmaschine schreibt die Fürst von Bismarck’sche 
Guts-Verwaltung unterm 27. Juni 1898 wie folgt: 


ige ich gerne, dass der im vorigen Jahre auf der Hamburger Ausstellung gekaufte Original 
Richard Garrett’sche Dampf-Dreschsatz bisher mich in jeder Weise befriedigte. 


Dreschsatzes ist der sichere, ruhige Gang desselben besonders hervorzuheben. Die Locomobile sowie der Dreschkasten 
sind vorzüglich gearbeitet, und kann ich daher diese Dampf-Dreschsätze bestens weiter empfehlen." 


A. P. Muscate 


General- Vertreter für Richard Garrett & Sons, 


Landw. Maschinen- Bau- Anstalt. 


der gıossartigen Leistung des 


Dirschau 


Kein Rad⸗Unfall. 
Doppelflaſche 3 
Mark. 


Keine Luftentweichung. 
Kein Nachpumpen. 


J. Siewerth. 


Die beſte Verdichtungsmaſſe für poröſe und ge⸗ 
flickte Pueumatiks iſt Weiskopf" 


Zu hab.: In den Fahrradhandegn., 
Depot für Weſt⸗, Oſtpreußen und Poſen: 
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Riesenburg. 


Daniel Lichtenstein, Bromberg. 


Großes Lager in 


15842 


1 Trägern, Säulen, Eiſenbahuſchienen 


neue u. gebrauchte Röhren u. ſämmtliche Gegenftände 
für Gas-, Waſſerleitung und Kanaliſation, 


Feld- u. Induſtriebahnen ſow. alle Bedarfsartikel 


| Baur” ne ehren W 


ge daulscheröecl |} 
derGegenwart. 


Champag 95 brik 


-Sjeuoy 5 83419 
dee NSN 


Georg Brinkmann Ti si. 


Zum Färben 


grauer u. rother Haare Kuhn“'s 
Nuß⸗Extract 150 Pfg. Kuhn's 
Nußöl 50 und 100. Kuhn's 
Nußt⸗Pomade Nutin. Echt nur 
von Franz Kuhn, Kronen- 
darf, Nürnberg. Hier bei P. 
Schirmacher, Drogerie, E. 
Feblaner, Nit, Brod Ateit, 


Mauerziegel 
Preßziegel auch Handſtrich, ab 
Ziegelei Waldau » Grembocayn 
und Leibitſch, franco Papau oder 
Weichſelufer Thorn en 
billigſt. 226 

J. Schnibbe, bor 
Alleinverkauf der Lüttmann'ſchen 
Dampf⸗Ziegeleien. 


1000 Briefmarken, ca. 180 S Hicfmarten, e. 180 Gott, 

60 Pfg., 100 verſch. überſeeiſche 
2.50 Mk., 120 beſſere europäiſche 
2.50 Mk. bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


Matjesheringe 


feinſte Juniwagare, Poſtfaß Mk. 4 
franko, verſendet eg. Nachnahme 


W. Schneider, Stettin. 


Handeentrifugen 
gebraucht, aber noch ſehr gut er⸗ 
halten, offerirt für Kauf und 
Miethe billigſt 13071 

Franz Maager, Breslau, 

Molkerei⸗Maſchinen⸗Fabrik. 


bu = aan 


Musik- Instrumente 


tauft man am beſten und billigſten 
nur direkt vonder Fabrik von 


Hermann Döllingj jr., 
eee i. S., Nr. 15 
Kataloge umſonſt und portofrei. Prachtv oll 
illnftrirte Kataloge über meine vorzüglichen 
Ziehharmonikas wolle man extra verlangen 


Graue Haare 


(Kopt- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, eehte, nichtschmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Originnl-Prä- 
‚arat, Crinin*. (Gesetzlich geschützt.) 
preis K Mk. Funke & Co., Parfumerie 
ne Berlin, Prinze ssinnenstr®. 


LOCOMOBILEN- "FABRIK 
MAGDEBURG-BUCKAU 


Locomobilen bis 200 
Pferdekräfte für Industrie 
und Gewerbe, beste u. spar- 
samste Betriebskraft der 
Gegenwart. — 5 Jahre 
&arantief.d.Feuerbuchse. 

General- Vertreter 


Albert Rahn, 


Marienburg W in 
Cataloge et. gratis u. frau cg. 


Ir. karlet's 
Papillo- 
stal 


(Deutſcher 
> 2 Reichs⸗ 

. Pateut⸗ 
ſchutz) ale u. i allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
3 nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifair u. 

Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. N. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 

2 3371] Für m. 
kom, Bochiein. erſtkl. 
eb ſuche 

erall Wieder⸗ 
verk. Qualität 
und Preiſe * Konkurrenz. 


Tanner's Fahrradwerk, Cotibus. | S. Brotzen, Cröslin a. 


erf SMITH i 
& Co. 


h 


Beste u. bil- 
ligst. Bezugs- 
uellf.erstkl. 
A) Fahrräder u. 
3 Zubehörtheil 


Vertreter panncht, Katalog grat. 
Ztg. angeb. H. Urome, Einbeck. 


5 Große bellen de; Mk. 


mit rothem, grau⸗rothem 


oder weiß⸗rothem Julet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
2 84 5 Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beiferer Ausführung Mk. 15,— 
\ desgleichen 1½-ſchläfrig „ 20.— 
Desgleichen 3 25,— 
Verſand bei freier erpackung 
gegen Nachnahme. Mückſendung 
oder Umtauſch geſtattet. 
a Beinrich Meißenherg, 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 39. 


8 Preisliſte gratis und franke.] 


Soeben eingefrofien : 


1898er Shottiihe Heringe 

in feiner Qualität und vor⸗ 
züglichem Geſchmack 

T. B. Heringen To M. 20 u. M. 21 


Medium Full „ „ 26% 27 


Norwe ercettherige m. Flum 
a To. M. 20, 24 u. M. 26 
Große Fullherige A To. M. 27. 
Verſand A ½, ½, ½ To. gegen 
Nachnahme oder vorherige Caſſa. 
Cohn, Danzig, 
1850] Fiſchmarkt 12. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in Kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei. 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. Monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss frango. 11967 


EEE 
Dürkopp’s Diaua-, 
Panther- und 
Schladitz-Fahrräder 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 
verkaufen 
wir, um zu räumen, vom 18653 
Engros-Lager 
billig aus 


Filiale Gebr. Franz, 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 


Flundern 


tägl. friſch geräuch., in ganz vor⸗ 
zügl. Waare 8 d. 2 15 
mit ca. 25 bis 28 Stück Inhalt 
zu 4,50 Mk. . . 
d. Ostsee 
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Graudenz, Dienſtag] 


Drittes Blatt. Der Gef ellig E. 


No. 178. 


2. Anguſt 1898. 


„Sehen Sie, gnädige Frau, ich merke, daß Sie ſich eines 
ſtarken Parfums bedienen. Wie heißt es?“ 

„Extrait de viclet par Gelet-Frères de Paris.“ 

„Dacht' ich's mir doch. Meinen Sie denn, meine Gnädigſte, 
daß wir im Julande nicht genau ſo gute Parfums herſtellen 
können? Wir verkaufen davon bedeutend größere Mengen au 
das Ausland, als wir von dieſem nehmen. Im erſten Quartal 
dieſes Jahres ift allein für 2144000 Mark wohlriechendes Waſſer 
n. |. w. aus Deutſchland hinausgegangen, während nur 
für 295000 Mark zu uns hereingekommen iſt. So müßte 
es mit allen Waaren ſein. Aber wenn jeder denkt wie Sie, 
gnädige Frau: „Ob ich nun ein Fläſchchen Pariſer Parfum 
kaufe oder nicht, was macht das aus“, ſo werden wir bald den 
umgekehrten Fall haden. Und ſehen Ste einmal, mit Ihnen, ver ⸗ 
ehrter Freund, iſt es dieſelbe Sache, Sie trinken hier franzöſiſchen 
Sekt. Gewiß, das ift ja Geſchmacksſache, troßdem ich ſagen 
muß, daß ſchon eine ſehr feine Zunge dazu gehören muß, um 


immer den Uuterſchied zwiſchen franzöſiſchem und deutſchem 
Schaumwein herauszuſchmecken. An Champagner haben wir 
von Jauuar bis März dieſes Jahres für 1602000 Mark, und 
zwar nur aus Fraukreich bezogen. Verſchickt haben wir da» 
gegen im erſten Viertel dieſes Jahres nach Belgien, Groß⸗ 
britannien und den Vereinigten Staaten für insgeſammt nur 
376000 Mark. Trotzdem die Schaumweinfabrikation große 
FJortſchritte gemacht hat, iſt das Geſchäft nach auswärts nicht 
größer geworden, während in den letzten 10 Jahren der Einkauf 
allmählich geſtiegen iſt. Im Jahre 1889 haben wir für 
3,9 Millionen Mark eingeführt, 1897 für 5,5 Millionen. Von 
den anderen Weinen will ich nicht ſprechen, da ſind wir gezwungen, 
in anderen Ländern zu kaufen, denn das Land bringt nicht jo 
viel hervor als verbraucht wird. 

Und was meinen Sie wohl, meine Herrſchaften, vom Bier. 
Da glaubt doch jeder, daß wir es nicht nöthig haben, uns noch 
von fremden Ländern etwas hereinzuholen. Leider Gottes 
geſchieht es aber doch, und zwar von Jahr zu Jahr mehr. 
Bon Großbritannien und Oeſterreich nahmen wir im verfloſſenen 
Jahre für 9 Millſonen Mark gegen 5,5 Millionen im Jahre 
1889. Selbſtverſtändlich iſt das, was wir abgaben, noch mehr 
als doppelt ſo groß, aber es iſt auch ſeit 1880 kaum geſtiegen. 
Woran liegt das? Zum ganz erheblichen Theil daran, daß in 
allen Weinſtuben bei uns, wenn ſich nach längerer Sitzung bei 
den Gäſten der Bierdurſt meldet, nur Porter und Ale verſchänkt 
wird; allerhöchſtens noch Pilſener. Unſere weit beſſeren und 
ſchmackhafteren heimiſchen Viere aber ſind verpönt.“ 

„Das mag ganz richtig fein, aber ...“ 

„Sehen Sie, meine gnädige Frau, wenn ich Sie ſo vor mir 
ſitzen ſehe in all' der Pracht und Herrlichkeit Ihrer Kleidung, 
dann muß ich jedesmal daran denken, daß Sie ſich ſchwer an 
Ihrem Vaterlande verſündigen. Nicht durch Kundgebungen, Ver⸗ 
eine und gelegentliche Flottenſammlungen beweiſt man Patrio⸗ 
tismus, ſondern durch die That. Einer für Alle und Alle für 
Einen. Und wie oft glauben Sie denn, daß Sie über den Ab⸗ 
ſtammungsort der Dinge, welche Sie ſich anſchaffen, getäuſcht 
werden. Es trägt eben nicht alles wie Gold oder Silber ſeinen 
geſetzlichen Stempel der Echtheit. Da will ich Ihnen doch ein 
kleines Geſchichtchen erzählen. Als mein Bruder ſich verheirathete, 
beſtand ſeine damalige Braut darauf, ihr Hochzeitskleid aus 
Paris zu beziehen. Da alle Vernunftgründe und alles Gegen⸗ 
reden nichts halfen, gab mein Bruder endlich nach, und das 
Ehrenkleid für eine deutſche Jungfrau wurbe in Paris beſtellt. 
Als nach Tagen und Wochen ſehnlichſter Erwartung der große 
Karton, deſſen Werth durch Zoll und Trausport ſich zu einer 
ſchwindelhaften Summe erhöht hatte, endlich eintraf, herrſchte 
eitel Freude. Der koſtbare Juhalt, ein Gedicht aus Seide und 
Spitzen, wurde gebührend bewundert, als mein Bruder plötzlich 
in ein schallendes Gelächter ausbrach und den erſtaunt Auf⸗ 
horchenden die Sunenfeite des Deckels der Verpackung wies. 
Dort ſtand es in klaren Worten: „Made in Germany“. Die 
dieſer Entdeckung folgenden Thränen der jungen Brant haben 
ihr viele in der Ehe erſpart.“ 


Um die Erde. Nachd. verb. 
41. Reiſebrief von Paul Lindenberg. 
Nikko, 15. Mai. 


Zu den vielen angenehmen Seiten des Aufenthaltes in 
Japan gehört das Reiſen daſelbſt; die Entfernungen zwiſchen 
den am meiſten beſuchten Punkten ſind, mit wenigen Aus⸗ 
nahmen in ein paar Stunden zurückzulegen, und uach allen 
größeren Orten des Jufellandes ſtreckt bereits die Eiſen⸗ 
dahn ihre Glieder aus. Die Züge gehen pünktlich ab und 
kommen meift püuktlich an, Die Fahrpreiſe find ungemein 
billig, — fo koſtet die fünfſtündige Strecke von Tokio nach 
Nikko erſter Klaſſe vier Mark! — Das Gepäck wird, falls 
es nicht gar zu umfangreich iſt, unent ltlich befördert, die 
Wagen der erſten und zweiten Klaſſe ſind bequem ein⸗ 
gerichtet, in den erſteren ſtehen kleine Behälter mit Thee⸗ 
geräth — einige Porzellauſchälchen, Theekanne mit gutem 
Thee und Kanne für heißes Waſſer — und auf allen größeren 
Halteſtellen wird für neuen Thee wie kochendes Waſſer ge⸗ 
ſorgt, ebenſo wie dann die Wagen gereinigt werden. Ver⸗ 
käufer von Früchten, Kuchen, Eßwaaren, Limonade, Wein, 
Bier, Zeitungen rufen ihre Sachen aus, und ſelbſt in der 
kleinſten Station trifft man auf gutes Trink⸗ und reich⸗ 
liches Waſchwaſſer; uberall iſt die Bahnſteigſperre eingeführt 
und laut werden die Namen der einzelnen Ortſchaften von 
den Schaffnern verkündet. 

„Nikto!“ Wie lange hatte ich auf dieſen Ruf gewartet, 
wie hatte ich hinausgeſpäht in die zunehmende Dunkelheit, 
ob nicht bald die Lichter des Ortes auftauchen würden, 
des Ortes, deſſen Name bei allen gläubigen Japanern einen 
heiligen Klang beſitzt! 1 

Dieſes Nikko iſt ein Traum, ein Märchen! Man wird 
hier der Wirklichkeit unſeres lärmenden Jahrhunderts völlig 
entrückt und glaubt, in eine läugſt vergangene Zeit verſetzt 
zu ſein, ſobald man in die feierlichen Tempelhaine eintritt. 

Etwas Stimmungsvolleres, Erhebenderes iſt undenkbar! 
Weit dehnt ſich, an den Bergen hinziehend, der gewaltige 
Natur⸗Dom aus, gebildet von zum Himmel emporſtrebenden, 
Jahrhunderte alten Cedern, deren Kronen ſich oben wie ein 
Dach zuſammenfügen und eine leichte Dämmerung hervor⸗ 
bringen. Ueberall ſprudelt's und brauſt's herab, ſilberne 
Waſſeradern rinnen hier über mooſige Steine, dort ergießt 
ſich ſprühend ein Waſſerfall in die Tiefe, da eilt in plät⸗ 
ſcheruden Kaskaden ein Quell zu Thal — und dieſes Raunen 
und Rauſchen bildet die einzige Muſik in dieſem von Mutter 
Natur geſchaffenen Gotteshauſe. 

Der Klang drängender Arbeit dringt nicht hierher, nichts 
ſtört den tiefen Frieden! 

Auf ſchmalen Pfaden wandelt man bergan. Jetzt wölbt 
ſich über uns ein hohes Shinto⸗Tempelthor in viereckiger 
Form mit zwei oberen Querbalkenz aus Bronze iſt es ge⸗ 
formt und von dem Altersdunkel des Metalls heben ſich 
leuchtend goldene Cryſanthemen ab, es iſt eine Stiftung 
eines der Shogune, der einſtigen weltlichen Herrſcher 
Japans, die dieſen Ort, in welchem der erſte Tempel be⸗ 
reits im Jahre 767 errichtet wurde, lange Zeit als heilige 
Stätte bevorzugten, welchem Beiſpiele viele der Fürſten 
und Großen des Reiches folgten. So entſtand, beſonders 
im Laufe des zehnten Jahrhunderts, ein Tempel nach dem 
andern, jeder von zierlicher Form, jeder aus Holz errichtet, 
mit doppeltem Dach; Treppen führen bei allen zu dem nach 
der Vorderſeite offenen Innern empor, und von den Gold⸗ 
platten des Allerheiligſten funkeln die goldenen Figuren der 
Tempelgeräthe aus dem Halbdunkel heraus. 

In den Tempeln ſelbſt eine Fülle der erleſenſten Kunſt⸗ 
ſchähe, im Laufe der Jahrhunderte den heiligen Orten ge⸗ 
weiht. Es iſt eine völlig fremde Welt, und doch ſpricht 
fie uns an und nimmt unjere Sinne gefangen, weil alles 
Rohe und Ungefüge ferngehalten iſt und ein vornehm⸗ 
künſtleriſcher Geſchmack all' dieſe hundertfältigen Dinge um⸗ 
weht und vereint. 


„Das iſt ganz hübſch, aber. 

„Sehen Sie, gnädige Frau, ich könnte Ihnen wieder durch 
Zahlen beweiſen, daß Krefeld und die anderen Seidenfabriken 
für viele Millionen an das Ausland verkaufen, und könnte Ihnen 
durch Beiſpiele erhärten, daß ein großer Theil wieder bei uns 
als fremdes Fabrikat eingeführt wird. Iſt es denn nun abſolut 
nöthig, daß wir vom Ausland beziehen müſſen, was wir bei uns 
beſſer und billiger haben? „Man kann nicht ſtets das Fremde 
meiden, das Gute liegt uns oft jo fern“, das iſt richtig, aber wir 
dürfen nicht in den Fehler verfallen, alles unbedingt für gut zu 
halten, was fern liegt und umgekehrt. Es iſt meines Erachtens 
Pflicht und Schuldigkeit eines jeden einzelnen Deutſchen, Mann 
und Frau, ſoweit als möglich, ſein Geld dem Lande nicht zu 
entziehen. Was wir mit Recht im Großen von unſerer Re⸗ 
gierung und unſeren Behörden verlangen, das ſoll auch jeder 
Einzelne im Kleinen thun. Sehen Sie, gnädige Frau, wer ſo 
handelt, der hat Liebe für das Vaterland, der hat National» 
gefühl, der iſt ein Patriot. Das nenne ich deutſches Weſen. Es 
muß nicht nur heißen: Made in Germany, fondern auch: Buy in 
Germany: Kaufe in Deutſchland! 
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Made in Germany! 

Eine volkswirthſchaftliche Plauderei. 

In ſcharfſem Trade ſauſt ein elegantes Geſpann die Straße 
herunter und hält mit einem kurzen Ruck vor einem der größten 
Hotels. Dem Gefährt entſteigt ein junges Paar, an dem ein 
in alle Toilettenfragen eingeweihtes kritiſches Auge nichts würde 
auszuſetzen haben. Sie iſt nach der neueſten engliſchen Mode 
gekleidet, ein ſogenauntes cover coat-Ktleid, das für ſchweres 
Geld in London hergeſtellt iſt, umhüllt die ſchlanke Geſtalt. Ein 
ſtarker Geruch von Veilchen umgiebt ſie, Gelet-Freres de Paris. 
Er dagegen zeigt ganz das Aeußere eines Pariſer Lebemannes. 
Er rühmt ſich, ſeinen Schneider in Paris zu haben, da man ja 
in Berlin keinen anſtändigen Schneider findet. Höchſtens läßt 


rr eee 
Militäriſches. 

Befördert find: Roſe, Pr. Lt. vom 1. Aufgebot der Garde⸗ 
Landw. Feldart. (Ofterode), zum Hauptm., Hecht, Pr. Lt. von 
der Feldart. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Gumbinnen, zum 
Hauptm., die Sek. Lts.: Huguenin von der Reſ. des Drag. 
Regts. Nr. 10 (Inſterburg), Eggert von der Reſ. des Drag. 
Regts. Nr. 12 (Inſterburg), v. der Groeben von der Reſ. des 
1. Leib⸗Huſ. Regts. Nr. 1 (Gumvinnen), Domrich von der Reſ. 
des Ulan. Regts. Nr. 16 (Gumbinnen), Voigdt von der Reſ. 
des Feldart. Regts. Nr. 1 (Imfterburg), Preuß von der Reſ. 
des Gren. Regts. Nr. 1 (Königsberg), — zu Pr. Lts., Frhr. 
v. Braun, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Raſtenburg, zum 
Set, Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr, 1, Zink, Vizefeldw. von 
demſelben Landw. Bezirk, zum Sek. Et. der Landw. Inf. 1. 
Aufgebots, Pfeiffer, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Lötzen, 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 45, v. Vahl, Sek. 
Lt. der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 9 (Anklam), Schmoele, Sek. 
t. von der Rei. des Feldart. Regts. Nr. 25 (Anklam), zu Pr. 
Lis, Stens, Pr. Lt. von der Feldart. 1. Aufgebots des Landw. 
Bezirks Gneſen, zum Hauptm. Koppe, Sek. Lt. von der Reſ. 
des Drag. Regts. Nr. 12 (Frankfurt a. O.), zum Pr. Lt., 
Collin, Sek. Lt. der Ne. des Inf. Regts. Nr. 18 (Potsdam), 
zu Pr. 88, der Sek. Lt. Serlo von der Reſ. des 
Drag. Regts. Nr. 10 (IV Berlin), zum Pr. 
Goebel, Vizewachtm. vom Landw. Bez. Liegnitz zum Sek. 
Lt. der Neferve des Feldart. Regts. Nr. 5, Vogt, Pr. Lt. von 
der Feldartillerie 1. Aufgebotes des Bezirks Poſen, zum Haupt. 
mann, Wagner, Vizefeldwebel vom Bezirk Rawilſch, zum Sek. 
Lt. der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 58, Schubert, Vizefeldwebel 
vom Bezirk Deutz, zum Sek. Lt. der Mei. des Inf. Regts. Nr. 
61, Schlieter, Vizefeldwebel vom Landwehrbezirk Bingen zum 
Sek. Lt. ber Reſ. des Kolb. Gren. Regts. Nr. 9, Glagau, Sek. 
It. von der Res. des Drag. Regts. Nr. 15, zum Pr. Lt., 
v. Bandemer (Wilhelm), Pr. Lt. von der Kap. 1. Aufgebots 
des Lalldwehrbezirks Stolp, zum Nittmeiſter, Dolle, Sek Lt. 
von der Reſ. des Drag. Regts. Nr. 10 (Stolp), Gauſe (Max), 


gegenüber auch Fflichten haben.“ 
„Das mag ſchon richtig fein, aber ...“ 


Sek. Lt. von der Ref. des Drag. Regts. Nr. 11 (Konitz), zu Pr 
2t3., Ende, Pr. Lt. von der Inf. 1. Aufgebots e 
Bezirks Marienburg, zum Hauptmann; die Vizefeldwebel 
Surminski vom Landwehrbezirk Löten, zum Sek. Et. der Rei. 
des Jägerbataillons Nr. 1, Frömbling vom Landwehrbezirk 
Anklam, zum Sek. Lt. der Reſerve des Garde⸗Jäger⸗Bats. 
Perkuhn, Vizefeldwebel vom Landwehrbezirk Berlin IV, zum 
Set. gt. der Ref. des Fußart. Regts. Nr. 2, Großjohann, Pr. 
Lt. der Reſ. des Pion. Bats. Nr. 1 (Menftadt), zum Hauptmann; 
die Vizeſeldwebel: Hoyer, vom Landwehrbezirk IV Berlin, zum 
Sek. Lt. der Reſ. des Pion. Bats. Nr. 2, Wehner vom Lande 


> Diedenhofen, zum Sek. Lt. der Ref. des Pion. Bats. 
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Verſchiedenes. 


— [Entdeckter Falſchmünzer.] Die Polizei in München 
fand gelegentlich einer Hausſuchung bei einem wegen Betrugs 


ſteckbrieflich Verfolgten in deſſen Wohnung 13000 Markt echtes 
Geld, 3000 Mark falſche 5, 3 und 1⸗Markſtücke, viele falſche 
franzöſiſche und italieniſche Bauknoten, ſowie die zur Anfertigung 
nöthigen Formen und Handwerkszeuge. 


— Gegen das Cigaretteurauchen beginnt ſich in Amerika 


in jüngſter Zeit eine lebhafte Bewegung geltend zu machen, die 


hauptſächlich von den Irrenärzten ausgeht. Der New⸗Morker 


Irrenarzt A. H. Garriſon hat neulich einen Vortrag gehalten, 
in dem er zu einer Umfrage über die Schädlichkeit der & 


5 arette 
aufforderte. Zwei Staaten (Jowa und Teneſſee) haben — Ver⸗ 
kauf von Cigaretten innerhalb ihres Gebiets bereits verboten, 
während in Chicago nur der Verkauf von Cigaretten, die Opium, 
Belladonna und Zucker enthalten, ſeit Kurzem unterſagt iſt. 
Den Verbrauch von amerikaniſchen Cigaretten für 1897 ſchätzt 
Garriſon auf vier Milliarden, von denen jede etwa ein Gramm 
Tabak enthält. Verhältnißmäßig dürfte aber der Verbrauch an 
Cigaretten in Europa beziv. Deutſchland nicht geringer als in 
Amerika fein; ſchon der berühmte Augenarzt Albrecht v. Gräfe 
pflegte im Kolleg über Sehſtörungen zu ſagen, daß, wenn man 
den Mißbrauch von Alkohol ſtudiren wolle, man nach England, 
den von Tabak nach Deutſchland gehen miiſſe, und es iſt nicht 
zu leugnen, daß auch in Deutſchland die Cigarette ſich immer 
mehr anſtatt der Cigarre einbürgert. Demgegenüber aber ver⸗ 
dient bemerkt zu werden, daß in jüngſter Zeit auch wohlthätige 
Wirkungen des Cigarettenrauchens, und zwar gerade bei 
Gelſteskranken, beobachtet worden ſind. So berichtet Sani⸗ 
tätsrath Dr. Hermann Korufeld in Grottkau, daß er eine 
Dame von einer ſeit zwei Jahren beſtehenden Morphiumſucht 
durch Cigarettenrauchen vollſtändig geheilt habe. Auch dieſes 
hat jene Dame, balb nachdem es „ſeine Schuldigkeit gethan“, 
aufgegeben. Dr. Kornfeld zweifelt überhaupt nicht daran, daß 
gewiſſe Anfänge geiſtiger Störung nur durch den wohlthätigen 
Einfluß des Rauchens ſich nicht zum Irrſinn entwickelt haben, 
daß das Nikotin in Verbindung mit der Art des Gebrauches, 
nämlich als Tabakrauchen, vorbeugend wirken kann. Nichts⸗ 
deſtoweniger befürwortet auch er eine Umfrage bei den deutſchen 
Irrenärzten über den Einfluß des Cigarettenrauchens und des 
Tabaks überhaupt auf die Hervorbringung von Irrſinn. 

— [Keine Hängematten in den Wäldern mehr.] Von 
den königlichen Forſtverwaltungen in der Umgegend Berlins 
iſt den Sommerfriſchlern das Anbringen von Hängematten an 
den Bäumen verboten worden. Es iſt ſeſtgeſtellt, daß alle 
Fichten durch das fortgeſetzte Anbringen von Hängematten tiefe 
Einſchnitte bekommen haben und abſterben. Die Kurpark⸗ 
verwaltung von Friedrichshagen hat ſogar den Werth der auf 
dieſe Weiſe eingegangenen Bäume erſtatten müſſen, nachdem die 
Oberförſterei Köpenick zuerſt das Verbot erlaſſen hatte. 

— IAufgeſpeicherter Roſenduft.] Um die Blumen⸗ 
blätter der Roſen auch für den Winter als Duftſpender zu 
erhalten, giebt es zwei Wege, von denen ber einfachere der iſt, 
daß man die an einem trockenen Tage gepflückten Blätter ganz 
friſch auf die Wäſche im Spinde und Schranke legt. Ein 
anderer Weg ift folgender: Man legt die friſchgepflickten Roſen⸗ 
blätter mit den Blumenkelchen in ein Steingutgeſäß mit etwa 
40 Proz. Salz. Es tritt nun derſelbe Vorgang wie beim Sauer» 
kraut ein; das Salz zieht von den Roſenblättern eine Brühe, 
wobei der Duft „gebunden“ wird. Will man ſpäter den Duft 
verwenden, fo nimmt man ein bis zwei Eßlöffel voll Blätter, 
drückt die Salzbrühe ſorgſältig aus und ſtellt ſie auf einen 
Teller in denjenigen Raum, der duften ſoll. Die Blätter fangen 
bald an zu trodnen, und der konſerpirte Duft verflüchtet ſich in 
außerordentlich durchdringender Weiſe. 

— Aus der Militär⸗Schwimm⸗Anſtalt.] Feldwebel 
(zum Soldaten, der beim Thurmſprung zögert); „Na, Schnabel, 
Sie warten wohl gleich da oben auf Ihren Civilverſorgungs⸗ 
ſchein!“ 

— Berechtigter Zweifel.] „. Was denken Sie, 
gnädige Fran, von dem Maler Albino, der Spinnengewebe jo 
natürlich an die Zimmerdecke malte, daß ein Dienſtmädchen ſich 
den ganzen Vormittag bemühte, ſie wegzulehren?“ — „O, es 
mag wohl einen ſolchen Künſtler gegeben haben, wie aber ein 
ſolches Dienſt mädchen!“ Fl. Bl. 


— Der Rabbi von Nazareth. Der Berfafjer dieſer 
„Glaubensſtudie“ will Glauben und Wiſſenſchaft verſöhnen. 
(Verlag von Siegismund⸗Berlin, Preis 1 Mk.) 
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Weißt du auch nicht, woher du kommſt, 

Und weißt du nicht, wohin du gehſt — 

Genug, genug, wenn du nur weißt, 

Daß du am rechten Platze ſtehſt. Fl. Bl. 
— — — — 
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Reiſe⸗ Abonnement. 
Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 
Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 
CFFFFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCVCCVTTTTT—T— ER 
Fur den nachfolgenden Theil iſt die Hebattion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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W Das ſchönſte Geſicht ze 
* Dee ſich Unreinheiten der Haut, wie Puſteln, 
77 kiteſſer, Schrunden, Sommerſproſſen u. ſ. w. ein? 
ſtellen Dieſe zu bekämpfen, bedarf es einer ver⸗ 
nünftigen Geſundheitspflege der Faut und nicht 
der Anwendung ſcharfer, ätzender, die Haut in den 
meiſten Fällen zerſtörender Mittel. Ein Verſuch 
mit der aten oer welche zur Haut⸗ 
EN und Schönheitspflege unerläßlicd und unübertroffen 
n ift, wird am beften ihren Werth als tägliche 
Toilette-Geſundheitsſeife beweiſen. Ueberall, auch 

in den Apotheken, erhältlich. 
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Stellen-Gasücshe 


Po 
Sehr gewiſſenhaft. ſtreng ſolider 
junger Kaufmann 
22 J. alt, evgl., militärfrei, gelernt. 
Eiſen händler, gegenwärtig als 
Volontär im Comptoir einer größ. 
Metallw.⸗Fabrik thätig, ſucht p. 
1. Oktbr. unter beſcheid. Anſpr. i. 
Fabrit⸗Compt. anderw. dauernde 
Stellung, am liebſt. zur Aſſiſtenz 
des erſt. Buchhalters, wo Gelegen⸗ 
heit z. gründl. Ausbildung in der 
doppelten Buchführung geboten. 
Meld. unt. Nr. 4309 a. d. Geſell. 


Ein junger Mann 
Material., gegenw. i. Stell., beider 
Laudesſpr. i. Wort u. Schrift vollſt. 
mächt. u. m. d. Buchf. vertr., ſ. per 
1. Sept. cr. anderw. Engagement. 
Agenten verbeten. Gefl. Offert. 
unt. Nr. 4371 d. d. Geſell. erbet. 


BE98I93088 
. Wit 10000 ME. Kaut. 
® “> 


ſucht einroutinirter, ält., 

Kaufmann Vertrauens⸗ 
ſtellung als 14313 eu 
Kafſirer 2 23 

Geſch. Off. u. Nr. 4313 
® durch deu Geſelligen erb. ® 


evtl. Nauf od. Theilhab. 
BODEN IH 


eines nachweisl. gangb. 


Materialiſt 


24 J. alt, ev., gegenwärtig noch 
in Stell, ſucht, geſtützt auf gute 
Zengniſſe u. langjährige Thätigk., 
in jetziger Stelle über 4 Jahre, 
per 1. September dauernde Stell. 
Meld. briefl. unter Nr. 4050 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gewerbe ul iadustrie 

E.zuv. nücht. Mü ll. d. mit Weiz u. 
Roggenmüll. vertr. iſt, ſ. Stell. in e. 
Handels⸗od Kundenmühle. Briefe 


F 
ikolskowo, Kr. Kolmar i. P. 
Müller 
ev., unverh., 25 J. alt, ſucht von 
ſof. od. ſpätex dauernde Stellung, 
nur als Alleiniger in Waſſer⸗ 
mühle. Gute langjähr. Zeugn. 
vorh. H. Pankratz, Borowno 

3947] bei Kokotzto Weſtypr. 
Mahl⸗, Del⸗ u. Schneider 
Müller 
ſucht ſofort od. zum 15. d. Mts. 
dauernde Stell. L. Lüdemann, 

Muchbein bei Birnbaum. 

4310] Suche Stellung als 

Maurer 
auf größerem Bau oder auf 
einem Gute. Offerten erbittet 
Johann Robuſchewsky, 

Dortmund in Weſtfalen, 

Rheiniſcheſtr. Nr. 209. 


and wirtsc Haft 
43271 Ein jüngerer 
Wirthſchaftsinſpektor 

ucht von ſogleich Stellg. Off. an 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr. 
erbeten. 

41991 „Junger 

gebild. Landwirth 
ſucht ſofort Stellung. Off. erbet. 
poſtlag. unt. F. 100 Langfuhr. 
4397] Zum 1. Oktober d. Is. 
empfehle ich einen . 

jungen Landwirth 
beſtens für eine Stellung als 
Inſpektor unter dem Prinzipal 
in intenſiver Wirthſchaft. Zn jeder 
näheren Auskunft gerne bereit. 


C. Ninck, Charlottenhof 
bei Liebemühl Oſtyr. 


Ich ſuche ohne Gehalt 
ſelbſtänd. Inſpektorſt. Bei 
Jahresſchluß nach Deckung 
aller Zinſen, Löhne, Ab⸗ 
gaben 2c. beanſpruche nur 
einen kl. e vom 
Reingew., RNetto⸗UHeber⸗ 
ſchuß. Bin ev., unverh., 153. 
Landw. Autr. u. Wunſch. 
Meld. u. Nr. 3852 a. d. Geſ. erb. 
Jeder Stellung gewachſen! 


4224] Nach fünfjähriger, erfolg⸗ 
reicher mieit in einer Ver⸗ 
traueusſtellung ſucht ein älterer 
Landwirth 
anderweitige ſelbſtändige Stellg. 
als Adminiſtrator oder Oberin⸗ 
pektor. Derſelbe iſt befähigt, 
nicht rentirende Wirthſchaften 
m teln zu heben, 
> Ge 


. Aus⸗ 
unft ertheilt 
Gutspächter — 4 
— 


Stellung 
herrſchaftlicher 

nt) 

3. Martini, alt 29 J., Kavalleriſt. 
Off. u. Nr. 3856 an den Geſ. erb. 


Arbeitsmarkt. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. — 
Männliche Personen 


— 
— — ———————— u 


—— FEEDS GES E EEEEEEET 
a u a a nn er 
— 


Ein Schäfer 
tüchtig u. arbeitskräftig, evang., 
lange Jahre auf e. Stelle, wird 
für größere Schäferei empfohlen, 
eventl. mit Knecht. Geil. Off. 
sub E. G. 100 poſtl. Pokrzydowo, 
Kr. Strasburg Wpr. erbeten. 

3861 Suche v. II. Nov. Stell. a. 
erfahrener Schäfer. 


46 J. a., ev., von zung auf Schäfer. 
Gute Zeugn. z. Seite; desgl. zwei 


erwacht. Söhne. Meldungen 
brieflich unter A. B. No. 404 
poſtlagernd Braunswalde 


Wpr. erbeten. 

Ein Meier, der mit Keſſel, 
Maſchine, Alfa⸗Separat. u. Bereit. 
feiner Taſelbutter, verſchiedenen 
Sorten Käſe vertraut iſt, ſucht 
7. Peprbr Hau, ell Gut, Agaſſteſ. 
3. D. Off. u. Nr. 4368 durch d. Geſerb. 

Tücht. verh. Gärtner, ev., 
34 Jahre alt, kl. Fam, ned. Jäger, 
ins. Fach gut bewand.,ſow. Bienen⸗ 
zucht, Jagd, Waldkultur, g. Schütze 
und Raubzeugvertilger, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugn., 3. 1. Okthr. 
Stellung. Off. unt. Nr. 12281 H. 
poſtlag. Gr. Leiſtenau Wpr. erb. 


Oberſchweizern 


mache ich bekannt, daß ich faſt 
zu jedem 1. u. 15. des Monats 
eine Menge Unterſchweizer habe. 
Auch ſind oft gute Oberſchweiz.⸗ 
und Freiſtellen vorhanden. 

Marienburger Schweiz.⸗Bur. 

3. Schweizerhof. 
* Kavalleriſt 

deſſen Militärzeit z. 1. Okt. endet, 
ſucht Stelle auf größ. Gut als 
Bereiter u. gleichz. Speicher⸗ 
verwalter. Näh. in d. „der 
Zeitung“, Lyck. 14289 


Nehtere verh. Kulſchet 1. Rädchen 


jed. Art empfiehlt Wis zuiewska, 
Miethsfrau, Lautenburg. 


Oflene Stellen 
4011] Ein = 


Fabrikiuſpektor 


mit uur guten Zeugniſſen 
wird per jojort arte . Adr. 
mit Augabe bisherig, Thätig⸗ 
keit und Gehaltsanſprüchen 
unter W. M. 219 Juſerat.⸗ 
Aunahme des Geſelligen, 
Danzig, Jopeng. 5, erbet. 


Flolter Forreſpondent 


(unverh.), der auch ſteno⸗ 
araphiren und zeichnen kann, 
wird per ſofort geſucht, 
ebenſo ein 


Vuntechniker 


mit langjähriger Praxis in 
der Zimmerei und Maurerei. 
Meldungen mit Angabe der 
Gehalts Anſprüche und Ab⸗ 
ſchrift der Zeuguiſſe werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 4349 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Kaſſengehilfe 
welcher mit der Sparkaſſen⸗ 
Buchführung gehörig bewandert 
iſt, wird zum 1. September ge⸗ 
ſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Meldungen mit Zeugniſſen 
werden brieflich unter Nr. 4408 
an den Geſelligen erbeten. 


a S Sten 
4269] In meinem Getreide- u. 


Futtermittel⸗Geſchäft find. ein 
gut empfohlener, junger Mann 


als Reiſender 


ofort Stellung. 
Wolf Tilſiter, Bromberg. 
Für m. Deſtillations⸗ und Ko⸗ 
lonialwgaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Offert. u. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station unter Nr. 4171 
au den Geſelligen erbeten. 
4151) Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen p. 1. September 


leinen 


jungen Mann. 
Nur gelernte Eiſenhändler woll. 
ſich melden. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Station, 
Zee und Photographie an 

Herrmann'!s Söhne, 
Pr. Friedland. 


Ein junger Mann 


mit outer Haudſchrift und 
vertraut mit Komptoir- Ax⸗ 
beiten, wird zum Autritt p. 
1. Oktober d. 38. geſu cht. 
rg = werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3924 
durch den Geſelligen erbeten. 

4265] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und en Herren» 
Garderoben⸗Geſchäft ſuche zum 
— Eintritt einen tüchtig., 


tlen 3 
Verkäufer 

zu engagiren. 

Ein). von Offerten und Zeug⸗ 

niſſen ſehe entgegen. 

Ebenſo ſuche einen 


Lehrling 


er ſofort. 
8 8. Olrſchperg, Inſterburg. 


Penſionirte Beamte, Rentiers, Hausbeſitzer 
Lehrer, Handwerker u. w. welche b.einig. Thätigkeit monatl. ca. 100 Mk. 
u. mehr verdienen wollen, werden als Ober⸗Agent bezw Agent f.Lebeus⸗ 
verſich. u. Bankgelder angeſtellt d. S 


C. Buchhalter od. eine Buchhalterin 


in geſetzten Jahren, zuverläſſig, erfahren und gebildet, vertraut 
mit der dopp. Buchführung und Abſchlüſſen, wird für ein Fabrik⸗ 
Geſchäft bei Königsberg i. Pr. t 

Meldungen mit Abſchrift der Zeugniſſe und Gehaltsanſprüchen 


unter T. 9859 
Königsberg i. Pr. erbeten. 


hof 
einen Verkäufer 
einen Volontär 
einen Lehrling. 


Polniſche Sprache nicht er- 
ſorderlich. Meldungen mit 
Angabe der Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüche erbittet 

S. Kallmann. 
DBraunsberg Sſtpreußen. 


Für ein größeres Getreide⸗, 
Düngemittel⸗ zꝛc.⸗Geſchäft 
wird zum 15. Auguſt er. od. 
ſpäter ein durchaus zuver⸗ 
läſſiger und umſichtiger 


junger Hann 


für das Lager und einige 
Komptoir⸗ Arbeiten geſucht. 
Bewerber mit Keuntniß der 
polniſchen Sprache u. Schrift 
werd. bevorzugt. Meldungen 
mit Sriginal-Jengniſſen und 
Gehalts⸗Auſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3914 durch den Geſelligen 


— 
3077] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September cr. ein. ſelbſt. 


Verkäufer und einen 


Volontär 
welche die polniſche Sprache 
vollſtändig beherrſchen. Erbitte 
Gehaltsanſprüche, Photographie 
und Zeugnijie. Dann per gleich 
oder ſpäter ſuche einen Sohn 
achtbarer Eltern als 
Lehrling. 
J. S. Behrendt, Stuhm Wpr. 
4153] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaxen⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
älteren, ſehr tüchtigen 
Verkäufer 
bei hohem Salär. Reflektixt 
wird nur auf wixklich 1. Kraft. 
Philipp Lewinſohn jun, 
Wormditt. 
3888] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
fatturwaar.⸗u.Konfektions⸗Geſch. 
ſuche per ſofort einen 
jüngeren Verkäufer 
einen Volontär 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache a 


Am Sonnabend feſt geſchloſſen. 
B. Finkenſtein, Soldau Opr. 


3878] Tüchtigen, 


mein Modewaaren⸗ u. Kon⸗ 
r bei hohem 
Fehalt. Offerten mit Bild und 
Zeugnißabſchriften erbittet 

J. Rawraway, Angerburg. 


Suche für mein Deſtill.⸗ und 
Detail⸗Geſch. per 1. Sept. d. J. 
2 Verkäufer, nur gewandte, 
gut empfohlene und der poln. 
Sprache möglichſt mächtige Be⸗ 
werber wollen ihre Adreſſe u. 
Offert. B. 100 a. d. Annahmeſtelle 
d. Geſelligen in Bromberg ſend. 


1808] Per ſofort oder 15. 
Anguſt wird ein tüchtiger 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache 
mächtig, mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, der die Branche 
genau kennt, (moſaiſch), geſucht. 
Offerten an Paul Tuchler, 
Bottrop i. W., Herren⸗Konfekt. 


und Schuhwaaren. 

Ein jung demittfrter, ſolider 

jnnger Mann 

der der poln. Sprache mächtig, 
kann in mein Materialmaaren- 
Geſchäft u. Gaſtwirthſchaft ſofort 
eintreten. . Vorſtell. 
bevorzugt. F. 
n 
4318] Für mein Kolonial 
waaren⸗ und Deſtillatious⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort 
einen durchaus tüchtigen, 
freundlichen, ſoliden 


® 
Gehilfen. 
H. Schilkowski, 
eien 
4363] Suche pr. 1. Septbr. er. 
einen tüchtigen 
jungen Mann 
ſpez. f. m. Stabeiſen⸗, Baumat.⸗ 
u. Kohl.⸗Abth. ꝛc. Nur tücht. j. 
Leute m. g. Handſchr., der poln. 
Spr. mächt. u. d. überall, auch im 
CTol.⸗W.⸗Geſch. mit Hand anleg. 
können, werden bevorzugt. 
Otto Büttner, Dlrſchau. 


rren⸗Konfektion. 
42531 Ich ſuche per 1. oder 
15. September für mein Herren- 
garderpben-Geſchäft einen tücht. 

jüngeren Kommis 
welcher auch im Dekoriren der 
Fenſter geübt iſt. Offerten mit 
Photographie, Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüche 
A. Goldſtein, 


n an 
Hildesheim. 


an Haasenstein & Vogler A.-G., 


4145] Für mein Herren⸗ u. 
3 Geſchäft polniſch ſprechender , 
uche per ſofort Kommis ſowie 


gewandt. Verkäufer 
ſuche zum baldigen Eintritt für 


abe man] eine Verkäuferin 
14339 finden in meinem Galanterſe⸗, 


5 Budiker 


ewandt und zuverläſſig, welcher 
ie Herſtellung einer Baracke 
mit übernehmen muß, für 15 
Klm. 8 Chauſſeebauſtrecke 
geſucht Meldung. ſind an Bau⸗ 
führer Weidner in Morakowo 
bei Gollantſch zu richten. 


9] Koſtenfreie 


Stellenvermittelung vom 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 5 
D.gr.Ausg.d.Berbandsbl. (M.2,50 
viertelj.) br.wöch.2 Lilt-m.je500ofr. 
kfm. Stell. j Art a.all.Beg.Deutichl. 
Geſchäftsſtelle Königsberg 1. Pr., 
Paſſage 2, Fernſprecher 381. 


Gewerbe Industrie, 
Junger, energiſcher 
Kellermeiſter 

16 Monate in jetziger Stellung, 
mit dem ganzen Brauweſen ver⸗ 
traut, ſucht ſich zu verandern. 
Selbiger ſucht Vertrauens poſten, 
iſt verläßlich u. ſparſam. Brauer. 
Gefl. Meld. unt. Nr. 4308 an d. 
Geſelligen erbeten. 


4396] Wir ſuchen f. unſer 
Manufa „ Damen: 
u. Herreu⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft einen wirklich 


flüchtig. Verkäufer 


der polniſchen Sprache 
mächtig, bei hohem Ge⸗ 
halt. Offerten sub 8. 
H. 89 an Haasenstein & 
Vogler, Danzig. 
F FRETIESRNERTI.TE 
Suche zum ſofortigen Eintritt 
einen jünger., nmjicht, gut em⸗ 
pfohlenen 
Materialiſten. 
Aug. Knüffel, 
Feſtung Graudenz. 


ubdirektor Otto H. Hein, Danzig. 


geſucht. 


2 


4335] Sogleich findet ein tücht., 


ein Volontär 
Stellung. 
B. M. Bernſtein's Sohn 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 


4405] Für mein Tuch⸗, 

Mannfaktur⸗, Mode⸗ 
S waar.“ Konſektions⸗ 
und Maaß Geſchäft 
= ſuche zum baldigen Au- 
= tritt einen ſelbſtändig. 


Verkäufer und 


Handlung 
4193] Per ſofort eventl. auch 
ſpäter ſuche ö 
tüchtigen 


Verkäufer 


un 


ich einen älteren, 


der der polntiſchen Sprache 2 * nn En ee nn 
mächtig iſt und Schaufenfter ES Dekorateur 42051 Verlangt von gleich ein 
dekoriren kann. = gleich welcher Konfeſſton. jüngſt ausgelernter 

G. Hohenſtein, Marienburg, Bewerbungen unter Burſche 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 5 Beifügung der Zengniſſe, 


für die Mälzerei und Aushilfe 
in der Brauerei. Schriftliche 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
an C. A. Steiner, Malsfabrit, 
Zinten. 


Ein Aceidenzſetzer 
der gewiſſenhaft Correkturen leſen 
kann, bei 20 Mk. Aufangsgehalt 
zum 8. Auguſt geſucht; desgl. 

ein N 
bei wöchentl. 18 Mk. Anſangsgeh. 
Bei Brauchbarkeit Stell dauernd. 

„Neumärkiſche Zeitung“, 

Landsberg a. W. [4263 


E. Hotel⸗Oberkellner 


Photographie und An⸗ 
gabe der Gehaltsauſpr. 
bei freier Station ſowie 
des eventl. Eintritts 
erbittet 
N. Fürſtenberg, 
Lauenburg Pomm. 


Geſchäft. 
Verkäufer 
von reprüſentabler Perſönlichkeit, 
nicht zu jung, im Dekoriren groß 
Fenſter geübt, geſucht. Offerten 
mit Zeugniſſen, Photographie u. 
Gehaltsanſprüch. (ohne Stat.) an 
S. Müllerheim, Stolp, 
Modewaaren, Leinen, Konfektion. 


RERRIKURRER 
4306] Suche per 


20. Auguſt cr. für mein 
in Wartenburg Oſtpr. 


Dauernde 


Ein Kommis 
findet per ſogleich in meinem 
Deſtillationsgeſchäft Stellung. 
31181 A. Black, Allenſtein. 


— —u— ————— 


neu zu etablirendes D 0 5 
Tuch⸗ und Manufaktur⸗ Ju 1 M 1 n 3 
g ufa. mit guten Zeugn., erhalt. Stell. 
55 7 Geſchäft einen 22 * N el > aun 2 vom 1. vd. 15. Anguit. Gefl. Off. 
küngeren . % tichtiger_Berfäufer, der mit Zeugniß⸗Abſchriften u. W. I. 
3 Kommis N poluiſch. Sprache macht., 635 poſtl. Thorn erbeten. 4380 
im Dekoriren d. Schau⸗ 40801 Tüchtige 


tüchtigen Verkäufer, der 
polniſchen Sprache gut 
mächtig. 

Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bitte an mich 
nach Allenſtein Opr., 
Kreuzſtr. 7, zu richten. 

Hugo Lentz. 


fenſter geübt, findet per 
15. Ang. reſp. 1. Sept. 
N ® «. dauernde Stellung. 
Offerten mit Gehalts⸗ 
% 2 anſpr. und Photogr. erb. 
RG noſentbal, Liebe⸗ 
mühl, 
% G Manufaktur und Mode⸗ 


RBEERMIERER E waaren, Webegarne. 
4210] Für mein Kolonial, Ge EBEBISESBAES 


treide⸗, Futterartikel⸗ u. Kohlen. | =: a = - - 
geſchäft ſuche einen wirklich tächt. 3387] Für mein Manufaktur⸗ 


jungen Mann und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


Derſelb 5 bon in dies per ſoſort einen militärjreien 
herſelbe mu on in dieſen 1 
Fächern gearbeitet haben. Autr. jungen Mann. 


J. Anguſt, September auch Ok-] Derſelbe muß perfekt polniſch 
9 beben en und ſprechen, flotter Verkäufer und 
Photographie müſſen den Be⸗ mit der einfachen Buchführung 
werbungen beigefügt werden. bewandert ſein. Es wird nur 
Louis Fließ, Shönflieg auf eine gute Kraft reflektirt. 
Neumark. Ebenjalls Zucht url 
4340] Suche zum Eintritt per zwei Lehrlinge 


September zwei flotte, polniſch bei freier Station aus guter 
ſprechende Familie. Offerten find Zeugnuiſſe 


2 ® 


R Barbiergehilſen 


können ſofort eintreten. 
G. W᷑̃ 


eldt, 
Oſterode Opr., Neuer Markt 15, 
vormals R. Collier. 
Ein Barbiergehilfe 
findet von ſofort oder ſpäter bei 
hohem Lohn Stellung. [4316 
Unran, Podgorz Weſtyr. 
3908] Suche für m. Konditorei 
vom 15. Auguſt einen Er 
tüchtigen Gehilfen 
und einen Lehrling. 
F. Springer, Oſterode Opr. 
4383] Ein zuverläſſiger 
Bäctergeſelle 


kann ſofort eintreten. 
P. Treuchel, Grandenz, Nonnſt. 20. 


2 Malergehilfen 
können ſofort eintreten bei 
L. S Marienwerder. 


5 13 3 und Gehaltsanſprüche beizufligen. 5 8 2 bis 15 
„Verkäufer ſowie Kere Mert bei freier Station. Winter 
2 Lehrlinge (Chriſt.) arbeit auch vorhanden. [4283 
Robert Kempas, Sens burg, 5 1 
Tuch, Manufaktur⸗, Miodewaar. Per 1. September 5 ment . 5.0 fe 
N ſuche einen tüch⸗ 44261 Malermeiſter, erent 
Jüngerer Namn, tigen, ſelbſtänd. ] Malergehilfen 
meinem Manufaktur⸗, Webe⸗ i dauernde Beſchäftigung, verl. 


Jaeſchke, Thorn, Bäckerſtr. 6. 
3572] Zwei tüchtige 
Glaſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
O. Gredſted, Dt. Eylan. 
3740] 2 tüchtige 
Sattlergeſellen 
bei hoh. Lohn find. d. Beſchäftig. 
B. Kawezynuski, Culmſee. 
Zwei Sattlergeſellen 
na erg Beſchüftigung bei 


Bord, Sattlermeiſter, 
Jezewo Wpr. 


Zwei Sattlergeſellen 

ſtellt ein [4052 

J. Machholz, Sattlermeiſter, 
Löbau Weſtpr. 


30 Sattlergejellen 


garngeſchäft Stellung. Offerten 
mit Photogr. Gehaltsauſprüchen 
bei freier Station im Hauſe 
erbittet Hugo Wollſtein, 

4342] Fiſchhauſen Oſtpreußen. 
4382] Einen jüngeren, tüchtigen 


ſoliden Gehilfen 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
G. A. Marquardt, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 28 


4304] Aelterer, tüchtiger 


Verkäufer 


der Mannfakturw.⸗ Brauche, 
im Dekoriren bewandert u. 
a wird für 
meine Filiale in Eaternberg 
per 15. Auguſt zu eugagiren 
geſucht. Meldungen mit Pyo⸗ 
tograpbie und Gehalts⸗An⸗ 


Verkiufer 


der größere Schau⸗ 
fenſter perfekt de⸗ w 
ktoriren kaun u. der BE 
polnischen 5 

mächtig iſt. ! 
Nur auf erſte Kraft 
wird reſlettirt Mel⸗ 
dungen find Photo- 
Be graphic BELA NE 
' Af che und Zengniß⸗ 
Avyſchriften beizufüg. 
er Waaren haus 
[S. Hohenstein, 

Herne Weſtfalen. 


4362] Einen 
jungen Mann 


ſprüchen erbittet 1 8 a 2 au 

Ini iche per ſofort für mein Bier⸗ = * 

Ad R Detail- u. Engros⸗Geſchäft zur] auf Militärtornijter ſucht [2675 
— — Beaufſichtigung der Arbeiter, der A. Stephan, Thorn. 


mit der einf. Buchführung gut 

vertraut iſt, auch kleine Reſſen 

machen kann. Poln. Sprache er⸗ 

forderlich. 

M. Laboſchin, Biergroßhandl., 
Gneſen. 


KRA NN INN 


4095 ür mein Ma⸗ 
— en Deitiliat- *. f 


Ein jüng. Kommis u. 


Wagenlackirer 
bei gutem Lohn u. auf dauernde 
Stellung geſucht. 3530 
Tanz Nitzschke, 
Hof⸗Wagen⸗ Fabrik, 
Stolp i. Womm. 
Zweijährig⸗ 
reiwill. Handwerker 


urz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗, 
Glas⸗ und Porzellan⸗Geſchäft 
von ſogleich Stellung. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen, Photo⸗ 
raphie erbeten. 

Femans Meyer, Konitz Wpr. 


775755 nn Geſchäft ſuche einen = g 
4407] Für mein Kolonialwgar. , (Sattler, Schneider bevorzugt 
e een 
u 0 „Reg. Nr. 
einen der polniſchen Sprache 25 pe in in Allenſtein. 13984 
mächtigen nur erſte Kraft. wei tüchtige Tiſchler 
Louis Salinger, dauernd verlangt 14198 


jnngen Mann 
der anch mit Komtoirarbeiten 
vertraut 25 muß. Geſuche mit 


Paul Henſel, Hammerſtein Wpr. 


Tächlige Ofenſetzer 


vorm. S. Blum, 
Marienwerder. 


2 ſchrift d Angab 
eee Nanu Lichlige DINLHET 
Station erbeten. 4963] Wir ſuchen Per 1. Sep⸗ finden dauernde 14075 9 
Der Toller, tember cr. einen anſt., nüchtern. * kad z ius kt. Töpfermiter,. 

in Birma: 8. Win. Bine, i iherverwwalten 40751 Culmſee. l 

erer Gehilte e kun. . 3982] Ein älterer 
hren kau 
Jüngeren Gehilfe | Gebr. Roewenberg, Maſchinenſchloſſer 


mnie, Wut. Nag ind der mit Reparaturen an Dampf⸗ 


i . Fogl. t. "| Getreidegeſchäft, Culmſee. N 
* K Lehrling 25 Für ein 1 und maſchinen vertraut iſt, und ein 
— Wei" erh] SOTSEAUEHBENT KEE E Schmiedegeſelle 


Ailrenrptalte berbeten. Periön junger Maun 

7 der A en Sprache mächtig, 
gene t. Meldungen unter 

5 durch den Geſelligen erbet. 


Meld. mit Lohnanſpr. an 
9 Per „Maſchinenfabrik, 
Konitz Weſtpr. 


Vorſtellung bevorzugt. { 
August Knopf, Schwetz a. W., 
Kolonialwaaren u. Deſtillation. 


erhalten dauernde Beſchäftigung. 
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und 3 Schmiede 
erhalten bei hohem Lohn beim 
Bahnbau ſofort Beſchäftigung. 
Meld. Panklau b. Leuzen Wpr. 
C. Schmalfeldt & Reich. 


Tichtige Former 


— hohem ie 2 8 dauernder 
eſchäftigung, ſu 

Mach nendan Gejeltfchaft, 
2840] Oſterode Oſtpr. 


e e 
2 Ticht. Schloſſer 


die an ſelbſtändig. 
Arbeit. gewohnt ſind, 

8 finden bei hohem Lohn 
dauernd 


lohnende Be⸗ 
ſchäftigung bei der 
K Ditdeutichen Maſchinen⸗ 
Fabrik, 
N vorm. Ru d. Wermke, 
Akt.⸗Geſ., Heiligenbeil. 


NK NN Nenn 
Einen Maſchiniſten 


für Dampf⸗Karouſſel verlangt 
. Wunderlich, 
Dampf: »Berg= und Thalbahn, 
zur Zeit in Natel. 


Einen Maſchiniſten 

auf Lohndruſch, bei hohem Lohn, 

ſucht ſofort b Zabel, Gr. 

Neuhoff bei Koftercburn, 14279 
Zwei tüchtige 25 
Lokomotivführer 

erhalten jofort Beſchäftigung bei 

P. Tſchierſchke, 

Bauunternehmer, Neuſtettin. 
— Suche von Martini einen 
zuver äſſigen 2 

Schmied 
der a Wirthſtelle vertret. muß. 
Leyſer, Neu Skompe 
bei Culmiee. 

4398] Dom. Charlottenhof 
bei Liebemühl Oſtpr. ſucht zu 
Martini d. 33. einen verheiratb. 

Schmied 
der namentlich auch mit Führung 
und kleinen Reparaturen von 
Maſchinen gut vertraut iſt, bei 
gutem Deputat und Lohn. 


2 Schmiede⸗Geſellen 
zu Dampf⸗Dreſchmaſchinen oder 
die das Dreſchen und Kleereiben 
lernen wollen, ſofort geſucht. 
Winterarbeit. 14089 
Weikert, Rehden, 
1 Maſchinenwerkſtatt. 
3907] Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
W u von jofort 
G. Pelz, Wagenbauer, 
Dfterobe Ditpr. 


Gute Stabſchläger 


finden in Oſtpr. dauerude Be⸗ 
ſchäftigung in Akkord. Meldung. 
brieflich unter Nr. 4243 an den 
Geſelligen erbeten. 


3567] Zwei tüchtige i 
Klempnergeſellen 
— — 9 dauernde Beſchäfti⸗ 


gung be 2 
M. Tresp, Klempnermeiſter, 
Wormditt. 
Daſelbſt kann von ſogleich ein 


Lehrling eintreten. 
1 verh. Stellmacher 
mit Scharwerker, 

1 verh. Nachtwächter 
mit Scharwerker, 


2 verh. Pferdeknechte 


zu Martini geſucht in Tittlewo 
bei Kamlarken. [4257 


Ein Stellmacher 


und ein Wirth werden zu 
Martini geſucht von 
Riecke, Grünfelde 
4329] bei Schönſee. 

4070] Zwei tüchtige 5 
Maurerpolire 
wenn möglich mit Maurern, 
können ſich ſofort melden beim 
Kaſernenbau N a 


Hall 
Suche für dauernde 


10 Schuhmacher⸗ 
Geſellen 


auf gute und — Arbeit. 
Auch k 2 Leh fi 
rlinge 
ſich melden. 
Joh. Rutkowski, 
Schuhmachermeiſter, Cul mjee. 
4280] Ein tüchtiger 


indmüller 


4251 2 
Ste 


kann von ſofort auf gut ein⸗ 
gerichteter Uänder Stellung 
annehmen. Lohn zahle ich ganz 


1 Leiſtung. 
Elsner, Roſenberg 
eſtyreußen. 


3987] Suche einen nüchternen 
zuverläſſigen ie : 


chneidemüller 


auf Hori 5 Pifder⸗ 
iſcher, Argenau. 
4206] Einen 


Müllergeſellen 
per ſofort oder ſpäter ſucht 


Otto Mielcke, See⸗Buckow. 


4317] Ein junger, auſtändiger 
üllergeſelle 

ndet von ſogleich Stellung in 
Senates apt utenan bei 

ugſten Oſtyr 
Froſt, Oberinſpektor. 

E. — Burſchen 
find. von ſogl. Stell. in Mühle 
Schadau bei Straszewo. [4237 

Mehrere tücht. Mahl⸗ und 
Schueidemüller ſucht d. Central⸗ 
Bureau Deutſchlands v. jor. bei h. 
Lohn. R. Wruck, Guben N. L., Briefp. 

42761 Ein arbeitſamer jung. 

Müllergeſelle 
Kt a b. Dt. El 

Mühle eyde au. 

Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 

Geſucht jüng., ſtets nüchterner 
Müllergeſelle (Kundenmüller). 
Meld. mit Altersang. u. Zeugn.⸗ 
Abſchr. z. richt. a. Mühle Puelz. 

4315 Von ſofort ein tüchtig. 

Müllergeſelle 
geſucht. Roſenbaum,. 
Mühle N. O. Strelitz bei Fordon. 


Ein Schneidemüller 


und ein Heizer 
d. wirklich gut ſind, finden gleich 
für dauernd Beſchaftigung in 
einer Stadtſchueidemühle i. Oſtpr. 
Meld. briefl. mit Abſchriften v. 
erz u. Gehaltsanſprüch. (im 

kkord bevorzugt) unter Nr. 4242 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein jung. Müllergeſelle kann 
ſogleich a in Hammer⸗ 
mühle b Rynarzewo (Bahn⸗ 
ſtation). Vorberg. 


Windmüller. 
4092] Suche zu ſofort. Antritt 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 
Windmüller. Polniſch. Sprache 
53 
A. v. Przewoski, Wollentha 
p. Ponſchau. 


Ningofenbrenner 
per ſofort geſucht. Woche 12 Mk. 
und freie Station. [3472 

Dolgener, Zieglermeiſter, 

Lipin, Bez. Bromberg. 
Bekanntmachung! 


Tücht. Steinſchläger 


finden auf der Chauſſee⸗Neubau⸗ 

ſtrecke Kowalewsken ⸗Orlowen, 

2 is Lötzen, 6 a 

nbifmtr. 1,80 N 4140 

. Kube ke, 1 
Sezyballen Oſtyr. 


50 Kopfſteinſchläger 
finden ſofort dauernde a 
ſchäftigung bei 13168 
St. Grzeskowiak, 
Steinſetzmeiſter, Allenſtein 


Kopfſteinſchläger 
finden dauernde Winterarbeit 
.d. Chauſſeebau Pritzig⸗Reetz, 
Kreis Rummelsburg i. Pomm 

Schieske, Bauunternehmer. 


Steinſprenger 
finden beim Feldſteinſprengen, 
hohen Akkord (pro Zoll ſprengen 
5 Pfg., pro Fuß klöben 20 Pfg.), 
ne Beſchäftigung. Meldungen 

n E. & C. Körner, E. Manzey, 
Bütow, Bez. Köslin. [4326 


Zwei Dachdecker 
guf Pappdacharbeit (Akkord) könn. 
ſich ſofort melden bei [4236 

Wopp, Oſterode Oſtpr. 
Landwirtschaft 

Ein anſpruchs loſer, energiſcher 
Birthihaftsbenmter für ein 

Gut von ſof. gejucht, 9 
240300 Mk., kann auch Eleve 
ohne Gehaltsanſprüche ſein. Be⸗ 
werbungen an Obermüller Dom. 
Kl. Oſtrowo p. Plusnitz Weſtpr. 

4192] Die erſte (verbeir.) 


Beamtenſtelle 
iſt ri 1. Oktober zu bejeben 
in Salusken bei Neidenburg 
Oſtyr. Gehaltsanſprüche gm 
einzuſenden. [41 


Suche nach Weſtpr. für a 


1 jüng. Beamten NER 


Leitung des Beſitzers und 


1 Brennereifühter. — 
43000 Ltr. A. Werner, Landw. 
Geſch. Breslau, Morißſtr. 33. 

Geſucht von ſofort ein 44355 
polniſch ſprechender 


Wirthſchaftsaſſiſtent. 
Zengnißabſchr., die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, ſowie ſelbſt⸗ 
geſchriebener Lebenslauf unter 
E. R. 100 poſtlag. Kielpin bei 
Montowo Weſtpr. erbeten. 
4262] Zum 15. Auguſt ſuche 
ich einen gebildeten, alleinigen 
Inſpektor. 
Gehalt 360 Mk. und fr. Station. 
Jenkau bei Danzig. 
4346] Gr. Bölkau b. Köblau 
Da: ſucht von ſogleich reſp. 
1. September einen 
jüngeren Juſpektor 
unter Leitung des Verwalters. 
— 300 Mark exkl. Wäſche bei 


freier Station. 
Gutsverwaltung Gr. Bölkau. 
von Heyne. 


Junger, evangeliſcher, 
tüchtiger Landivirth 


welcher 2 tens 2 Jahre in 
ge ri en iſt, findet per 
ofort od. etwas ſpäter or Hilfe 
es a ge 
Gehalt 300 Mt. © 
Nr. 3747 an d. Geigen et 
4191] Adl. Neudorf b. Jablo⸗ 
nowo jucht einen 


Wirthſchafts⸗Eleven. 


4229} . 1. Auguſt oder 
ſpäter einen tüchtig., ahrenen 
u. in jeder Beziehung suverläile. 


Beamten 
nicht unter 25 Jahren. Gehalts⸗ 
forderung u Zenanipabieriften 
bitte mn enden. 

rtbur Zit m, 


Smentowken zerwinsk. 


Ein Hofbeamter 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
ute Zeumiſſe nachweiſen kann, 
Ander vom 1. Auguſt in Ober⸗ 
Strelitz bei Goldfeld Stellung. 
Gehalt 500 Mk. Zeuaniſſe — 
Abſchrift erbeten. [49 


4244] Ein erf., ee 
Wirthſchafter 

ev, wird zum 1. Oktober bei 

300 Mk. gelacht in Waldau B 


bei Gottſchalk Wpr. 
Brenner 

geſucht mit 300 Mark Kaution 

für Dampfbrennexei mit 

40000 Ltr. per 1. Oktober. 

Meldungen unter Nr. 4273 

durch den Geſell. erbeten. 


Ein junger Mann 
der das Brennereifach gründ⸗ 
lich erlernen will, kann ſich meld. 
in der neu erbauten Genoſſen⸗ 
ſchaftsbrennereißrankenhagen 
Kreis Konitz. Derſelbe kann auch 
gleichzeitig die dazu gehörige 
Buchführung erlernen. 


Zielke, g 
Brennerei⸗ Bevollmächtigter. 


Ein praktiſch und Hei 
ausgebildeter [40 


Brenner 
der mit Erfolg eine Brennerei 
geleitet hat, findet zum 15. Aug. er. 
Stellung in Albrechtau per 
Neidenburg. Brennerei neu, 
Maiſchraum 3000 Ltr. 


43311 Tüchtiger 
Brennereiführer 
welcher außer der Kampagne ſich 
der Landwirthſchaft widmet kann 
ſofort eintreten (Brennerei mit 

Roßwerk). 
Nitſchmann, Adl. Keſſel 
Kreis Johannisburg. 
ene 


Verheir. Brenner 
für Dampfbrennexel, Piſtoriſcher 
Apparat, Henze⸗ Dämpfer, auf 
Tant. u. Gehalt geſucht z. 1. Okt. 
Meld. mit Zeugn. unt. Nr. 3895 
an den Geſelligen erbeten. 


Dom Tzeslawitz p. Lipin, 
Bez. Bromberg, ſucht für die 
nächſte Kampagne einen 


Stärkemeiſter 


der gelernter nn 
ſein muß. 137 


3885] Ein älterer, löbller 


Gärtner 


fleißig und nüchtern, der zugl. 
100 Morgen Wald mit über: 
nimmt und einige Erfahrung im 
Raubzeugvertilgen beſitzt, auch 
wenn's erforderlich, in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich iſt, findet von 
ſogleich Er ſpäter dauernde 
Stellung 

Roeblen ger Schvenbruch Opr. 


4249] Wegen Verheirathung 
meines jetzigen 3 ſuche z. 
15. Septbr. reſp. 1. Oktbr. einen 
zuverläſſigen, nüchternen 
unverheir. Gärtner 
der mit Treibhaus, Frühbeeten 
und Bienenzucht vertraut iſt. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchrift., 
die nicht urückgeſandt werden, 
und Angabe von Gehaltsanſpr. 
bitte zu ſenden an 
Zielaskowski, Andreasberg 

bei Allenſtein. 


4270] Zum 1. Oktober wird 
ein Oberſchweizer 


mit 2 Unterſchweizern geſucht. 
Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde, Kreis Stuhm. 


Oberſchweizer 


verheirathet, durchaus nüchtern 
und zuverläſſig, zum 1. Oktber. 
für eine Heerde von 50 bis 60 
Kühen mit entſprechendem rn 
vieh geſucht. 14413 
Tragheim per Marienburg 
Weſtpreußen. 
Jacob ſon. 


Freiſchweizer 
ſowie Unterſchweizer ſucht zu 
jofort in die Königsberger 
Gegend, wo es ein Haariges zu 
machen giebt. 4200 

Schweizerbureau 
Königsberg i. Pr. A. Kohli. 
Zum ſofortigen Antritt kann 
ſich ein junger Mann oder 
Mädchen rechtſch chaffener Eltern, 
nicht unter 18 Jahr, welche das 


Molkereifach 


gründlich erlernen wollen, 
melden. Offert, unt. Nr. 4248 
durch den Geſelligen erbeten. 


Molkerei⸗Lehrling. 
4211] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen kräftigen jungen 


Maun zur Erlernung des 
Molkereifachs, Molkerei mit 
Voll betrieb Meier Joh. 


kiſchke 
42251 In Cölmſee bei = 
merau Weſtyr. finden zu Martini 
oder Michaeli 

zwei Juſtleute 


mit Scharwerkern, 


zwei Kuechte 


ohne Scharwerker Stelle in gut. 
Wobnungen u. b. aut. Einkommen. 


Biſch eff. Dedowe be. f Lau⸗ 


Inſtleute, Brenn⸗ 
knechte und ein verh. 
Pferdeknecht 


finden zu Martini bei bobem 
Lohn und Deputat Stellung in 
Czekanowkob.Lautenburg Wpr. 

Daſelbſt findet auch von glei 
oder Harti ein gut empfohlener 


verheir. Kuhmeiſter 
für 50 Kühe mit bobem Lohn, 
Deputat und 3 eine 
dauernde Stellung. 892 


4 Inſtlente 
zum 11. November 1898 geſucht. 
Mühle Buſchin p. Warlubien. 


Ein Hofmann 
mit Führung der Dampfmaſchine 
vertraut E ſich von dog 
W "an 
G. Lein kow, Neu 5 
p. N eukirch, Kr. Elbing. 


Ein Unternehmer 
mit 10 bis 12 Mann 


zur Ernte, kann ſofort eintreten. 
Jacob D ück, Altmünſterberg 
Weſtpreußen. 14063 


Ein Vorarbeiter 3% 


mit 30 Leuten zur&rnte, Rüben⸗ 
und Kartoffelnausnehmen, findet 
von ſogleich Beſchäftigung. Dom. 
Wangerau bei Graudenz. 3824 


4218] Die Oberſchweizerſtelle 


in Partheinen iſt beſetzt. 
V. Glasow. 


Zwei Schachtmeiſter 
mit je 30 Mann 


werden von ſofort bis zum Ein⸗ 

frieren für große Drainage und 

Vorfluther bei guten Akkord⸗ 

ſätzen geſucht. 14099 

R. Foraita, Kulturtechniker, 
Jnowrazlaw. 

3526] Zwei tüchtige 


Schachtmeiſter oder 


Vorarbeiter 
mit je 10 bie 15 Arbeitern 
finden bei Drainagen und 
Meliorationen bei hohem Lohn 
ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen ſind zu richten an 
H. Licht, Meliorationstechniker, 

Dramburg i. Pomm. 


Zwei tüchtige a 14281 
Schachtmeiſter 


werden von ſofort geſucht. 
Kaſernenban Raſtenburg. 


50 Drainage⸗ und 
Erdarbeiter 


bei hohem Lohn zu dauernder 
Beſchäftigung geſucht nach Dom. 
Witoslaw bei Nakel (Netze). 
Reiſe wird vergütet. 13900 
Emil Spitz, Kulturtechniker, 
Bromberg. 

4100] Für meine Mineral⸗ 
waſſer⸗Fabrik ſuche per ſofort 
einen 1e 

lbzieher. 

Max Freyer, Konitz. 
3928 Für meine mit Potel 
verbundene Apotheke ſuche einen 
jungen, gewandten 

Hausdiener. 

H. Werner, Baldenburg 
Weſtpreußen. 

3900] Tüchtiger, 

fähiger 


Bierfahrer 
wird per ſofort geſucht — 
Brauerei und Vier⸗Engros⸗ 
ſchäft. Fr. Elsner, 
Brauereibeſitzer, Zuin. 


Fuhrleute 
und Steinſchläger 


finden lohnende und dauernde 
Haben er Ar: ee Chauſſeebau 
an 


kautions⸗ 


Wapno⸗ Meldungen 
nimmt ee Bauführer 
Weidner in Morakowo bei 
Gollantſch. 14401 


4325] Tüchtige, leiſtungsfähige 


Fuhrleute 


finden ſofort beim Feldſteine⸗ 
fahren Beſchäftigung. Die Feld⸗ 
ſteine ſind ca. 9 Kilometer anzu⸗ 
fahren. Wir zahlen pro Kubik⸗ 
meter 6 Mark. 
E. & C. Körner, E. Manzey, 
Bütow, Bez. Köslin. 
Erſtes Haupt⸗Stellen⸗Vermitte⸗ 
lungs⸗Burean für ſämmtl. männ⸗ 
liches Haus⸗ u. Geſchäftsperſonal 
St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Helligegeiſtſtr. 17, 1 Tr. 


Lehrftn Asstel! ea 


Einen Lehrling 
wünſcht Robert Olivier, 
Eiſenwaaren⸗ Handlung, 
2652] Pr. Stargard. 
4099] Per ſofort ſuche ich für 
mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft einen 


Lehrling 
moſ. Konfeſſion, Sobn achtbarer 
Eltern. Station im Hauſe. 
J. Friedlaender, 
Baldenburg Weſtpreußen. 

4152] Für mein Kolonial-, 
Material⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort 


einen Lehrling 


1 uter Schulbildung. 
eumann, Biſchofswerder. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Tuch⸗, Manuf.⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Ben Stell. Sonnabend geichl. 

S. J. Levy, Natel, 


4275] Für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche von ſofort 

einen Lehrling. 

H. Schilkowski, Dt. Eylau. 
4322] Für meine Buch⸗, Mus 
it.» und Papier ⸗ Handlung 
uche per ſofort oder ſpäter 

einen Lehrling. 
Max Gläſer, Thorn. 

4336] Für meine Kolonial⸗ 
waaren⸗, Deſtillations⸗, Eiſen⸗ 
und Baumaterialien » Handlung 
ſuche ich per ſofort reſp. 1. Septbr. 
zwei Volontäre und 

zwei Lehrlinge 
gegen jährliche Pin 
Julius Knopf, Inh. Nathan 

Knopf, Schwetz a. W. 


Müllerlehrling 
bei Lohnzahlung ſofort geſucht. 
Mühle Buſchin p. Warlubien. 
4348] Ein ordentlicher, Fräftig. 
Lehrling oder eine 


Lehrmeierin 
238 zum 1. September unter 
ehr günſtigen Bedingungen Auf⸗ 
der Gen. Molkerei 
Meld. 


nahme in 


gl. Kiewo, Kr. Culm. 
an den Verwalter. 
3025] 2 IAN J. f. m. Brod⸗ u. 
Feinbäck. ſof. o. 1. Aug. F. Parlitz, 
Stettin, Preußiſche Straße 101. 


Stellen- Gesuche 
Ein jung. Mädchen, moſaiſch, 
der Manufaktur⸗ und Modewaar.⸗ 
Branche, das indeſſen auch ein⸗ 
gehende Kenntniß der Kurz⸗, 
Galanterie- u. Wollwaaren⸗Br. 
beſitzt, ſucht, geſtützt g. g. Zeugn., 
v. 1. Septbr. oder Oktbr. ſelb⸗ 
ſtändige Stellung als 
Verkäuferin 
oder auch die Leitung ein. Filiale 
zu übernehmen. Kleine Kaution 
könnte evtl. ſtellen. Meld. briefl. 
u. Nr. 3864 a d. Geſelligen erb. 
Ein junges Mädchen 
w. kochen, flicken u. ſtopfen . 
auch etw. ſchneidern k., ſuch 
1. Oktbr. Stell. als Stütze „A 
Kinderfräulein. Geh. nach Ueber⸗ 
einkunft. Familienanſchl. Bed. 
Gefl. Off. unt. N. W. 140 poſtl. 
Wongrowitz erbeten. 14201 


in Schneid. u. Handarb. ge⸗ 
not, ſucht Stellg. als Geſell⸗ 
chaft., Stütze od. Kinderfrl. 
„ größ. Kinde. Selbige iſt 
ſchon in Stell. geweſ. Meld. 
u. W. M. 221 a. d. Inſ.⸗Aun. 
d. Geſell. i. Danzig, Jopeng. 5. 
Dame aus gut Familie, vertraut 
mit d. Führung d. Haushalts, ſucht 
z. 1. Oktbr. 1898 Stellung als 


Geſellſchafterin 


bei einzelner Dame od. älterem 
Ehepaar oder auch als 


Repräſentautin 
u. zur Erzieh. mutterloſ. Kinder. 
Anfrag, erb. an Frl. Steltzer, 
Naumburg, Jengerſtr. [3771 
E. anſt. jg. Mädch. ſucht z. 1.10.98 
Stell bei größ. Kind. u. Hilfe in der 
Wirthſch. Verſteht Handarbeit. u. 
Schneid. Briefl. Meld. ſind zu richt. 
an A. R., Hotel Fiſcher, Wirſitz. 


Ein beſcheid., anſtänd, jüdiſch. 
Mädchen ſucht Stell. Abe einer 
nur alleinſtehenden Dame Affe 
Hilfe als Stütze u. Geſellſch. 
unt. Nr. 4290 an den Geſell. erb. 


T Ein anſt., geb. Mädchen, 
19 3. alt (Waiſe) ſucht in einem 
feinen Hauſe bei Familienanſchl. 
Stellung als Stütze o. Geſellſchaft. 
In d. Wirthſch. etw. erf., muſik. 
Kenntn. vorh. Bitte gütige Off. 
unter E. K. 130 poſtlagernd 
Elbing einzuſenden. 


Offene Stellen 


ng Zur Hilfe im Unterricht 
ſuche ich für meine beid. Töchter, 
13 u. 12 Jahre alt, ſofort oder 
z. 1. Oktober er. eine geprüfte, 


muſikal. Erzieherin. 
Off, mit Gehaltsanſpr. zu richt. 
an Paſtor Ramelow, Wisbuhr 
bei Köslin. 
4278] Suche für 2 Kinder von 
6 und 7½ Jahren vom 1. Oktob. 
ab eine im Unterrichten erfahr., 
geprüfte Erzieherin. Gehalt ꝛc. 
nach Uebereinkunft. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
Bernard, Königl. Oberförſter, 
Stangenwalde b. Danzig. 
4271] Eine ev., mu). „u. geprüfte 
Erzieherin 
ſuche von ſofort für ein 11 jähr. 
Mädchen. Gehaltsanſpr. ꝛc. erb. 
Lenz, Waſſermühle Gr. Kom⸗ 
morsk, Bahnſt. Warlubien. 
4337] Eine en, gepr., muſſtal. 
Erzieherin 
für zwei Mädchen von 9 und 11 
Jahren, Fel zum Oktober 
Fritz, Adminiſtrator, 
Reuczkau. 
4216] Für mein Puszgeſchäft 
feld per 15. Auguſt eine tücht., 
elbſtändige 
Putzarbeiterin. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
auſprüche bei freier Station an 
Louis Adamſohn, 
Landeck Wpr. 
4261] Suche p. 1. Sept. tüchtige 
Putzarbeiterin 
peak: d. poln. Sprache mächt. it, 
b. freier Station u. Fam.⸗Anſchl. 
Meld. unt. Nr. 4261 a. d. Geſell. 


ee RE Srasel Ft 


Getreidegeſchäft 
größeren . in der Bro» 
vinz ſucht per ſofort oder ſpäter 
einen jungen Maun aus an⸗ 


ſtändiger Familie mit guter 
Schulbildung als 5 
Lehrling 


bei freier Station. Gründliche 
theoretiſche und praktiſche Aus⸗ 
3 389 0 Meld. briefl. 

Nr. 4357 a. d. Geſelligen erb. 


Lehrling 
aus achtbarer Familie wird per 
ſofort eventl. ſpäter geſucht. 
Marcus Levinthal, 
Manufakturwaaren, Colberg. 


4302] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Konfektions⸗ u. Herren⸗ 
Maß⸗Geſchäft ſuche 2 

2 Volontäre 


und 2 Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 


Komptoirlehrling 
für unſer kaufmänniſches Bureau 
ſofort geſucht von der 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 

Oſterode Opr. 


Einen Lehrling 
gleich welcher Konfeſſion, ſucht 
A. Pietrkowski, Eiſenhandlg., 
Jarotſchin i. P. 


Zum 1. Oktober er. 
für höhere Töchterſch. 
muſik., anſpruchsloſe a 
Erzieherin 
geſucht für 4 Kinder v. 8 bis 12 
Jahren bei 450 Mk. Gehalt, von 
Beamteufamil., auf dem Lande. 
Offert. mit Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 3910 an den Geſellig. 
erbeten. 


Fi 
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3690] Suche per 1. Sep⸗ 

* tember er. für meine 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Abtheilung eine * 

ältere, ſelbſtänd., tücht. 


Verkäuferin 

die den Einkauf u. Ver⸗ 
“+ kauf vollitändig leiten 8 
* kann, Nur erſte Kraft % 

erhält bei hohem Ge⸗ 

halt dauernde und an⸗ 

genehme Stellung. Die 
% polnisch ſprechen, werden 


eine ev., 
gepr., 


bevorzugt. % 
Kaufhaus S. Brenner, 
Dirſchau. 


*. Nd? 


Suche per 15. August für 
mein Mannfaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waaren-Geſchäft eine tüchtige 
Verkäuferin, der vol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Mel⸗ 
dungen nebſt Zengniß⸗Ab⸗ 
ſchriften brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4302 durch den 
Geſelli gen erbeten. 

4319] : Zwei flotte 
Verkäuferinnen 
die Schon in größeren Waaren⸗ 
bäufern, thätig geweſen, werden 
per 1. Septbr. verlangt. Meldg. 
mit Photogr., Zeugn. u. Gehalts⸗ 

anſprüchen an das 
Vaarenhaus J. Herrmann, 
Schwetz a. W. 


Erſte Verkäuferin 
mit der Kurzwaaren⸗, Glas», 
Porzellan⸗ und Lampenbranche 
durchaus vertraut, ſuche bei 
hohem Gehalt und angenehmer 
dauernder Stellung; reflektire 
für dieſen Poſten jedoch nur auf 
eine Dame geſetzten Alters, die 
nachweislich erſte Kraft iſt und 
das Dekoriren von Schaufenſtern 
verſteht. Offerten unter Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station und Einſendung von 
Zeugniſſen und Photographie 
ſind zu richten an 

Bernhard Glaß, Goldap. 
3946] „Eine geübte z 

Taillenarbeiterin 
findet bei hoh. Lohn u. fr. Stat. 
ſof. angenehme u. dauernde Stell. 
Off. erb. poftlag. unter B. D. 
No. 40 Neumark Weſtpr. 
4170] Für mein Material⸗ 
und Schnittwagren = Gejchäft 
E ich per 15. Auguſt oder 

1. September er. eine uur 

tücht. Verkäuferin 
moſaiſch, die die Branche genau 
kennt, und gleichzeitig in dem 
Haushalt thätig ſein muß. 
Familienanſchluß. Reflektanten 
wollen ſich unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche melden bei 
Daniel Baruch, Chott⸗ 
ſcho w bei Zelaſen i. Pomm., 
Kreis Lauenburg. 

4247] Für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
0. ſuche vom 15. Auguſt oder 

1. September eine gewandte 

Verkäuferin 
bei vollem Familienanſchluß. 
A. Naſtelski, Oſterode Opr. 

3234] Eine ſelbſtändige 

Putzarbeiterin 
die auch im Verkaufe thätig ſein 


muß, jomw.e eine tüchtige, ges 
wandte 


Verkäuferin 


können 115 melden bei 
J. Luckmann, Ortelsburg. 
Kol n. Sprache erwünſcht, Ge⸗ 
haltsanſpr., Zeugnißabſchr. und 
Photogr. ſind beizufügen. 
F 


Schluß auf der 4. Seite. 


3974] Eine tüchtige 
Verkäuferin 


der poln. Sprache mächtig, ſuche 
für mein Galanterie⸗, Kurz⸗ u. 
Weißwgaren⸗Geſchäft p. 15. Sept. 
Meld. ſind Zeug⸗ 
‚nifie und Gehalts⸗Anſprüche bei 


d. 1. Oktober. 


freier Station beizufügen. 


Max Joelſohn, Briejen Wpr. 


4374] Für meine Bäckerei und 
Konditorei ſuche ich zum ſofort. 
Antritt eine des Polniſch. mächt. 


Verkäuferin. 


Meld. find Altersangabe, Ger 
haltsanſprüche u. Phot. beizufüg. 
Rich. Hennig, Schwetz a. W. 


4320] Tüchtige = 
Verkäuferin 


mit ae e ſucht ſofort 


. Baltinat, 
Dampfmolkerei Oliva. 


Suche per ſofort für mein 
Kuxrz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 


Geſchäft eine tüchtige, erſte 
Verkäuferin 


bei hohem Gehalt. 14382 


Z.eugniſſe und Photogr. erb. 
M. Gelbſtein, Stolp i. Pom. 


4291] Anſtändiges, fleißiges 
Mädchen 


um Bedienen 


Wirthin 


feiner Küche, Backen, 5 


oder Wirthin 


Alexander, 
Kl. Kirchenſtr. 6, part. 


4389] Suche zum 
Antritt eine ältere, erfahrene 


Wirthin 
mit guten Zeugniſſen. 


heim bei Lindenburg. 


en Tag % 
Kräft., fleiß. Mädch. 
welch. d. Küche ſowie alle ſonſt. 
eines Jung⸗ 
geſell. zu übern. hat, d. deutſch. 
iſt, zu 
Offert. m. Lohnanſpr. 
u. Zeugn. unt. Nr. 3520 an den 


Arbeit. im Haush. 


u. poln. Sprache mächti 

bald geſ. 
Geſelligen erbeten. 
Ein ordentliches 

Laden mädchen 


welches in ländlichen Geſchäften 
thätig geweſen iſt, findet jonleich 
Stellung. Emil Rudtke, R 55 


forth bei Elbing. 1420 


Ein an. Mädchen 


oder Wittwe zur Hilfe 


Kinderfrau ſucht 14295 


_Düd, Nie dau bei Marienan. 
4324] Suche ein einfaches, evg. 


Mädchen 


aus achtbarer Familie, welche 


ich vor keiner Arbeit ſcheut, bei 
Familienanſchluß, 
der Hausfrau. 


Leſſen. 


er Wittwe zur in der 
Wirthſchaft, die mitmelken muß, 
bei Familienanſchluß, und eine 


als Stütze 
Frau Molkexeibeſ. Riexinger, 


4260]. Zur Führung einer kl. 


Wirthſchaft in der Stadt wird 
eine ältere Perſon 
geſucht. 
baltsanſprüchen und 
der Zeugniſſe 


Suche ein einfaches, anſtänd. 


Mädchen 


welches die Beaufſichtigung des 
Melkens, Kälber⸗ und Schweine⸗ 
aufzucht verſteht u. Brod backen 
kann. Jährl. Geh. 120 Mk., von 
Kälbern u. Schweinen Tantieme. 
Fr. Wieſe, Sabloczyn per 
42281 Gr. Koslau. 
4227] Für mein Manufaktur», 
Weiß⸗ u. Schuhwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ein 


Lehrmädchen 


mof., der poln., Syrache mächtig. 


Charlotte Wolff, Culmſee. 
ECC 


4221] Suche für meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft ein ehrliches, 
junges Mädchen 
Kind ordentl. Eltern, zum Be⸗ 
dienen der Gäſte von gleich od. 
etwas später, Bevorzugt ein 
ſolches, das in ähnl. Geſchäft ſchon 
geweſen iſt. Kellnerin ausgeſchl. 
W. Zieglitzky, Laskowitz a. Oſtb. 
TTT 
3983] Geſucht zum 1 Oktbr. eine 
Namſell 
die perfekt in ſein. Küche, Backen, 
Schlachten u. Federviehaufz. iſt. 
Frau v. Borcke, 
Leſſenthin Pom. 


4252] Zu ſoſort oder 15. Aug. 
wird ein kräftiges, ordentliches 
Mädchen 

geſucht. Meldungen an 
E. Ulrich, Gaſtwirth, 
Gryzlin b. Jamielnick Weſipr. 


Zur Unterſtützung 
der Hausfrau 
wird von ſofort ein brauchbares 
Mädchen geſucht, das jedoch auch 
kachen kann u. Luſt hat, etwas 
zu thun. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen an [4246 
Frau Hannemann, Wolka 
bei Gutfeld Oſtpr. 


Junge Dame 
w. mit Buchf. und etw. Korreſp. 
Beſch. weiß, w. geſ. b. fr. Stat. 
Gefl. Off. ſ. z. richten u Darl. 
der Auſpr. u. Ref, sub Chiff. E. B. 

poſtlagernd Schönlanke. 
Zum 1. Oktober 1898 wird ein 
ſehr ſauberes, fleißiges, gewandtes 


erſtes Hausmädchen 
fürs Land geſucht. Dasſelbe 
muß gut plätten können, etwas 
Schneidern erwfinſcht. Lohn 
225 Mark. Bewerberinnen, die 
in nur guten Häuſern waren 
und nur beſte Zengniſſe haben, 
wollen ſich melden. P viönliche 
Vorſtellung, wenn möglich, er⸗ 
wünſcht. Meld. briefl. unter Nr. 
3832 an den Geſelligen erbeten. 


Meldungen mit Ge⸗ 
Abſchrift 
unter Nr. 4260 
durch den Geſelligen erbeten. 


zum 1. Oktober eine 
gut empfohlene 


Wirthin 


Rittergut Weidenhof 
bei Kamlarken Wpr. 


Zum 1. Oktober wird 


ann und das Melken, 
Kälbertränken und den 
N Federviehſtall 


neben 
Gehaltsan⸗ 


im Souterrain 
der Küche. 
ſprüche und 


4301 an den Geſelligen 
* erbeten. % 
RUEEMWIKERBER 

Wirthin 


ſelbſtthätig, tüchtig in der Land⸗ 
wirthſchaft, die tadelloſe Butter 
zu bereiten verſteht, erhält von 
ſogleich ſelbſtändige Stellung. 
Zu erfr. Braunsfelde pr. Kal. 
Rehwalde. von Zelewski. 
Z. 1. Okt. u. v. ſof. ſ. u. empfehle 
Wirthinn., Meierinn., Stütz., 


Buſſetfrl., Stubenm. u. Köch 
Bald. Meld. erb. Fr. P. Kayra 
Königsberg. Pr., Oberrollb. 21. 

Geſucht zum 1. Ottober: 
Selbſtthät. Wirthin od. Köchin, 
evang.,durchaus perfekt in feiner 
Küche, Einmachen, Einſchlachten, 
Backen. Mit Außenwirthſchaft 
nichts zu thun. Geh. 300 Mk. 
Stuben mädchen, evang, durch⸗ 
aus perfekt im Glanzplätten. 
Muß etwas Schneidern und 
Handarb. verfteb. Geh. 180 Mk. 
Diener, unverh., evang., beſcheid., 
geweſ.Kapalleriſten bevorz. Geh. 
300 Mu. freieLivree exkl. Wäſche. 
Nux allerbeſte Zeugn. finden 
Berückſichtigung. 14404 
von Falkenhayn, Wronczyn 

bei Pudewitz (Poſen). 
4350] Suche von ſofort eine 
tüchtige Wirthin. 
Gehalt 300 Mark. 
Lengguth, Strippau 
bei Marienſee. 


Eine ältere, erfahrene, evang. 
Wirthin 

die beſonders mit Jung⸗ u. Feder⸗ 
vieh⸗Aufzucht vertraut iſt, findet 
zum 1. Oktober d. Is. Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung in Danzig 
Bedingung. Gehaltsanſpr. un 
Adreſſe unter Nr. 4107 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Zum 1. xeſp. 15. September 
a PET 5 
Wirthſchaftsfräulein 
geſucht, erfahren in der feinen 
Küche, Backen, Einmachen, Schläch⸗ 
terei, Veauſſichtigung d. Melkens 
nur bis 11. November, da dann 
Schweizer. Meld. briefl. mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 3935 an 

den Geſelligen erbeten. 

2615] Dom. Kroexen bei 
Marienwerder ſucht zum 1. 
Oktober eine tüchtige, in der f. 
Küche und Geflügelzucht er⸗ 
fahrene, ehrliche und umſichtige 


Wirthſchafterin 
der gute Zeugniſſe und Empfehl. 
zu Seite ſtehen. 2 

Jüngere Wirthin 
wegen Erkrankung der jetzigen 
von ſofort oder bald geſucht. 
Dom. Seeberg p. Rieſenburg. 

4264] Suche zum ſofortigen 
Antritt eine erfahrene 

a 1 
Wirthin 
welche gut kocht. Beauſſichtig. 
des Melkens erforderlich. Milch 
zur Molkerei. Gehalt 200 bis 
240 Mk. nach Erfahrung. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 
Carolineßilgendorff, 
geb. Beyrich, 
Marienfelde b. Buchholz Wpr. 
4409] Eine zuverläſſige 
Kinderfrau 
ſucht bei gutem Lohn 
Rich. Kuſchy, Buchhändler, 
Cul m. 


A. Uhsadel-Danzig 
vermittelt Bauk⸗ und Sparkaſſen⸗Darlehne auf ſtädtiſche und 
ländliche Grundſtücke zu den günitinften Bedingungen; ferner 
Kreis⸗, Kommunal⸗, Kirchen⸗ zꝛc.⸗An leiten. [2733 


im der Gäſte und 
ilfe in der Küche ſucht Bahn⸗ 
Diswirthſchaft Ja uowig i. P. 


ſauber, ſelbſtthätig, erfahren in 
1 edervieh, 
Milchwirthſch. u. Kälberaufzucht, 
zum 1. Oktober geſucht. Meld. 
mit nur guten Zeugn. unter 
Nr. 8664 durch den Geſell. erb. 


Eine einfache Stütze 


die mit Küche u. Hausarbeit gut 
Beſcheid weiß, wird für einen 
kleinen, ſtädtiſchen Haus halt ge⸗ 
ſucht zum 1. Oktober. Ein Mäd⸗ 
chen wird gehalten. Offerten ſind 
zu richten an Frau Rechtsanwalt 
Schneidemühl, 
[4352 
ſofortigen 


1 Offerten 
find zu ſenden an Gut Ludwigs⸗ 


4256) Suche bei hohem Gehalt 
tüchtige, 


welche die feine Küche, Schlachten 
u. Federviebzucht verſteht. Bitte 
Zeugnißabſchriften einzuſend. an 


2e eee 


eine Wirthin 
* gelucht, welche gut kochen » 


beauf⸗ 
ſichtigen muß. Wohnung 28 


Abſchrift 
81 der Zeugniſſe unter Nr. 2 


Kindergärtu. 1. u. 2. Kl.„Jungf., 


Bekanntmachung. 


4233] In unſer Firmenxegiſter iſt heute eingetragen worden, 
daß die unter der Firma Carl Krupinski ber beſtandene 
Kanbelagejeliihaft aufgelöſt und das Handelsgeſchäft durch 

ertrag auf den Kaufmann Rudolf Schimmefpfennig in 
Graudenz übergegangen iſt, der dasſelbe unter der bisherigen 


Firma 

> Carl Krupinski 
weiterführt. Die neue Firma iſt unter Nr. 543 des Firmen⸗ 
regiſters eingetragen worden. 


Grandenz, den 30. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Vekauntmachung. 

4354] Die Lieferung von e für die 
Poſt⸗ und Telegraphenunterbeamten des Bezirks der Kaiserlichen 
Oherpoſtdirektion in Danzig — uwärtig etwa 1850 Mann — 
ſoll vom 1. April 1899 ab im Wege des öffentlichen Anbietungs⸗ 
verfahrens neu vergeben werden. 

Die 8 für die Uebernahme der Lieferung liegen im 
Amtszimmer Nr. 93 der Oberpoftdirektion innerhalb der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus. Auf Verlangen werden die Bedingungen 
auch apſchriftlich überſandt. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Inbalt 
kennzeichnenden Aufſchrift bis zum 1. September d. J8., Vor⸗ 
wu u Uhr, Va a hierher e Bu die er Stunde 

rd die Eröffnung der eingegangenen Angebote in enwart 
der etwa erſchienenen Bieter ſtattfinden. 2 


Danzig, den 26. Juli 1898. 
Kaiferliche Oberpoſtdirektion. nriescne. 


Steckbrief. 

4234] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Felix Suminsti, 
ohne feſten Wohnſitz, zuletzt in Strasburg Weſtpr. aufbaltſam, 
katholiſch, welcher flüchtig ist oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchwerer Erpreſſung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richts⸗Gefängniß aßzuliefern und hiervon alsbald zu den Akten 
3. 446/98 Nachricht zu geben. 


Strasburg Wpr., den 29. Jun 1898. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Salomon Hirſchbruch, in Firma S. Hirſchbruch zu Strasburg, 


Strasburg Weſtpr., den 29. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

4195] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Chriſtburg Blatt 191 und Blatt 253 auf den Namen 
der Maler Auguſt und Leokadia geb. Kalina⸗Geikowski'ſchen 
Eheleute zu Chriſtburg belegenen Grundſtücke am 

5 . 5 
17. September 1898, Vormittags 10 Uhr 
por, dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück Chriſtburg Blatt 253 iſt mit 0,98 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 0,12,50 ha zur Grundſteuer, das 
Grundſtück Ehriftburg Blatt 191 mit 212 Mk. Nutzungswerth zur 
Gehäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriſten der Grundbuchhlätter, etwaſge Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie bejondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen 
werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Schluß des Verſteigerungstermins an 
werden. 

Chriſtburg, den 13. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

1. Zufolge Verfügung vom 28. iſt am 29. Juli 1898 die in Pr. 
Stargard beſtehende Handelsniederlaſſung der verwittweten 
Spediteur Doris Prinz geb. Prinz ebendaſelbſt unter der 
Firma Meier Prinz in das diesſeitige Firmenregiſter unter 
Nr. 318 eingetragen. 

2. Zufolge Verfügung vom 28. iſt am 29. Juli 1898 in unſer 
Prokurenregiſter unter Nr. 32 eingetragen, daß die verwittwete 
Spediteur Doris Prinz geb. Prinz zu Pr. Stargard als 
Inhaberin der daſelbſt unter der Firma: 

Meier Prinz 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmenregiſter Nr. 318) die 
Kaufleute Adolf und Paul Prinz zu Pr. Stargard und zwar 
jeden für ſich ermächtigt hat, die vo rbenannte Firma per procura 
zu zeichnen. 8 
Pr. Stargard, den 29. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
7 2 
Zwangsverſteigerung. 
1 3 « * 1 
9177] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Roſe Band II — Blatt Nr. 31 — auf den Namen des 

Beſitzers Julius Stuwe zu Roſe Abbau eingetragene, im Ge⸗ 

meindebezirk Roſe, Kreis Dt. Krone belegene Grundſtück 

am 27. Auguſt 1898, Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 

ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 236,85 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 51,20,10 Hektar zur Grundſteuer, mit 210 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Dt. Krone, den 24. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4267) Die Lieferung folgender Verpflegungs⸗Gegenſtände für 
die hieſige Anſtalt für die Zeit vom 1. Oktober 1898 bis 30. Sep⸗ 
tember 1899, als: 


[4231 


Zuſchlags wird nach 
Gerichtsſtelle verkündet 


1) 1300 kg Hafergrütze 

2) 800 „ Buchweizengrütze 

3) 1000 „ Geritengrüße ; 
4) 1000 „ ungebrannter Kaffee 
5) 5000 „ weiße Bohnen 

6) 3000 „ Linien 

7) 2000 „ Reis 


8) 1500 „ 
9) 300 


grobe Graupen 
mittlere Graupen 


10) 100 „ feine Graupen 
9 ans „ . 
2) 601 „ Salz 

13) 3000 „ Schmalz 


14) 70 Tonnen Heringe 

15) 200 kg Backpflaumen 

16) 200 BSakobit 

17) 4000 1 Braunbier 
ſoll vergeben werden. 5 - 

Schriftliche verſiegelte Angebote hierauf, welche mit der Auf⸗ 

ſchrift „Angebot auf Verpflegungsgegenſtände“ verſehen ſein 
müſſen, werden bis 


Dienſtag, den 23. Auguſt d. 38, 


Vormittags 11 Uhr, hier entgegengenommen. Unmittelbar nach 
dieſem Termin findet die Eröffnung der eingegangenen Angeb ote 
ſtatt. Die Bedingungen können hier eingeſehen, auch für 60 Pfg. 
in Abſchrift bezogen werden. 
Konitz, den 30. Juli 1898. 
Der Direktor 


der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmenanſtalt. 
Grofebert. 


Steckb 


8 3 u 53 
r in Mocker, ore 
am aer 1342 kabel, ve 
Kalt, ſoll eine durch Urtbeil des 9 
Thorn vom 19. März 1898 erkann 
Tagen vallſtreckt werden. 
gefänguiß buten 229 bie Srrefg za 15 Uſtrecken, ſowie 
uliefern un e Strafe an ihr vollſtrecken, ſowi 
zu unſeren Akten D. 758/97 Nachricht zu —— en 


Thorn, den 3. Juli 1898. 
Kouigliches Amtsgericht. 


Bekauutmachung. 


4001] Die Ausführungsarbeiten der Drainage⸗Genoſſenſchaft 
Kuppen⸗Fiſchgraben, veranſchlagt auf 5081,90 Mk. für Herſtellung 
der Vorffulb und 18225, 68 Mk. für Arn auszuführen in 
deu nächſten drei Jahren, ſollen an den Mindeſtfordernden vers 

ben werden. Zeichnung und Koſtenauſchlag find bei dem Königk. 

elioratious⸗Bau-Aurt II in Königsberg, Münzſtraße 29, und bei 
dem unterzeichneten Vorſtand einzuſehen. 


Termin am 13. Auguſt er., Nachm. 2 Uhr 


bierfeibit. Angebote werden dis dahin von mir entgegen genommen. 
Zuſchlag bleibt vorbehalten. ne 


Kuppen bei Saalſeld Opr., den 28. Juli 1898. 
Der Vorſtand. R. Schneider. 


Bekanntmachung. 
Landwirthſchaftliche Winterſchulen 


in Franſtadt und Inowrazlaw 


. „ (Propinzial⸗Anſtalten). 
Beginn des Unterrichts 


am 17. Oktober 1898. 


Zweck der Schule: Fortbildung in den Genenftänden der 
Volksschule und Fachausbildung der Söhne von Klein⸗Grundbeſttzern. 

Unterrichtsgegenſtände: Deutſch, Rechnen, Geometrie, 
Erdkunde, Geſchichte, Zeichnen, . ee Pflanzenkunde, 
Thierkunde, Gejebestunde, Feldmeſſen und Nivelliren, Bodenkultur 
und Ackerbanlehre, Düngerlehre, Entwäſſernng, Wieſenbau, Be⸗ 
wäſſerung, Pflanzenbau, Obft- und Gartenbau, Bieuenwirthſchaft, 
Maſchinenkunde, landwirthſchaftliche Baukunde, Betriebslehre, 
Buchführung, landwirthſchaftlicher Handfertigkeitsunterricht. 

Der Unterricht vertheilt ſich auf zwei Winterhalbjahre. 
Das Schulgeld beträgt 40 Mark für das erſte und 30 Mark 
für das zwe te Semeſter. 

Die Theilnahme an den von der Anſtalt abzuhaltenden 
praktiſchen Sommerkurſen ſteht den Schulbeſuchern des vorauf⸗ 
gegangenen Winterhalbjahres unentgeltlich frei. 

5 Weitere Auskunft durch die Vorſteher Seidenschwanz 
in Frauſtadt und Kirscht in Juowrazlaw, von denen auch 
die Auſtalts⸗Statuten zu beziehen find. 


Poſen, den 22. uli 1898. 
Der Lundeshauptmaun. J. V.: Nötel. 


Bekanntmachung. 


6 * * . \ iR 2 © h 1 9 h 
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Probinzial⸗Wieſenbauſchule zu Bromberg 
Beginn des Unterrichts N 
6 
am 17. Oktober 1898, 

Zweck der Schule: Fortbildung in den Uunterrichtsgegen⸗ 
ftänden der Volks ſchule und Fachausbildung in der Wieſenkultur, 
Bodenmelioration und Landwirthſchaft. 

Unterrichtsgegenſtände: Deutſch, Rechnen, Planimetrie, 
Erdkunde, Geſchichte, Zeichnen, Naturwiſſenſchaften Pflauzenkunde, 
Thierkunde, Geſetzeskunde, Vermeſſung von Flächen und Körpern, 
Nivelliren, Bodenkunde, Ackerbaulehre, Düngerlehre, Pflanzenbau, 
Ent⸗ und Bewäſſerung, Wieſenbau, Maſchinenkunde, Bienenwirth⸗ 
ſchaft, landwirthſchaftliche Baukunde, Betriebslehre, Buchführung, 
praktiſcher Unterricht. 

Der Lehrplan und zwei 
Sommerkurſe. 

Tas Schulgeld beträgt 40 Mark für das erſte und 30 Mark 
für das zweite Semeſter einſchl. der Sommerkurſe. 

Weitere Auskunft durch den Vorſteher Zirkel in Bromberg, 
von dem auch das Statut der Anſtalt bezogen werden kann. 


Poſen, den 22. Juli 1898. 
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iſt berechnet auf zwei Winter⸗ 


J. V.: Nötel. _ [4163 
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ch, den 10. Auguſt er., 


von Vormittags 10 Uhr ab 


802 7 A 3 
2924512 172 +2 
Bolzverfaufs: Termin 
in Hit» Jablonken. - 
Zum Ausgebot gelangt Brennholz nach Vorrath und Bes 
gehr, größere Poſten Kieſern⸗ Stubben, ca. 35 rem Eichen,, 
180 im Buden-, 200 rm Birken⸗ und 600 rm Kiefern: 
Kloben. 1 
Jablonken, den 27. Juli 1898. 


Der Oberförſter. 
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J. J. Berger, Danzig 


gegründet 1846 

empfiehlt ihre ſeit 52 Jahren als die anerkannt 
beſten und auf verſchiedenen Ausſtellungen mit den 
größten Auszeichnungen, zuletzt noch in Graudenz mit 
der ſilbernen Staats⸗Medaille prämürten Fabri⸗ 
kate und bittet ihre geſchätzten Kunden, genau darauf zu 
achten, daß zum Schutze vor Verwechslungen jedes obiger 
Fabrik entſtammende Faß, jede Kiſte und jedes Stück mit 
obenſtehender Fabrikmarke verſehen iſt. 

Sämmtliche Sorten ſind in den beſſeren Geſchäften 
der Provinz ſtets vorräthig. 

Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 
Die Beleidigung, welche id |® el 
Ser FrunzöſMählenfene 

Ta. 2 Kim. Gleis u. 20 Kipp⸗3½“, gutes Roggenmehl liefernd, 


lowries z.leih. o. 3. kauf. geſ. Bill. | gut erhalten, billig verkäuflich 
Off. u. Nr. 4116 an den Geſell. erb.[ Mühle Buſchin p. Warlubien. 
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„ Der Geſellige. 


Der todte Muſikant. 
12. Fortſ.] Roman von Robert Miſch. Nachdr. verb. 


Die Fahrt auf dem Vierwaldſtädter See. — Roland 

rettet ſich vor ſich ſelbſt nach dem Süden. — Die 

Scala in Mailand. — Roland verwandelt ſich in 
einen italieniſchen Maeſtro. 


Als Roland den Brief an ſeine Frau abgeſchickt hatte, 
beſchloß er zu ſterben. In Brunnen wollte er ſeinem ver⸗ 
fehlten Leben ein Ende machen, in Brunnen, wo er einſt 
unvergeßlich ſchöne Tage verlebt hatte. Er beſtieg den 
Dampfer. Es war noch ziemlich früh am Tage, kühl und 
neblig — ein richtiger Vorfrühlingsmorgen. Der Himmel 
war in zartes Grau getaucht, nur hie und da kam die 
Sonne matt blinzelnd zum Vorſchein. Auf dem Schiff be 
fanden ſich daher nur wenige Perſonen, Reiſende, die ſchnell 
weiter mußten und doch die berühmte Fahrt über den See 
mitnehmen wollten. 

Das war ihm gerade recht. So konnte er um ſo un⸗ 
gehinderter ſeinen Gedanken nachhängen, während er auf 
dem Deck umherſpazierte. Ruhelos wanderte er auf und 
ab; noch einmal ließ er ſein ganzes Leben vor ſeinem 
geiſtigen Auge vorüberziehen. Es war verfehlt, verpfuſcht! 
Ob durch ſeine Schuld? Wer weiß es? Vielleicht hätte 
er manches anders machen können, praktiſcher, lebeus⸗ 
kluger. Vielleicht war er nicht das Taleut, für das er ſich 
ſo lange gehalten. Vielleicht doch, und es 1 * ihm bloß 
Gelegenheit und Gunſt. Wer vermag zu ſagen, wie ſich 
Geſchick und eigene Schuld verketten, wenn Glück und Er⸗ 
folg in einem Menſchenleben ausbleiben? Jedenfalls war 
er zu mlide, um weiter zu kämpfen — jo müde und matt. 

Langſam zerriß der Nebelſchleier, die Sonne ſtieg immer 
höher und ſtrahlender empor, die Wolken zerflatterten nach 
allen Seiten. Nur um die Häupter des Rigi und des 
Pilatus wogte es noch in grauen Fetzen. Ueber dem See 
lag ein herrlicher, blauer Himmel, der aus den Waſſern 
wiederſtrahlte, die der Dampfer majeſtätiſch zerſchnitt. 
Und ſeltſam — die ftrahlende Frühlingsſonne ſaugte nicht 
nur die Dünſte des Sees auf, auch aus ſeiner Seele ſcheuchte 
ſie alle trüben Nebel und Gedanken weg. Ein heißer Durſt 
nach dem Leben, nach Glück ſtieg in ihm auf und die Angſt 
vor dem Nichtſein, die uns Sterblichen in's Herz gepflanzt 
iſt. Je mehr ſie ſich Brunnen näherten, je ſchöner, be⸗ 
gehrenswerther erſchien ihm die Welt. 

Als fie endlich anlegten, ſchwaukte er einen kurzen 
Moment. Sollte er ausſteigen? Er brauchte ja ſeine 
Todesabſichten nicht gleich zu verwirklichen. Ihm graute 
auf einmal vor dem lieblichen, freundlichen Ort, an dem 
er ſeinem Daſein hatte ein Ende machen wollen. Er blieb 
und löſte ein neues Billet. — „Wohin?“ fragte der Beamte. 
— „Die Endſtation!“ 

Er nahm das Billet nach Füelen in Empfang. Gleich» 
viel, wohin! In's Waſſer ſpringen konnte er ja überall, 
ſogar vom Schiff aus. Ja, das wollte er; das war das 
Dequemfte. Und um ſich Muth zu machen, malte er ſich 
noch einmal ſein ganzes hoffnungsloſes Daſein aus. Wie 
wenig hatte es ihm bisher gewährt, wie wenig verſprach 
ihm die Zukunft! 

Umſonſt! Ueber ihm lachte die Sonne, und in ſeinem 
Herzen ließ die Hoffnung 85 neue ihre Sirenenſtimme 
ertönen und ſprach von unbekannten, zukünftigen Freuden, 
von Glück, von Ruhm und Erfolg. Der Wille zum Leben 
war erwacht und war der ſtärkere. 

Er ſchalt ſich feig. Ehe ſie in Füelen anlegten, wollte 
er ſeinen Eutſchluß ausführen. Aber er ſchob es von 
Minute zu Minute auf; und als der Dampfer anlegte, 
ſpazierte er mit feinem Köfferchen an's Land. Es war ihm 
plötzlich eine Idee gekommen. Ob er ſich einige Tage früher 
oder ſpäter davonſchlich, blieb ſich ja gleich. An der Schwelle 
Italiens faſt ohne ſeinen Willen angelangt, wollte er noch 
das Land ſeiner Sehnſucht kennen lernen, noch einige Tage 
in Freiheit ſchwärmen und den Freudenbecher leeren, ehe 
er ihn für immer fortwarf. 

Seine Baarſchaft reichte wohl noch bis Rom; ſchlimmſten⸗ 
falls konnte er ſeine koſtbare goldene Uhr verpfänden, das 
Geſchenk eines Komitees für die Mitwirkung bei einem 
Konzert. Er löſte ein Billet, zunächſt bis Mailand. Dort 
wollte er ein bis zwei Tage Station machen, ſchon um das 
berühmte Operntheater, die „Scala“, kennen zu lernen. 

Bald hinter dem Gotthard fand er die italienische Sonne 
und den üppigſten ſüdlichen Frühling, der ſich diesmal 
durch einen ungewöhnlich langen Winter verzögert hatte. 
In Mailand ſtieg er, als Komponiſt und Kapellmeiſter des 
Italieniſchen einigermaßen kundig, in einem italieniſchen 
Albergo ab, das ihm ein Mitreiſender als billig empfohlen 
u Alles muthete ihn fremdartig und doch jo vertraut an. 

r wandelte in den Straßen der ſchönen, großen Stadt umher, 
ſog mit dem Behagen des Künſtlers die Schönheit und 
Grazie der Frauen, der melodijchen Sprache, der prächtigen 
Bauten und Kunſtwerke in ſich ein. Nur leben, ſchauen, 
genießen, ohne zu denken! 

So vergingen einige Tage. Er wachte Ausflüge, be⸗ 
ſuchte die Muſeen und Schlöſſer, am Abend ging er meiſtens 
in die Scala, wo neben einigen neuen italieniſchen Opern 
der „Lohengrin“ italieniſch aufgeführt wurde. Neben einem 
herrlichen Stimm - Material und zumeiſt guter Geſangs⸗ 
manier ſo viele Nachläſſigkeiten! Chor, Orcheſter und Sänger 
gingen nicht immer zuſammen. Die Sänger ſpielten ſchlecht, 
die Muſiker oft falſch und nachläſſig. Am wenigſten gefiel 
ihm der „Lohengrin“, fie hatten keine Ahnung von der 
deutſchen Auffaſſung. 

Des Abends nach dem Theater pflegte er ein Cafs der 
Galerie Vittorio Emanuele zu beſuchen, in dem auch einige 
Säuger und der Kapellmeiſter der Scala verkehrten. Ro⸗ 
land ſprach 25 nur unbeholfen italieniſch, aber er ver⸗ 
ſtand alles. Schon einige Male hatte er, neben dem Stamm⸗ 
tiſch der Sänger ſitzend, ihren Geſprächen gelauſcht, die ihn 
meiſt wenig intereſſirten. Gewöhulich verhandelten ſie 
Kuliſſenklatſch, private Angelegenheiten. 

Heute, nach der Lohengrin⸗Vorſtellung, war ein künſt⸗ 
leriſcher Streit entbrannt. Man ſtritt über das Werk, 
über die Auffaſſung, den Text, über dieſe und jene Einzelheit. 

Roland rückte unruhig auf ſeinem Stuhle hin und her. 
Verzeihen Sie, meine Herren, daß ich mich einmiſche, aber 


ich bin ein deutſcher Muſiker, der Wagner ſelbſt gekannt, 
Bayreuth oft beſucht und den Lohengrin ſchon ſelbſt dirigirt 
hat. Ich gehöre der Richtung unſeres großen deutſchen 
Meiſters an und darf mir daher wohl ein Urtheil erlauben. 
Geſtatten Sie mir, Ihnen auseinanderzuſetzen, wie man 
darüber in Deutſchland denkt.“ — 

Bei uns würde man dieſe Art, ſich in ein Geſpräch 
fremder Leute einzumiſchen, vielleicht übel bemerkt haben. 
Die lebhaften und überaus höflichen Italiener luden ihn 
ſofort ein, ſich an ihren Tiſch zu ſetzen. 

Roland folgte der Einladung gern, und es entſpann ſich 
eine angeregte Unterhaltung, die er in einem Gemiſch von 
Italieniſch und Franzöſiſch führte. — Von da ab kam 
er jeden Nachmittag und jeden Abend mit den Herren zu⸗ 
ſammen. Beſonders freundete er ſich mit dem Kapellmeiſter 
an, und dieſer lud ihn auch zu ſich ein. Roland entzückte 
die Sänger durch ſeine virtuoſenhafte Beherrſchung des 
Klaviers. Er ſpielte ihnen die ſchönſten Partieen der 
„Nibelungen“ und des „Parſifal“, meiſt ohne Noten, vor, 
eine Leiſtung, über welche die Italiener außer ſich geriethen. 

Sein Geld war unterdeſſen zur Neige gegangen; er 
hatte bereits ſeine ſchöne goldene Uhr verſetzen müſſen. 
Jetzt hieß es einen Entſchluß faſſen. Das Leben wollte er 
nicht von ſich werfen, aber nach M. in die alten, bedrängten, 
philiſterhaften Verhältniſſe heimzukehren, das ging über 
ſeine Kräfte. Hier in der Fremde wollte er ſich ein neues 
Schickſal zimmern und dann die Seinen nachkommen 
laſſen. Sollte er wieder Noten auf Noten häufen, von 
denen doch niemand etwas wiſſen wollte? Nein, geſchrieben 
hatte er jetzt genug. Jetzt wollte er es einmal auf einem 
anderen Wege verſuchen, vielleicht war der gangbarer. 

Er hörte bei ſeinen neuen Bekannten viel von einer 
Opern⸗Tournse reden, die der bekannte Muſikimpreſario Son⸗ 
zogno ſoeben für Südamerika zuſammenſtellte. Die Tropen, 
unbekannte Länder, ein ewig blauer Himmel, eine üppige 
Vegetation, alles neu und fremd: ſeine Künſtlerphantaſie 
berauſchte ſich daran. Bei dieſen für Muſik ſo begeiſterten, 
ſo leicht erregbaren Völkerſchaften mit ihren märchenhaften 
Reichthümern blühte ihm vielleicht ein unbekanntes Glück. 

Er fühlte einen Drang nach Thätigkeit in ſich. Dieſen 
Italienern fühlte er ſich in ſeiner gediegenen deutſchen 
Ausbildung überlegen. Was dieſe vor ihm voraus hatten 
oder vielmehr anders machten, konnte er ſich bald aneignen. 
Vielleicht fiel ihm hier ein ungeahntes Glück in den Schooß. 
Er ſprach mit feinem neuen Freunde, dem Kapellmeiſter Foleini. 
„Ich hatte ſelbſt ſchon daran gedacht“, ſagte der Ita⸗ 
liener. „Aber ich getraute mir nicht, Ihnen den Antrag 
zu machen. Ich dachte, Sie ſind bloß zu Ihrem Ver⸗ 
gnügen und auf kürzere Zeit hier, find vielleicht in Deutſch⸗ 
land gebunden.“ 

„Keineswegs! Ich bin ganz frei; und wenn ſich etwas 
Paſſendes fände — nach Südamerika ginge ich gern einmal.“ 

Foleini kratzte ſich verlegen den Kopf. „Paſſend — das 
iſt es eben! Ich weiß nicht, ob Sie damit zufrieden ſein 
würden. Der erſte Kapellmeiſter iſt bereits vorhanden; er 
iſt mit Sonzogno befreundet und leitet ſtets deſſen Unter⸗ 
nehmungen. Es handelt ſich nur noch um den zweiten 
Maeftro, der zugleich Oberrepetitor fein ſoll. Es haben 
ſich ja Verſchiebene gemeldet, aber man ſchwankt noch. 
Wenn ich Sie vorſtelle und empfehle, iſt Ihnen die Stelle 
ſicher — wenn fie Ihnen genügt. Ich habe Sonzogno 
ſchon von Ihnen geſprochen.“ 

Es machte ſich alles viel ſchneller und leichter, als er 
gedacht. Sonzogno ließ ſich etwas vom Blatt vorſpielen, 
ließ ihn bei einer Probe das Orcheſter der Scala dirigiren 
und merkte bald, daß der deutſche Muſiker mehr davon 
verſtand als die Italiener, die für dieſe doch nur unter⸗ 
geordnete Stellung gerade zu haben waren, und bot ihm 
daher eine ziemlich anſtändige Bezahlung. 

Roland griff mit beiden Händen zu. Seinen Namen 
hatte er in einer Regung vorſichtiger Scheu verſchwiegen. 
Ein unklarer Gedanke beherrſchte ihn dabei, daß er ſeine 
Spur verwiſchen 5 da man ihn ſonſt zurückholen 
würde. Im Geiſte ſah er bereits Krug und Lenchen in 
ſein Mailänder Zimmer treten. Er wußte, daß er nicht 
Widerſtandskraſt genug beſitzen würde, ihren Bitten zu 
widerſtehen — vielleicht nicht einmal ihren ſchriftlichen. 
Und er wollte nicht mehr in die engen, ſpießbürgerlichen 
Verhältniſſe ſeiner Vaterſtadt zurückkehren. Eine neue un⸗ 
bekannte Zukunft ſollte es ſein, losgelöſt von allen bis⸗ 
herigen Beziehungen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Kochkundige Aerzte. ] Eine wichtige Neuerung wird die 
mediziniſche Fakultät der Univerſität des nordamerikaniſchen 
Staates Min neſota in ihren Lehrplan einfügen. Mit Beginn 
des nächſten Semeſters ſoll die Klaſſe der Vorgerückteren ſich 
mit den Geheimniſſen der Kochkunſt befaſſen. Die Medizin⸗ 
ſtudirenden werden das Laboratorium belegen und ſich in der 
Bereitung von Suppen, breiigen Speiſen, Braten, Kompots ꝛc. 
für Kranke und Geneſende üben müſſen. So ſonderbar die 
Sache auf den erſten Blick erſcheinen mag, ſo iſt ſie doch bei der 
anerkannten Wichtigkeit aller diätiſchen Behandlungsmethoden 
von außerordentlicher Bedeutung und man wird dem praktiſchen 
Sinn der Amerikaner Anerkennung zollen müſſen. 

— I[Morphiumhandel.] Der praktiſche Arzt Dr. Jo- 
hannes Schmidt⸗Storjohan in Stockholm iſt verhaftet 
worden, weil er ſchon ſeit Jahren einen Morphiumhandel im 
Großen betrieben hat. Er nahm Beſtellungen auf Morphium 
entgegen und gab Rezepte auch an Leute ab, die er nie zuvor 
geſehen hatte. Es genügte vollauf, der Beſtellung einen Fünf⸗ 
Kronenſchein beizulegen. Wenn Jemand aber anonym bleiben 
wollte, mußte er ſogar 15 Kronen einſenden. Auf dieſe Weiſe 
hat der betreffende Arzt ein brillantes Geſchäft und viele 
Menſchen unglücklich gemacht. 

— IFamilienmord.] In Pancſova (Ungarn) hat dieſer 
Tage ein Kaufmann, der ſich vor dem Gericht wegen Münz⸗ 
fälſchung verantworten ſollte, ſeine ſchlafende Frau und drei 
Kinder ermordet und dann ſich ſelbſt getödtet. 

— Eine Nachtwandlerin brachte kürzlich die Bewohner 
des ſchleſiſchen Städtchens Guhrau in große Aufregung. Sie 
kletterte ſchlafend durch eine Dachluke auf den Firſt eines ſehr 
ſteilen Giebeldaches, kauerte in der Nähe des Schornſteins eines 
Nachbarhauſes nieder und entfloh, als die herbeigeeilten Feuer⸗ 
wehrmannſchaften fie aus ihrer gefährlichen Lage befreien 
wollten. Schließlich blieb ſie, am ganzen Körper zitternd, auf 
einem Plattdache liegen. Das arme Mädchen wurde in's 
Krankenhaus gebracht. 


No. 178, 
2. Auguſt 1898. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements Qufttung beizufügen. Brlefliche Antworten werden nicht ertbeilk.) 


DO. P. C. 100 S. Der Prinzipal eines Handlungsgehilfen, 
welch letzterer eine ſechswöchentliche Dienſtleiſtung durchmachen 
ſoll, bat, wenn der Gehilfe auf Grund der Einberufungsordre das 
Dlenſtverhältniß nicht kündigen will, wozu beide Theile troß der 
vereinbarten vierteljährlichen Kündigung ein Recht haben würden, 
da die Uebungspflicht zweifellos eine erhebliche Urſache umfaßt, 
die auch vor Ablauf der vertragsmäßigen Dienſtzeit eine Kün⸗ 
digung außerhalb der Vertragszeit und Eutlaſſung bei Antritt 
der militäriſchen Dienſtleiſtung rechtfertigt, zweifellos das Recht, 
auch ohne Einwilligung des Gehilfen die Befreiung von der 
Dienſtleiſtung nachzuſuchen. Will ſich der Handlungsgehilfe eine 
derartige Reklamation nicht gefallen laſſen und der 8 
Ordre Folge leiſten, ſo kann er, ſobald ihn dleſe erreicht, unſeres 
Erachtens aus § 70 des bereits jetzt für die . 
geltenden Handelsgeſetzbuches für das deutſche Reich vom 10. Mai 
1897 ſeine Dienſtentlaſſung beanſpruchen. 


„W. M. 50. 1) Zinserhöhungen können uur auf beiderſeitige 
Vereinbarungen erfolgen. Nur wenn eine fällige Forderung ein⸗ 
geklagt wird, können vom Fälligkeitstage, an Stelle der Vertrags⸗ 
ziuſen, Verzugszinſen mit fünf Prozent gefordert werden. 2) Der 
Umſtand, daß die Ehefrau gegen den Willen des Ehemannes mit 
dem Dienſtmädchen und ihren Verwandten polnisch ſpricht und 
ſich weigert, einzelne häusliche Obliegenheiten, die der Mann von 
ihr verlangt, zu erfüllen, geben dem letzteren noch keinen Ehe⸗ 
ſcheidungsgrund. 3) Wie ſich die Auseinanderſetzung zwiſchen ge⸗ 
ſchiedenen Eheleuten geſtaltet, hängt von beſonderen Umſtänden 
ab. Wir ſind daher nicht in der Lage, ohne Weiteres über das 
Ergebniß einer ſolchen Auskunft zu ertheilen. Dieſe hat, wenn 
gütliche Einigung nicht zu erreichen iſt, gerichtlich zu geſchehen 
und erfolgt nach denſelben Rechtsgrundſätzen, als ob die Che durch 
Tod geſchieden wäre. 4) Die Frage zu 4 iſt uns unverſtändlich. 
Jedeufalls kann der Ehemann ſich die Geſellſchaft bezw. den 
Beſuch „der vor der Hochzeit im elterlichen Hauſe zum fremden 
Verkehr reſp. Beſuch zum Vorſchein gekommenen oder verbeint- 
lichten Schwägerin“ in ſeinem Hauſe verbitten und ihr die Thüre 
weiſen, wenn er ihren Beſuch nicht haben will. 


Nr. 98. Wirthinnen find Hausoffizianten. Iſt mit ſolcher 
nur ein mündlicher Miethsvertrag geſchloſſen, jo kann ein jeder 
Theil zu jedem Vierteljahreserſten unter Einhaltung einer Kün⸗ 
digungsfriſt von ſechs Wochen kündigen. Gründe Iar ſofortige 
Kündigung und Entlaſſung können nur die in der Geſindeordnung 
angeführten ſein. 


F. S. 6. Wenn die Polizei Ihnen wegen der Beläſtigung 
durch die Kinder Ihrer Mitbewohner keine Hilfe gewähren kann, 
ſo ſind wir außer Stande, Ihnen Rath und Hilfe zu gewähren. 
Jedenfalls geben jene Beläſtigungen Ihnen keln Recht, den Ver⸗ 
trag vor Ablauf der Bachtzeit zu kündigen. 


Bromberg, 30. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 195—205 Mark. — Roggen nach 

Qualität 135—140 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—135 Mk., 

Braugerſte nach Qualität 135—150 Mark, — Erbſen, nom. 


ohne Handel. — Hafer 145 bis 155 Mark. — Spiritus 70er 
53,50 Mark. er ® 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 30. Juli 1898. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 24 24% | Bier-Couleur 40-40% 
Ia Kartoffelſtärke . „24 —24½ [Rum⸗ Couleur. „ 440% —41 
Ula Kartoffelſtärke u. Mehl] 21-22 Dertrin, gelb u. weiß la. 30-81 
feuchte Kartoffelſtärke * Dertrin soounda . 28-29 
rachtparität Berlin 1 3 Weizenſtärke (TIf, 39 —40 
Iifr. Syrupfabr. notiven Welzenſtärte (geßſt. . 41-42 
fr. Fabr. Krauffurta, O. er do. Halleſche u. Schleſ. 42—43 
Gelber Syrup! . +] 27-277), | Meisfärte (Strahlen). 48 49 
Cap Syrußypßpß „428 —28½ | Reisſtärke (Stücken) 46—47 
Tap. Export 29 29% | Maisſtärke 29 30 
Kartoffelzucker gelb 2727 Schabeſtärke 40-41 


Kartoffelzucker cap. 28 28 ½ | Halleſche, Schleſiſche Me „ 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Stettin, 30. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 54,10 bez. 


Magdeburg, 30. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,20 —10,30. Nachvrodukte 
excl. 75% Rendement 7,95—8,25. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,00. Feſt. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 29. Juli. (Reichs⸗Anz.) 
Alleuſtein; Weizen Mk. 21,00, 21,25 bis 21,50, — Roggen 
Mk. 16,25, 16,63 bis 17,00. — Gerſte Mk. 13,00, 13,65 bis 14,30. 
— Lafer Mt. 16,80, 17,15 bis 17,50, — Thorn: Roggen Mark 
13,50, 14,00 bis 14,50. 


Centralſtelle der Preuſt. Landwirthſchaftskammern. 
Am 30. Juli 1898 iſt g 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen | Noggen | 


Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 200—207 | 140—145 | 145—150 | 140—159 
Stolp (Platz) 190 150 130 160 
Anklam do. 195 140 140 155 
Danzig. . 212—227 160 148 158 
Thorn — 135—145 — — 
Allenſtein . 212—215 166—170136—143 171—175 
Breslau . » 163—196 | 135--145 | 128—148 | 157—163 
Poſen . 185—204 | 128—136 | 136—152 140—152 
Bromberg. 206 140—144 — — 
Bomſt „ 200 125 125 180 
Rawitih . « » — 133—140 — 155—165 
Wongrowitz . „I 184—210 | 126—150 | 135—146 | 154—170 
Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 11673 gr. p. 11450 gr. p. 1 
Berlin. 139,00 | > 66, 


22 195,0 

Stettin (Stadt) 207 144,00 
Königsberg — — — 
Breslan » 197 153 158 166 
een 204 136,00 152 152 

b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


150 144,00 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


30./7. 30/7. 29./7. 


aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede. 
Von Newyork nach Berlin Weizen 74 Cents Mk. 164,90 164,75 
Chicago „ 1 7014 Cents = „ 166,751169,15 
„ Liverpool „ 2 5 5 ib. 67/8 d. „ 168,75 170,00 
„ Odeſſa * . x 94 Kop. = „ 183,75/135,00 
„ Sdeſſa „ „ Roggen 63 Kop. „ 142,501142,50 
„ Riga 5 „ Weizen 108 Kop. „ 193,00 193,0 
„ do. 5 „ Roggen 76½ Kop. - „ 151 00015100 
In Budapeſt Weizen ö. fl. 8,17 = „ 135,75138,25 
Von Amſterdam n. Köln Weizen h. fl. 171 = „ 161491610 
do. Roggen |b. fl. 116 = „ 134,25|135,15 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Vraut⸗Seide 95 p. 


bis Mk. 5.85 ger Meter — japaneſiſche, chineſiſche ꝛc. in den neueſten 
Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henne- 
berg⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 p. Met in den modernſten 
Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- u. steuerfrei 
ins Haus. Muſter umgehend. 


6. Henneberg’s Seiden- Fabriken %4*- Zürich. 


mit FILIALEN in 
KÖNIGSBERG i. Pr., 


Die Fabrik 
baut af 


Dreschmaschnn 
‚ Landwirdhsch. Maschinen, 
Illustr. Kataloge gratis u.franko. 


HEINRICH LANZ, MANNHEIM. 


Die Fabrik am Bahnhof baut 45 einzige Specialität: [9850 


Lokomobilen von 3—200 Pfordekräften E 
für Industrie u. Landwirthschaft. 


W In Anlage u. Betriebskosten billiger wie stat. Anlagen mit 1660 
g eingemauerten Kesseln bei mindestens gleicher Leistungs- E 
5 Fähigkeit, Dauerhaftigkeit und Betriebssicherheit. 


2 
Grösster Absatz in Deutschland. Zahlreiche Referenzen in ersten Industriekreisen. 


Auf Grund der mir von der Königl. Reglerung zu Marien⸗ 
werder ertheilten Konzeſſion befördere 


E Auswanderer 


wo; bod N Süd-Amerika, Praftlien, Auftralien, 
Afrika, Kiaolſchau. 
Adolph Guttzeit, drau denz, Liudenſtr. 33, 


Vertreter der Hamburg Amerika⸗Linie. 
Auskunft und Abſchluß koſtenfrei. am 


MI 


Eisengestell, II em starke, 
60 em lange Ia Hartholz. 
walzen, Die mit dieser 
Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche etc. ete., erhält 
eine solch vorzügliche 
zu Glätte, dass das Plätten 
vielfach entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung 
nach IAtägiger Probezeit ge- 
stattet. 13719 [ 


WER” Viele Anerkennungs- 
schreiben. BE \ 


F. L. Scheele, Osterode a. II., Wäschemangelnfabrik. 


4171] 
Incarnatklee Bm 
13½ Mark pro Ctr. offerirt 
Heinrich Ebſtein, Breslau, 
Siebenhufenerſtr. 10. 


t l 
Kalliston it 


wenig 2 zu Bet ee, 
preis 100 M kt. m. Preisgeb. 
unter en B. poſtlag. Schönau, 
Kreis Schlochau, erb. 4094 


Haber & Corn 


Gesetzlich 
geschützt. 


ersuchen Jie 8s 


Sie werden es stets 
verwenden! 


Zu haben in Colonial - 
N waaren-, Droguen- und 
Ist die Krone aller Delikatessgeschäften. 
Kaffeeverbesserungsmittel 


Bitte 
auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


In & raudenz vorräthig bei Fritz Kyser (Drog.- Haig. 


Grunhilde, 
Haushleiderftoffe; 
Kokand EBeviot, 
Herien-Anzug- u. Ueber- 
zieherftoffe; un- 
verwüftlichen “ schtfar- 
bigen Specialitäten sind, 
„ „ was vieffache * * 
Unerſtennungen beweisen 


unerreicht. 


AUnfersrsichhat- 


tige Collection 


Sobald ein neuer Weltbürger das Licht 
der Welt erblickt und ſeine Exiſtenz durch 
die bekannten lieblichen Töne — die Stimm⸗ 
lage iſt meiſt noch nicht mit Sicherheit zu 
ermitteln — mit entſprechendem Nachdruck 
dokumentirt hat, werden „Mama und Papa“ 
vor die wichtige Frage geſtellt: Womit ſoll 
er ernährt werden? Die beſte Antwort, die 
darauf gegeben werden kann, iſt die: Mit 
Knorr's Hafermehl, das über 200000 
Kinder regelmäßig genießen und welches in 
reichem Maße alle jene Eigenſchaften beſitzt, 
die eine gedeihliche Entwicklung ſichern! 


Klippstein 
& Co. 


Webszei und 
Derand-Geschäft 
Mühlhausen 


„I. Thür. No. 63. 


von Damen- und 
HBerrenſtoffen, 
sowie Mortieren 
steht auf 
Wunsch franco 


zur Verfügung. 


rusch, 
weitgehendste Garantie und 
Zahlungsbedingungen 
offerirt billigst u. hält auf Lager 


M. Hillebrand, Dirschau # 
Ldw.Msch, -Gesch.m.Rep. -Wkst | Be 
Öffert. m. Catal. etc, kostenfrei. 


Neftrbar ab J. Auguſt 


Neue grobe Saat, Rübſen u. 
Raps, per 100 kg Mk. 30.— 
Berufen Offerten von 13880 

Ayinaı- Pobsteier Naatroggen | 


Original- 


verſenden wir ca. 10. Auguſt, . Eiſerne Nüßhle 11 ellR öpfe 


ee ae | hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 
Maſchineufabrik und Eiſengießerei 


Laboe i. ie r 5 Beh 
en 26. Juli 189 

A. P. Muscate 

— * Dirſchau. 


zeichnen sich bei hervorragend 
guten Leistungen durch ge- 
ringen Kraft verbrauch aus. 
nsere 


36 
Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren- 
Kessel. selbsithätige Ex- 
pansions- Regul atoren, sie 
haben daher grosse Dauer- 
haftigkeit und geringsten 
Kohlenverbrauch. 


Maschinenfabrik A. Morstm ann, Preuss, Stargard. 


Gummi⸗Stempel * Ln p. Mtr. von 
in allen nur denkbaren Sorten, öbe 0 Mk. an. 1 5 


Summi-Drud. v. 2,75 M. an — is. 


Snntniederlage Probſteier Hufner N 
Stoltenberg & Richter. 


Frißeosenf artoffeln 


als vorzügliche Speiſekartoffel 
anerkannt, verkauft verleſen 
größere Velten. auf Beſtellung 
gleich lieferbar 4056 
Maruſch bei Graudenz. 
Die Gutsverwaltung. 


Gelbſeuf 


E LIEBlGemn: 


FLEISCH-EXTRAGT. 


Ostd. Fahrrad-Ver- 
sandhausJ.F.Meye 


b. Paul Kuntze, Danzig, Hirſchg. 2. 
RUN Preiskourant grat. u. franko. 


Emil Reinke 


BERLIN S.Dresdenarstt81 
— Gashwirtsartikel 
egel u.Kugeln 
8 00 igslenP reisen 
Kafaloge auf Wunsch 
ann 


neufreugf., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. Be 
lief. 1. Fabrikpr., 10 führ. Gas 

rantie, monatl. Mk. 20 an 


mit Continental-Pneumatik 


ur 100 All. fee 


Ill. Preisl. grat 
R f il üglichen 


Tilſiter Käſe 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat a 

59 1125 nur gepen Nachnahme 
kerei Kl. Baumgart 
en Nikolaiken us 


23 qm Hei 
B 


Fa 
1 


ſehen. 


Gg. 
— Berlin SW. 19. —— 


Fir Bauunternehmer. 


3584] — größeren Poſten | di 
ausbracki 


Kief. „Balken 


F. F. Gold et 


puma anb 2126 cm art in! Suefärltt. Magen, Chimboraf, i fre. Nachn (% Ko. 060 Mk ab J. Heinr. Kraeft 
1205 17 nicht une 404 ai 7 675 u. .. ent N 7 über 4 Fiſchlock⸗ 1850 A 0 50 u. 16.00 5. in Wolgast. 
* a, Damp ewer Oſtkiſte * e mitte er Zigeuner. E 
een ulius v. G . hauſen (Altmark). 72018 Carl Mallon. Thorn. [1541 


B. 29 — & n 
Damig. 


Dampfkeſſel 


ıp 7 Atmoſphären 


Dampfmaschine 


5 HP., verkaufe in Folge Ver⸗ 


ch in beſtem Zuſtande und iſt 
is Ende Auguſt im 5 zu 


U 
Herrmann & eine Pipr. Lederfabrik, 


Schiller-Büchse 


Conservenbüchse 
[2596 


nde geg. 75 .in in Briefmark. 


Rieſenſpörgel 
Stoppelrüben 
Buchweizen 


Vieia villosa 
offerirt billigſt 13701 
Max Cohn, Culmſee. 


Stoppel⸗(Vaſſer⸗) Rüben 


deutſche und engliſche, 


Helrettig, Gelbfenf, Rieſen⸗ 
fpörgel, Buchweizen, 
Sand wieken 


ſämmtliche Gras- u. Kleeſaaten 
(alles auch en a. un 7 — 

Gustav Sche it 
“176 


een 
Königsberg ., 
Vabnboſſer Nr. 2. 


Stoppel⸗ 1. Guſſerriben 


orig. 1 Samen, lan 
u. runde, 5 Ko.⸗Poſtbeutel 5 


| wenn jeder Topf 
den Namenszug 


Wird aus reinem Fleische bester Sorte 
hergestellt. | 


auc NHC 1 ö | 
Nur S ee | 
in blauer Farbe trägt 


ſowie 


Niederlage bei Fritz Kyser, Graudenz. [238] 


ETC 
Yellow-pine- Fußböden, 


25—33 mm ſtark 
fertig achobelte ER 
Riemen⸗ und Stab: Fuhböden 


Specialität: Werdappelungs⸗Jußböden 


O0 und 14 mm fta 
ohne Entfernung der Aer Fußböden und b Zußleiſten anzubringen 
fertig verlegt. 


Eichene Fußböden 


ernde 17 ugenloſigkeit g arantirt, 
k 


Kolpafier Alien. schalt fir Holzbearbeitung 


Die Anlage befindet 


beste 


